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(Geliefert von der „United Preß*.) 


Bahnunglüd. 

Rocheiter, NR. Y., 12. Febr. Etwa 
vier Meilen öjtlich von Fairport verur= 
fachte um 4 Uhr Morgens eine offen- 
jtehende Weiche ein ſchlimmes Unglück 
auf der New Morf-Zentralbahn. Ein 
oftwärts beitimmter Viehzug von 23 
Wagen, welcher zur Zeit mit einer Ge- 
Ihmindgifeit von 25 Meilen die Stun- 
de fuhr, jtieß mit einem meftmärts be- 
ftimmten Güterzug von 17 Wagen zus 


fammen. Seh! Wagenladungen Vieh | 


wurden über vier Geleife Hin zerftreut. 
Aus einem Pferdemagen wurden die 
16 Pferde frei und rannten über die 
Geleife der Weit-Shore-Bahn hin, wo 
eine Anzahl von einem vorüberfahren- 
den. Güterzug getödtet wurde. Acht 
Magen des mweftwärts beitimmten Zu: 
ges nebjt den beiden Zofomotiven wur= 
den völlig zertrümmert, Der Heizer 
Tred Hosford wurde aus den Trüim- 
mern als Leiche herborgezogen. Alleın 
Anschein nach find auch der Zofomotids 
führer Thomas Weber und der Heizer 
Mood getödtet worden. Der Bremfer 
William Güldenihuß, der Bremfer 
D. E. Wilfon und der Lofomotivfüh- 
rer Phillips wurden mehr oder weniger 
Tchwer verlegt. Den Lebteren fand 
man betäubt auf einem Felde 50 Fuß 
von der Unglüdzftätte liegen. 

Glarfville, Ienn., 12. Febr. Ein 
norbwärts fahrender Güterzug perun= 
glücte zu früher Morgenftunde, indem 
er in eine offene Weiche rannte, uns 
mittelbar nachdem er aus dem Schup= 
pen au3zufahren begonnen hatte. Der 
Bremfer William Brannon wurde au=- 
genblidlich getödtet, und fein Körper 
in Stüde aejchnitten; der Yofomotiv- 
führer Hoderfmith wurde fchmer ver- 
legt. Drei Waggons gingen in Trüms 
mer. 

Klagt jet auf $100,000. 


Atlanta, Ga., 12. Fehr. Maggie 
Henderson, das junge Mädchen, mwel- 
ches im Herbit v. %. im nördlichen 
Georgia von einem unter dem Namen 
„Truſty“ befannten farbigen Sträf- 
ling vergewaltigt wurde, hat jeßt einen 
Prozeß gegen die „Dade Coal En.“ 
auf Zahlung von $100,000 Schaden 
erſatz angeſtrengt. Dieſe Kohlenge- 
ſellſchaft miethet nämlich jedes Jahr 
vom Staat Georgia Hunderte von 
Sträflingen und vermiethet dieſelben 
wiederum an andere Geſchäfte. Der 
genannte Farbige, welcher den verbre— 
cheriſchen Angriff auf das Mädchen 
verübte und dann von einem Pöbel— 
haufen gelynchmordet (lebendig ver— 
brannt) wurde, hatte im Dienſt eines 
jener Aftermiether geſtanden. Man 
geſtattete ihm auch, außerhalb der Koh— 
lengruben und der Einzäunung zu ge— 
hen, und eines Nachmittag packte er 
Frl. Henderſon auf der Landſtraße, es 
hieß damals, man zweifle an dem Auf— 
kommen des Mädchens. 


Breunendes Dampfſchiff. 


New York, 12. Febr. Auf dem 
Dampfer „Ardanhu“, von Glasgow, 
welcher geſtern hier aus Progreſo mit 
einer Ladung Hanf eintraf, wurde um 
Mitternacht Feuer entdeckt, und das— 
ſelbe brannte noch heute Vormittag. 
Als das Feuer im unteren Schiffs— 
raum bemerkt wurde, gab man Hilfe— 
Signale, und das Schiff wurde mit 
voller Dampfkraft bewegt, in der Ab— 
ſicht, es auf den Strand laufen zu laſ— 
ſen. Das Polizeiboot „Patrol“ wur— 
de zu Hilfe geſchickt und ließ vier Waſ— 
ſerſtröme auf den Heerd der Feuers— 
brunſt ſpielen. Schleppboote eilten 
ebenfalls herbei, und es gelang, wenig⸗ 
ſtens die Weiterverbreitung des Brañ— 
des zu verhindern. Die Bemanunng 
des Schiffes iſt überzeugt, daß ſich das 
Feuer jetzt unter Kontrolle befindet, 
Man ſchätzt den Verluſt auf 850,000. 


Die Pearl Bryant-Mordfenfation, 


Cincinnati, 12, Febr. Die Coro- 
nersgejchtvorenen, welche den Tod der 
Pearl Bryan unterfuchten, gelangten 
heute Nachmittag gu einem Merditt, 
worin erklärt ift, daß dem Mädchen 
„aus einem unbefannten Grunde” Ko- 
fain beigebracht worden, daß aber ver 
Kopf abgejchnitten morden fei, jo 
lange das Mädchen noch Iebte, und 
daß Pearl Bryan zuleßt in Gejelfchaft 
von Scott, Jadjon und Alonzo Wal— 
ling gefehen worden fei, und zwar in 
einem fich nach der Blum Str. zu be- 
mwegenden Gefährt. 


Dampfernadhridten. 


Zingetommen. 


New Vorf: America von Bremen; 
Braunſchweig von Bremen (auf dem 
Ummeg über die Mzoren-$nfeln, wo er 
bekanntlich die Paſſagiere des ſchwer 
beſchädigten Dampfers „Catalonia“, 
nebſt dem Dampfer ſelbſt, an das Land 
befördert hatte. „Catalonia“ mußte 
der Reparaturen wegen noch an den 
Azoren bleiben.) 

Philadelphia: Ahynland, von Li- 
verpool und Antwerpen. (Dem Ka— 
pitän de Dampfers, Coeswig, wurde 
ein Vädhen gejchliffener Diamanten 
im Werthe bon $30,000 abgenommen, 
das angeblih gefchmuggelt werben 
follte und an die „Ked Diamond Co,“ 
in Cincinnati adreffirt war.) 

Liverpool: Eufic von New York. 

Southampton: Lahn, von New York 
nach Bremen. 

Hamburg: Jtalia von New York. 

Mbaegangen. 

New York: Fulda nad Genua. 
«New York: Majeftic nach Liverpool; 

New Dort nah Sonthrmpton. 


Ktongreh. 

Mafhington, D. C., 12. Fehr. Das 
Abgeordnetenhaus ſetzte die Debatte 
über die Obligationen=Borlage, rejp. 
über dad dom Senat angenommene 
Freiprägungs=-Subftitut für Diefelbe, 
fort. Bei der Eröffnung der heutigen 
Verhandlungen war nur ein Halb- 
dußend Abgeordnete anmejend. Auf 
den Geburtstag Wbraham Lincoln 
wurde weniaftens in dem Eröffnungs= 
aebet des Hausfaplans Bezug genom= 
men. 

AmSenat beantragte Peffer (Volf3- 
partei) von Kanfas, daß ein Ertras 
Yusihuß von 5 Senatoren alle That: 
fahen in Verbindung mit dem Ber- 
fauf von Regierungs-DObligationen in 
den Jahren 1894, 1895 und 1896 une 
terfuchen und darüber berichte. Noch 
perjchtedene andere Nejolutionen wur- 
den eingebracht. 

Der Sekretär Hofe Smith über: 
fandte dem Kongreß behufs Gutheiß- 
ung ein Abkommen, welches zwiſchen 
der Regierung und den Blackfeet-In— 
dianern in Montana betreffs Abtre— 
tung von Reſervations-Ländereien ab— 
geſchloſſen-würde. —— 


Abraͤham Lincolus Geburtstag. 


New PYork, 12. Febr. Zum erſten 
Male im Staat New NYork wurde heu— 
te der Geburtstag des Märtyrer-Prä— 
ſidenten Abraham Lincoln (welcher 
heute 87 Jahre alt geworden ſein 
würde) als geſetzlicher Feiertag began— 
gen. Alle öffentlichen Anſtalten, Ge— 
richtshöfe, Schulen, Läden und Ge— 
ſchäftsplätze waren geſchloſſen, desglei— 
chen die Banken. Die Sonntagsruhe 
welche in den Geſchäftstheilen der 
Stadt herrſchte, zeigte, wie allgemein 
das Volk den Tag feierte. Ueberall 
wehten Fahnen. Eine Menge Ver— 
ſammlungen, Feſtmahle u.ſ.w. zu Eh— 
ren Lincolns findet heute ſtatt. 

Lynchmord in Illinois! 


Sullivan, Ill. 12. Febr. Grant 
Atterbury, welcher des verbrecheriſchen 
Angriffs auf Frau Roxy Atterbury, 
ſeine Schwägerin, beſchuldigt war, 
wurde um Mitternacht von einem Pö— 
belhaufen aus dem Gefängniß ge— 
ſchleift und an einem Baum aufge— 
hängt. 


Ausland. 


Deutſcher Reichsſstag. 


Berlin, 12. Febr. Der bekannte 
agrariſche Führer v. Mirbach ſagte im 
Reichsſtag bezüglich der jüngſt vom 
Kanzler Hohenlohe gegebenen Erklä— 
rung über die WährungsKonferenz— 
frage, die verneinende Antwort Eng— 
lands ſei auf die Art und Weiſe zu— 
rückzuführen, wie die deutſche Regie— 
rung die engliſche in dieſer Sache aus— 
geholt habe. Um eine günſtige Löſung 
zu ermöglichen, ſei erſt eine Vorkonfe— 
renz erforderlich, an welcher die Ver. 
Staaten und Frankreich theilnehmen 
müßten. 

Kanzler Hohenlohe erwiderte auf 
die Ausführungen Mirbachs, Großbri— 
tannien habe es nicht prinzipiell abge— 
lehnt, an einer Währungskonferenz 
theilzunehmen, es habe jedoch erklärt, 
daß eine Eröffnung der indiſchen 
Münzſtätten nicht beabſichtigt werde. 
Unter ſolchen Umſtänden aber könnten 
die Verſuche zur Erhöhung des Sil— 
berpreiſes keine praktiſche Reſultate 
haben, und finde er es daher vorläu— 
fig nutzlos, dieſelben fortzuſetzen. 

Berlin, 12. Febr. Im Reichstag ge— 
langte die Gewerbeordnungs-Novelle 
zur weiteren Berathung. Abg. Metzner 
(Zentr.) trat für die Voſchläge, welche 
den Hauſirhandel erſchweren, ein, wäh— 
rend Abg. Reißhaus (Soz.-Dem.) die— 
ſelben bekämpfte. Er wandte ſich be— 
ſonders gegen die Altersbeſtimmung. 
Wenn zwanzigjährige junge Leute Of— 
fiziere werden könnten, ſagte er, dann 
wäre es Unrecht, fürHauſirer ein Min— 
deſtalter von 25 Jahren zu verfügen. 
Auch der küzlich an Stelle Hamme— 
ſteins im Wahlkreis 2, Minden, ge— 
wählte nationalliberale Abgeordnete 
Quentin ſprach gegen die Vorlage. Es 
war ſeine Jungfernrede, und er war 
denn auch noch fürchterlich furchtſam 
und zaghaft. 

Vreußiſcher Landtag. 


Berlin, 12. Febr. Bei der Bera— 
thung des Juſtiz-Etats im Abgeord— 
netenhaus des preußiſchen Landtags 
geriethen ſich die ultramontanenVolks— 
boten Dr. Porſch und Freiher v. Heere— 
mann einerſeits und die Nationallibe— 
ralen Eynern und Sattler andererſeits 
über religiöſe Fragen in die Haare. 
Die Diskuſſion nahm einen äußerſt er— 
regten Ton an. 

Die Streik⸗Frage. 


Berlin, 12. Febr. Der angedrohte 
Rieſenſtreikl der Kleider- und Wäſche— 
Induſtrie-Angeſtellten ſoll nun doch 
Dhatſache werden. Hier wurde in 14 
Arbeiterverſammlungen beſchloſſen, 
die Arbeit niederzulegen. Vorher hatte 
eine Lohn-Kommiſſion bei den maß⸗ 
gebenden Arbeitgebern vorgeſprochen. 
Dabei paſſirte ein der Meldung wer— 
ther Zmwifchenfal. Die Kommiffion 
erjcheint auch in dem befannten Schnei- 
derfabrifations-Gefhäft von Singer, 
melches ein Bruder des jozialdemofra- 
tifchen Führers leitet. Der Fabritant 
meigerte fich in äußerft brüster Meife, 
fih überhaupt nur in Verhandlungen 
einzulafjen. Der jozialdemofratifche 
Singer nennt fih Privatier, ſoll indeß 
ftillfchweigend am Gejchäft meiter be- 
theiligt fein. 

‚Wie aus Wien gemeldet wird, ijt 
üher die dortigen Schneidernefelfen, 


nachdem ein Theil von ihnen die Arbeit 
niedergelegt hatte, eine Ausfperrung 
verhängt worden. 
Die Trausvaal⸗Frage. 
Ein Weißbuch und ein Blaubuch. 


Berlin, 12. Februar. Die deutſche 
Regierung hat ein Weißbuch über die 
Zranspaal = Angelegenheiten heraus- 
gegeben. 

Wie man hört, Hat heute auch die 
britiiche Regierung ein Blaubuch über 
die nämlichen Angelegenheiten erjchei- 
nen lajlen. 

Dieje ScHriftjtücde enthalten beide 
im MWefentlichen nichts Neues, und zei- 
gen beide eine friedliche Tendenz. 
Deutjchland ift für feine Intereffen in 
Südafrifa eingetreten, ohne jedoch et- 
mas Anderes, als die Aufrechterhal- 
tung der jegigen Verhältniffe zu for- 
dern, und England hat alle VBeramt- 
mortung für Jameſons Raubzug u. ſ., 
mw. offiziell von ſich gewieſen. [ 
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Der Korporalsiäbel! 


Berlin, 12. Yebr. Der 18jährige\ 
Zeibler gerieth, al$ er mit feinen El- 
tern vom Bocbier fam, mit einem Kor= 
poral in Streit. Zeidler, welcher ange— 
trunfen war, bemerkte: „Jede lumpige 
Irainfoldat Tann Korporal werben.“ 
Dakauf z0g der Korporal feinen Sü- 
uel und verjeßte Zeidler einen Hieb 
über den Kopf, welcher einen Schädel 
bruch verurfachte. Die Perfönlichkeit 
des Korporals. welcher fich jofort das 
Br ijt bisher noch nicht feitge- 
tellt. 

Wegen Betrugs verurtheilt. 


Wien, 12. Febr. Eine Gräfin Ma— 
thilde v. Schmettow iſt wegen Betru— 
ges zu einer Woche Gefängniß verur— 
theilt worden. (Der Gotha'ſche Gra— 
fenkalender weiſt eine Gräfin „Ma— 
thilda“ v. Schmettow nicht auf.) 


Vom abeſſyniſchen Krieg. 


Rom, 12. Febr. Das Blatt „Fanful— 
la“ ſagt, General Baratieri, der Ober— 
befehlshaber der Italiener in Braſi— 
lien, habe die Linie der Operationen 
von König Menelek gegen Maſſauah 
durchbrochen. Dagegen äußert ſich das 
Blatt „Opinione“ peſſimiſtiſch und 
ſagt, General Baratieri ſollte etwas 
Entſcheidendes thun, um den Feldzug 
nicht bis zum nächſten Herbſt hinaus— 
zuziehen. Indeß könne bei der jetzigen 
kritiſchen Sachlage die Operation ge— 
gen Harar nicht ausgeführt werden. 
Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß es 
vor nächſtem März wieder zu einer 
Schlacht kommen wird. 

Das italieniſche Miniſterium hat die 
vom König Menelek angebotenen Frie— 
densbedingungen verworfen. 


Britiſches Parlament. 


London, 12. Febr. Bei der geſtri— 
gen Eröffnung der Seſſion im Ober— 
hauſe ſprach Baron Stanmore der kö— 
niglichen Familie die Theilnahme der 
Lords anläßlich des Hinſcheidens des 
Prinzen Heinrich von Battenberg aus, 
und dann beglückwünſchte er die Re— 
gierung zu ihrer Haltung in der Ve— 
nezuela-Streitfrage. (Zu welcher?) 
Lord Roſebery ſprach ſich etwas ab— 
fällig über das dürftige Programm der 
Regierung aus. Nach ihm ſprach der 
Premierminiſter Salisbury, welcher 
natürlich dieſes Programm, reſp. die 
Thronrede zur Annahme empfahl. 

Nachdem im Unterhauſe die Thron— 
rede verleſen worden war, beantragte 
der Konſervative George J. Goſhen jr. 
die Annahme derſelben; er ſprach die 
vertrauensvolle Erwartung aus, daß 
die jetzt ſchwebenden Verhandlungen 
eine völlige Verſöhnung und feſte 
Freundſchaft zwiſchen England und 
den Ver. Staaten herbeiführen wür— 
den. Sir William Vernon Harcourt 
äußerte ſein Entzücken über die auf 
Venezuela bezügliche Stelle der Thron— 
rede und ſagte, den Amerikanern ſei 
ihre Vorliebe für die Monroe-Doktrin, 
obwohl dieſelbe kein völkerrechtliches 
Prinzip ſei, nicht übel zu nehmen, und 
es ſei im Weſentlichen dieſelbe Lehre, 
kraft deren England ſich in verſchiede— 
nen Staaten eingemiſcht habe, wenn 
ſeine Intereſſen mit beeinträchtigt ge— 
weſen ſeien, und nach welcher auch an— 
dere Mächte gehandelt Hätten. Das 
Zand verlange, daß dieje Angelegen- 
heit prompt zu einer ehrenhaften Qö- 
fung gebracht werde. Das mülffe auf 
Grund genügender Bemweife gejchehen, 
und es laffe fich fein Einwand erheben 
gegen die jchiedsgerichtliche Schlichtung 
durch eine dritte Partei. 
Ber. Staaten für ihre nöthige Infor— 
mation eine Grenz-Unterfuhungstom- 
miffion ernannt hätten, jo liege darin 
noch feine Beleidigung Englands; ein 
verjtändiges Zufammentirfen fei ja 
überhaupt nur möglich, wenn alle be- 


theiligten Parteien die nöthige Infor= | 


mation befäßen. U. %. Balfour, der 
Erjte Lord des Schagamtes und Füh- 
rer der Konjervativen, erwiderte auf 
die Rede Harcourt3, behandelte aber 
die auswärtigen Angelegenheiten im 
MWefentlichen ebenfo. Beide Redner 
ernteten vielfach Beifall. 

London, 12. Febr. In der heutigen 
Debatte im Unterhaus über die Beant- 
wortung der Thronrede verlangte der 
Nationalift John Dillon, daß die Zu- 
mweifung von Zandantheilen der Frei— 
brief⸗Geſellſchaften, beſonders der 
„Britiſh South Africa Co.“, veröffent— 
licht würden. Er ſagte, er ſtelle dieſe 
Forderung angeſichts der weitverbreite⸗ 
den Ueberzeugung, daß Mitglieder der 
Preſſe und hervorragen de Parlaments— 
mitalieder keineswegs verdachtsfrei 
ſeien. Auch proteſtirte er gegen erhöhte 
Eeld⸗Auslagen für lotten-Rivedke, 


Menn die | 





mofern nicht ein gerechter Antheil des 
Budget = Ueberihuffes Irland zuge: 
wendet werde, Bezüglich der Venezue— 
lasStreitfrage fagte der Redner, Eng- 
land hätte viel beffer daran gethan, 
die Schiedsgerichts-Idee jchon vor 6 
Monaten zu begünjtigen. 

Redner beantragte ein Amendement, 
welches erklärt, daß das Fehlen einer 
Vorlage bezüglich der Selbitveriwal- 
tung Irlands Unzufriedenheit unter 


den Srländern hervorgerufen und auch | 


die Schwierigkeiten in auswärtigen 
Tragen erhöht habe. 
Der Antrag wurde vom PBarnelliten 


Sohn E. Redmond unterjtügt. 


Gladftone wieder varlaments 
⸗ luſtig? 
„Glasgow, 12. Febr. Der hieſige 
„Herald“ will willen, daß der greife 
Ex-Premierminiſter W. E. Gladſtone 
ſtark geneigt ſei, bei der erſten günſti— 
gen Gelegenheit ſich wieder in das 
Parlament wählen zu laſſen, um die 
Sache der Armenier zu unterſtützen. 
Der „Herald“ füat Hinzu, Gladitone 
mache fein Hehl aus jeiner Veberzeu- 


teten in Großbritannien die Armenier 


verrathen hätten. 
Bom Sultan anerfaunt. 


Sofia, Bulgarien, 12. Febr. Die 
nijters Stoilom in Konftantinopel 
wird als erfolgreich bezeichnet. Ans 
jheinend war Stoilom nur zu dem 
Zweck nach Konftantinopel gegangen, 


dem türfifchen Sultan die Taufe des | 


Prinzen Boris, des ältejten Sohnes 
bon Ferdinand und präfumptiven 
fünftigen Herrjchers 
in die orthodoxe griechiſch-katholiſche 
Kirche (ruſſiſche Staatskirche) anzu— 
kündigen. Es ſtellt ſich jedoch heraus, 
daß Stoilow auch dahin zu wirken 
hatte, die Anerkennung Ferdinands 
als des geſetzmäßigen Herrſchers von 
Bulgarien ſeitens des Sultans zu er— 
langen. 
kanntlich bisher weder durch die türki— 
ſche Regierung noch durch irgend eine 
der anderen Mächte erfolgt. 

Wie mitgetheilt wird, hat der Sul— 
tan jetzt thatſächlich Ferdinand als 
Fürſten von Bulgarien anerkannt und 
hat außerdem die anderen Mächte „ein— 
geladen“, das Gleiche zu thun. 

Zur Krönung des Zaren. 


Peking, China, 12. Febr. Li Hung 
Chang (der bekannte Ober-Vizekönig) 
und Schas Yu Lien ſind zu Delegaten 
ernannt worden, um den Kaiſer von 
China bei der Krönung des ruſſiſchen 
Zaren Alexander II. zu Moskau (am 
12. Mai) zu vertreten. 

Beiläufig bemerkt, find noch immer 
Unterhandlungen behufs Abjchluffes 
eines Handesvertrages zwifchen China 
und Sapan im Gange. 

(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Kein übler Auſchlag. 


In der langen Reihe von Anträgen 
auf unbedeutende Verbeſſerungen von 
Straßen, Gaſſen und Seitenwegen, 
welche wie in jeder Sitzung ſo auch 
letzten Montag im Stadtrath einge— 


reicht wurden, befinden ſich auch zwei 


von Ald. Stuckart geſtellte. Dieſelben 
verfügen die Eröffnung der 43. und 
der 45. Straße von Halſted Straße 
bis zur Weſtern Avenue. „Buck“ Me— 
Carthy, der ruhmreiche Vertreter des 
Schlachthausbezirkes, war offenbar 
mit dem Kollegen aus ſeiner Nachbar— 
ward im Einverſtändniß. Er veran— 
laßte, daß die beiden Anträge dem 
Ausſchuß für Straßen und Gaſſen 
der Südſeite überwieſen wurden, einem 
Ausſchuß, der bekanntlich für den 
Ausſchuß aller Ausſchüſſe gilt, und 
in welchem der achtbare MeCarthy ſel— 
ber eine maßgebende Rolle ſpielt. Die 
anderen wichtigen Partien ſind mit 
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Aſpiranten 


/ 


berühmten MeKinley-Bill — die man 
ruchlos in ihrer Grabesruhe zu ſtören 
beabſichtigt — traf heute Vormittag 
in Chicago 


Diefe Anerkennung war be- | 


| 








| Bahn hatten gejtern mit Mayor Swift | 
und Beale | 
| eine lange Unterredung in Bezug auf | 


| Des 


er. a em m; 
Fdaß aus der LincolnsTeier des Klubs 


mehr eine MeRinley: | = — — 
| Staats-Auditeur Fries mit den Bü— 


Sincolns Geburtstag. 
McKinley: feier im Marquette Klub. 
Der Staat Jllinois begeht den heu= 
tigen 87. Geburtstag feines großen 


Adoptipfohnes Abraham Lincoln als 
offiziellen Tyeiertag. Die Banten fei- 


| ern, die Gerichte feiern und es feiern 


die Angeitellten von Stadt und Staat. 
sn den öffentlichen Schulen, die „eis 
gentlich“ geſchloſſen 
werden Gedichte 
Märtyrer-Präſidenten deklamirt, 
patriotiſche Reden gehalten und Lin— 
coln-Anekdoten zum Beſten gegeben, 
deren es ja unzählige gibt. 

Der aus hervorragenden Republi— 
kanern beſtehende Marquette-Klub hat 


ſich zu ſeiner Lincoln-Feier den Ex- 


und Präſidentſchafts— 
William MeKinley von 
hio als Redner kommen laſſen, ſo 


Gouverneur 


vorausſichtlich 


Feier werden wird. Der Verfaſſer der 


ein. Schon 
Ehicano 


Mann ftarfen Delegation des Mar: 


| quette-Klub willfommen geheißen. Mit 


F Beite 


Deutiche Heitung 


Das Gceheimnih enthüllt. 
Weshalb Thomas B. Clofehy heimlich ver- 
reift ijt. 

Die „Abendpoft“ brachte jchon ge: 
jtern eine furze Notiz, daß Herr Tho2. 
3. Clojehy, Mitglied der Orundeigen: 
thums- Firma Brady & Cloheiy und 


Sefretär des Golden Rule Bauvereins | 


fpurlos abhanden gefommen jei. Man 


werben mühlen, | hatte ih den Grund hiervon anfüng- 
ı r 


zur Verherrlichung | 


[ich nicht gut erklären können, denn e3 
hieß, die von Cloheiy geführten Ver- 
einsbücher jtimmten. Nachträglich hat 
fi) Herausgejtellt, daß diefe mohlmol- 
lende Annahme durch die Ihatjachen 


| nicht gerechtfertigt wird. Herr Cloheſy 


hat in feiner Stellung als Beamter des 


| Baupverein3 bedeutende Summen uns 
terichlagen, wie viel, das hat bisher | 


noch gar nicht feitgejtellt werden fün- 
nen. Die plößliche Abreife Cloheiys 


berurfaht morden, melde Hilfs 


| hern des Herrn vornahm. Herr Fries 
| jtellte die Uinterfchlagung fejt und be= 


ie vereins, welche 


wurde er bon einer dreißig | 


nahrichtigte die Direktoren des Bau- 
einen Verhaftsbefehl 
gegen Cloheſy erwirkt haben und ver= 
juchen werden, dem Verein durch Be- 


ſchlagnahme von Cloheſys Privatei— 


ihm ſind Senator Thurſton von Ne-— 


und Gönner 


ern = 5 0: | brasfa. Senat itch 
Miſſion des bulgariſchen Premiermi- braska, Senator Pritchard von North 
Carolina, ſein Freund 


Hanna aus Cleveland und noch eine 


ganze Anzahl von weiteren Gefolgs— 
leuten gekommen. 
gedenken ſich mehrere Tage in Chicago 
aufzuhalten und durch Ueberredungs— 


künſte und Verſprechungen aller Art 
von Buͤlgarien, die hieſigen Maſchinenmeiſter der Par— 
tei zu ködern. 


— — — 


Beziehen ihr Winterquartier. 


Gefängnißwärter Whitman hat 


heute vierzehn minderjährige Gefan- 
gene nach der ſtaatlichen Beſſerungs— 


anſtalt in Pontiac gebracht. Es wa— 
ren dies Joſeph Allen, Martin Frank— 
lin, E. Mitchell, Edward Hardin, Fr. 
Kuſch, William Logan, Emmett Cil— 


bough, William Murrayh, John Smith, 
Jakob Miller, Erneſt Wedoff, James 


Lines, Peter Maiſterovick und Thomas 
Ryan, ſämmtlich wegen Diebſtahls 
oder Einbruchsdiebſtahls verurtheilt. 
Die Mehrzahl dieſer jugendlichen Ver— 
brecher iſt achtzehn oder neunzehnJahre 
alt. 


— 


Kurs und Neu. 


* Der Eountyrath vergab geitern ei- 
nen Kontraft für Zementirungsarbei- 
ten im County-Hofpital an U,Maund. 


* Sin Spyndifat von biejigen und | 


New Horker Kapitaliften, an dellen 
Spite angeblih George Gould jteht, 


bat bei Danville in Vermillion County | 


11,000 Ader Kohlenland gekauft. Un- 
angenehm tft das für die Chicago & 
Eaſtern Illinois-Bahn, der nun die 
Gould'ſche Wabaſh-Bahn 


len-Geſchäft machen wird. 


*Präſident Hughitt und Betriebs— 
leiter Whitman von der Northweſtern— 


und ſeinen Räthen Kent 


der Northweſtern-Ge— 
Chicago Avenue und 
Elybourn Place. Der Entwurf zu ei- 
ner zwedentjprechenden Verordnung 
wird dem Stadtrath vielleicht jchon am 
Montag Abend vorgelegt werden. 


die Erhöhung 
leiſe zwiſchen 


* In dem Empfangszimmer des 
Cumming'ſchen Logirhauſes, Nr. 257 


Ontario Straße, kam heute Morgen 
das unter | 


ein Feuer zum Ausbruch, 


| den Snjaflen des weitläufigen Gebäu- 


Kräften wie Couahlin, Martin und |! 


ähnlichen Gutedeln bejegt. 

Daß Studart und McCarthy im 
Ernſte beabjichtigen könnten, Die 
Durhbrehung der Beiden Straßen 
durchzufeßen, ift nicht anzunehmen. Es 
müßten zu diefem Zmede nämlich eine 
große Anzahl von Schlahthäufern nie- 
dergeriffen und Land im Werthe von 
vielen Millionen Dollars fondemnirt 
werden, ohne daß für irgendiven aus 
der Maßregel irgend ein nennenäwer- 
ther Nuben erwachlen mürde. Die 
ungeheuren Kojten würden von den 


des eine nicht geringe Panik verurfach- 
te. 
der allgemeinen Verwirrung ernitlich 
zu Schaden aefommen. Der Brand 
jelbjt fonnte in furzer Zeit gelöjcht 
werden, ohne nennenswerthen Schaden 
angerichtet zu haben. 


* Gin Plafat am County-Gefäng- 
niß bejagt, daß die nächiten regulären 
Befuchsitunden bereit3 auf morgen, 
anjtatt wie üblich, auf den Freitag, 
angejeßt worden find. Dieje Aende- 
tung wurde borgenommen, um ben 


| zahlreichen Wärtern und JonjtigenAin- 


Orundeigenthümern des Bezirkes ges | 


tragen werden mülfen, und viele von 
diefen würden durch ‚eine ſolche Bela— 
ſtung ihrer Grundſtücke ruinirt wer— 
den. Man glaubt, daß Stuckart und 
MeCarthy die Anträge nur benutzen 
wollen, um ſie als Knüppel zur Ein— 
ſchüchterung irgend welcher Intereſ— 
ſenten zu gebrauchen. Auf wen ſie es 
abgeſehen haben, das wird ſich bald 
genug zeigen; vielleicht ſtellt es jich je- 
doch heraus, daß die Gegner, an wel— 
che ſie ſich heranwagen, zu groß ſind. 


— R —— — 


Schöõne Ausſichten. 


Das Schneegeſtöber, welches ſeit 
heute Morgen im Gange ift, wird nad) 
dem Dafürhalten des Signalbeamten 
Garrott, und nad dem Ausfehen der 
Atmojphäre aud, fat ununterbrochen 
bi3 morgen früh andauern. Straßen- 
Superintendent Rohde wird dann 
wieder Gelegenheit finden, den Stra- 
henbahn-Gejellihaften gegenüber jei- 
ne vielgerühmte Energie zur Aniven- 
duna zu bringen. 


geitellten des®efängnifles die Betheili- 
gung an den republifanijchen Primär- 
mwahlen zu ermöglichen, 


* In Stryvels Barbierladen, Nr. 
75 N. Clark Straße, zerbarſt heute 
Morgen, kurz vor 1 Uhr, eine große 
Dampfröhre, wodurch die Zimmer und 
Korridore des Hauſes ſchnell mit dich— 
tem Qualm angefüllt wurden. Die in 
den oberen Etagen wohnenden Inſaſ— 
ſen flüchteten, von Entſetzen gepackt 
und nur mit ihren Nachtgewändern 
bekleidet, auf die Straße, kamen aber 
im Uebrigen mit dem bloßen Schrecken 
davon. Durch die Exploſion war nur 
geringer Schaden am Gebäude ange— 
richtet worden. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureaun auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nädften 18 Stunden foigend:: Wetter 
für Jllinois und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
ſicht geſtellt: 

Illnois und Indiana: Schnee älter; öſtli⸗ 
—— J ch und kälter; öſtli⸗ 

Wisconſin: Starker Schneejall heute Abend, mor— 
gen klareres Wetter und kälter; ni ſche BRnde. 

Jowa und Miſſouri: Regen oder Schnee deute 
Abend, morgen Aareres Wetter und kälter; öftliche 
jpäter nördlıhe Winde. 

In Chicago ftellt fi der Xeniperaturftand jeit 
unjereim legten Berichte wie folgt: Geftern Abend 
um 6 Uber 35 Grad; Mitternaht MO Grad; Heute 
Morgen um 6 Uhr 22 Grad md Heute- Mittag 24 
&;r> üser Au 


Die Herrfchaften | 


1 


| Bodie. | 
frantte Maher heftig in Hot Sprinaz, | 
war aber jchon wieder auf der Beiles | 
| und trafen jich häufig auf „Partie“, 


mohl eine | 
unliebfame Konkurrenz im Weichkoh: | 


genthHum und Haftbarmadhung feiner 
Bürgen, zu denen auch jein Vater ge- 
hört, Dedung für Die veruntreuten 
Gelder zu verichaffen, Cloheſys Ge— 
jchäftstheilhaber, Ostar M. Brady, ift 
der Präjident des benachtheiligten®er- 


eins, 
— 


Die Anverwandten des in voriger 
Moche auf einer Hochzeitsreile in Hot 
Springs, Art., plößlich verjtorbenen 


| Mark Maher haben fih vom County: 


rihter Carter die Erlaubniß ermirtt, 
die auf einem hiejigen Friedhof beige- 


mortem=Unterfuchung erhumiren 
dürfen. 
Maher das Opfer eines jchändlichen 
Verbrechens wurde, 


zu 


te Mabher, der in Chicago geboren und 


Mich., anfällig jind, trennte jich aber 
Anfangs vorigen Jahres von feiner 
Gattin und heirathete fürzlich die an 
Calumet Avenue mwohnende Elizabeth 
Auf der Hochzeitsreije er— 





rung, als plöglic ein Rüdjchlag ein 

trat, der den Mann innerhalb weniger 
| Stunden dahinraffte. Die Aerzte ver- 
mochten die eigentliche Krankheit, der 
Maher erlegen ijt, nicht feitzuftellen, 
mas eben bei den Hinterbliebenen den 
angedeuteten jchweren Verdacht er=- 
zeugt hat. 

Um die Erbichaft des Verftorbenen, 
die einen Öejammtmwertb von etwa 
$200,000 ausmaden jol, wird fich 
jet auch wohl noch ein langmwieriger 
gerichtlicher Streit entjpinnen. Die 
erite yrau Mahers hat nämlich Schrit- 
te eingeleitet, um das Ehejcheidungs- 


| defret, welches angeblich in betrügeri- 
cher Weife erlangt wurde, zu annuls | 


| liren; gleichzeitig verlangt fie, al3 Erb- 

laßpermalterin eingelegt 3u werden. 
Maher wohnte mit ihr feiner Zeit 

in dem Haufe Nr. 2431 Michigan Ave. 


— — — 


Ein Fehler in der Auklageſchrift. 


geſtern der Prozeß gegen die „M. J. 
Becker Lumber Co.“, gegen welche von 


als elf Anklagen wegen Benutzung der 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken erho— 
ben worden ſind. Die Mitglieder der 


verklagten Firma ſind Manford J. 


Becker, Frank MeCoy und Willidm 


— en, . | Sones. 
Glüdlicher Weile ilt Niemand bet J 


Als Vertheidiger fungirt An- 
walt W. S. Forreit. Der Anklage zu— 





| 


folge hatten Beder & Eo. vor mehreren 
Monaten bei den Holzhändlern Taylor 


Bros. in Earterville, SU., brieflich eine | 
große Quantität von eichenen Bahn: | 
ihnen bald | 


Ichmwellen bejtellt, welche 
darauf in mehreren Waggonladungen 
zugefchidt wurden. Der Preis für 


| diefe Bahnjchmwellen betrug $15,000. 


Nachdem die Abjender eine Zeitlang 
vergeblich auf irgend eine Nachricht 
bon den Empfängern gewartet hatten, 
wurde ihnen fpäter auf eine dDiesbezüg- 


liche Anfrage hin der Bejcheid gegeben, | 


das Holz fei minderwerthig, und nur 
ein Drittel der Sendung habe veriwer= 
thet werden fünnen. Daraufhin fuhr 
der ältere Taylor jelbft nah Chicago 
und erfuhr hier angeblich, daß jämmt- 
fiche Bahnjchwellen bereit3 verkauft 
waren. 
meigert haben zu bezahlen, und Taylor 


ſah fich in Folge deffen genöthigt, die | 


Mitglieder der Firma wegen Betruges 
verhaften zu laffen. 

in dem erjten Klagefalle mußte 
übrigens gejtern ein auf „nicht Tchul- 
dig“ lautendes Verdift eingebracht 
werden, da e3 dem Vertheidiger gelun- 
gen war, einen Jormfehler in der An- 
klageſchrift nachzuweiſen. Richter 
Seaman verſchob heute die weitereVer— 
handlung auf den nächſten Termin, 
da er waährend der nächſten Tage in 
Milwaukee zu Gericht ſitzen muß. 


* Rev. Chas. Carropin, ein Prieſter 
des Jeſuitenordens, wurde geſtern 
Abend auf dem Wege nach dem St. 
Ignatius College unter dem Hochbahn— 
gerüſt an Van Buren Straße von zwei 
Strolchen überfallen und um $250 be- 
raubt. Bon den Thätern fehlt noch 
jede Spur. 


8. Zahrgang. — Rt. 36 





| der 


| Keiner gejehen, 


jegte Leiche zur Vornahme einer Bolt- | 


Man befürchtet nämlich, daß | gereuf, | „Di 
| Scheint die taum 16 Jahre alte Frau 


Vor nunmehr drei Jahren heirathes | Oo Y 
| mwenigitens machte jte 
aufgezogen wurde, ein Frl. Abzuma | 
| Neeves, deflen Eltern in St. Sojeph, | 








| wie die Helden 





| ebendafelbft wehnenden Fl. 
| Tifchle träumte e3 in einer Nacht, daß 
Irogdem joll fich Beder ge= | 


—für— 


Anzeigen. 


Der Warzen: Brosch. 


Die Beweis-Aufnabme für die Anklage ge 
ſchloſſen. 

Mit der Vernehmung des Bankiers 
C.A. Bodenſchatz vom Heumarkt ſchloß 
geſtern die Staatsanwaltſchaft die Be— 
weisaufnahme im Marzen-Prozeß. Hr. 
Bodenſchatz iſt ein Schwiegerſohn von 
Ernſt Kennett, der vor zwei Jahren 
zu Melroſe Park eines Morgens mit 
durchichnittener Kehle im Bette gefun- 
den worden ilt. Raubmörder waren in 
dem Haufe an der Arbeit gewejen. Der 
Angeklagte, Marzen, wohnte zur Zeit 
in Meltoje Barf, und man brachte ihn 
mit dem Verbrechen inBerbindung. E83 
fonnte ihm aber feine Schuld nachge= 
wiefen werden. Als der Holzhüter- 
Mord befannt wurde, interejlirte Bo- 


| denichaß fich begreiflicherweije für den 
* eiſe Cloheſys Fall. Er wohnte dem Inqueſt in der 
iſt durch eine unerwartete Inſpektion 


County-Morgue bei, und bei dieſer 


Gelegenheit hörte er, wie Marzens An— 


walt, ein gewiſſer Wells, zu dem An— 
geklagten ſagte: „Ich habe Dich bei 
Melroſe Park Affaire losgeeiſt, 
und ich helfe Dir auch diesmal wieder 
aus der Noth, aber Du mußt den 
Mund halten.“ In dieſer Beziehung iſt 
Marzen aber doch nicht vorſichtig ge— 
nug geweſen. Zeuge hörte, wie er zum 
Hilfs-Polizeichef Kipley ſagte: „Es hat 

daß ich ihn umge— 
bracht habe; man kann mir's nicht be— 
weiſen.“ 

Die Vectheidigung, welche ſich ihre 
ſchwierige Aufgabe erſt zurechtlegen 
muß, ſuchte um einen Tag Aufſchub 
nach, und die gewünſchte Pauſe wurde 
ihr gewährt. Den Geſchworenen ge— 
ſtattete der Richter auf ihren Wunſch 
den Beſuch einer Theatervorſtellung. 


Moderne Ehen. 


Wie die blutjunge Effie Heller zu einem 
Gatten fam, 

„sung gefreit, hat noch Niemanden 

gereut,“ heißt’3 im Voltsmund, Doc 


Effie M. Heller die „Richtigkeit“ Die= 
jes Sprichivortes ehr anzuzmweifeln, 
heute Morgen 
im Kreisgericht, nach nur kurzen Ehes 
freuden, eine Scheidungstlage gegen 
ihren Gatten, Friedrich Heller, anhänz 
gig. KLebterer zählt ebenfalls Tnapp 
19 Nahre und joll es überaus jchlau 


| angefangen haben, um fich fein junges 


Frauchen, dejfen Mädchenname Erfie 
M. Vater ift, zu ergattern. Beide 
fannten fich jchon feit längerer Zeit 


ohne daß indeflen Öott Amor ihre Her- 
zen zufammenzufchmieden verfucht 
hätte. Am 3. Sanuar begleitete Her— 
fer die junge Dame nach einer Mati- 
neevorftelung und meinte am Schluß 
derjelben, daß auch fie jich eigentlidy, 
des eben gejehenen 
Stüdes „Eriegen“ jollten. Es mwäre 
eine brillante dee, gleich auf’3 Stan- 
desamt zu gehen und fich die nöthige 
Lizenz zu erwirfen. Wäre das eine 
Ueberraihung für die Eltern! Frl. 
Effie zögerte anfänglich wohl ein we— 
nig, fand dann aber auch die dee gar 


köſtlich und begab ſich ſchließlich mit 


Heller nach dem Heirathsbureau, wo 
Salmonſon das Pärchen aber gründ— 
lich abblitzen ließ, da er erſt die Ein— 
willigung der beiderſeitigen Eltern ſe— 
hen wollte. Der angehende Ehemann 
wußte indeß Rath, er beſchwatzte das 
leichtgläubige Mädchen, mit ihm nach 


— Racine zu fahren, und wenige Stun— 
Bor Bundesrichter Seaman begann | Ri zu fah 


den ſpäter war richtig aus Frl. Bater 
eine Frau Heller geworden. Dann 


N te man noch am jelben Abend na 
den Großgejchworenen nicht weniger | teheie man ned) am | 5 


Chicago zurüd, wo das neuvermählte 
Paar jhon am Bahnhof von dem wme= 
nig erbauten Papa der jungen Frau 
in Empfang genommen wurde, ber 
fein Yöchterchen, ohne viel Federlefens 
zu machen, mit fih nach Haufe nahın. 

Die ganze Trauung, Jo heißt es im 
der Scheidungsflage, Jei nur ein „UlE” 
gewejen, und da die Baker’fche Familie 
über Moje3 und die Propheten ver= 
fügt, jo wird ihr Wunfch jedenfalls 
Erfüllung finden und aus Frau Hel- 
fer bald wieder ein Fräulein Effie wer= 
den. __ 

Das groke 2008. 

Die fpiritualiftiichen „Fühlhörner” 
des maanetifchen Heilfünjtlers und 
Mediums J.M. Crane, von Nr. 3444 
Syndiana Avenue, haben diejen in eine 
verflirte Lage und nad) der Zentral- 
ftation gebracht, allmo er jegt im Zel- 
lengefängniß Irübfal bläft. Crane 
war früher in Buffalo anjäflig. Dem 
Katie 


in einer gewiffen Lotterie das Loos 
Nr. 50 den Hauptpreis ziehen würde, 
und die junge Dame eilte jofort am 
nädjten Morgen zu dem „Mebium*, 
um von feinen „Geiftern“ den Namen 
der betreffenden Lotterie in Erfahrung 
zu bringen. Dafür mußte fie bem 
Schmwindelmeier das nette Sümmdhen 
bon $150 berappen, und als dann ber 
Siehungstag vorüber mar, zeigte es 
ih, daß auf Loos Nr. 50 eine — 
Miete entfallen war. Crane hatte in 
zwijchen feinen Wirfungsfreis nad 
Chicago verlegt, wurde aber gefterm "3 
aufgeipürt und dingfejt gemacht. Der” 7 
Vertheidiger des Angeklagten wid = 
noch heute beim Richter Goggin ein 
Habeas Corpus-Gejud einreichen, . 


"RB. Kenefid & Co. wollen mit ben 
Countgbehörden über die Bezahlung 
ihrer KRohlenrechnung verhandeln, Die 
Firma ift an das Komite für Armen« 
pflege verwieſen worden. 





Dr. Wildman, Spezialift, 


Seilt Katarrh, Haut⸗, Nerven: und Bluͤt⸗Kraukheiten, nachdem andere 
; Aerzte es nicht vermochten. 


Herr Gus Mau, deſſen Vortrait wir dieſe Woche als 
das eines wohlbekannten Geſchäfts mannes. wohnhaft 
8209 Archer Ade., bringen, ſagt: „Letzten Januar ſprach 
ich bei Des. MeCoy & Wildman um Behandlung vor. 


Mr. Bus Mau. 


ALS id, zuerst dorthin ging, hatte ich ungefähr zwei 
Monate lang an einer böjen Erkältung gelitten, die 
fich in meinen Qungen feftiegte. Zuerſt ſchenkte ich ihr 
febr wenig Beachtung, aber als ic) jo hylımm wurde, 
daß ich beitän- dia hYuften 
muste, Tag und Nacht einen die 
een, grünfichen Schleim aus 
warf und micht ichlafen tonnte, 
beganı ich ge wohr zu ters 
den. daß ich ſchlimmer dar⸗ 
an war, al3 id) dadıte. Meine 
Naie veritonfre fich zeitweilig, und zu anderen Malen 
fanden wieder Entleerungen von unangenehmem 
Schleim ſtatt. Ih verior an Gewicht und hatte ein 
Blaffes und franies Ausiehen. Nachtichtveig fam dazu, 
dem Nahmittags vorher leichte SFieberzuftände vorans 
gingen, at8dann glühten meine Backen nnd waren ges 
zöthet. MWieine Augen waren eingefunfen, umd ic) er= 
Tannte, dag mein Zuftand bejorgnißerregend war. 
Einer meiner Nachbarn, Herr Aug. Dlarhoffer, rieth 
mir. zu Dr. Wiidmans Office zu gehen, da diefer ihn 
qebeitt Habe. ch bin frod, daß ic) ging, da er mid) ın 
{nrzer Zeit heilte. “ich wunte, daß, wenn ich die Kranfs 
beit weitere Syortiihritte hätte machen Laifen, wenn auch 
nur kurze Zeit, mein Leiden unbeilbar geworden wäre.“ 
Herr Mau wird obigen Bericht voll bejtätigen. 


Dr. Wildman 
heitt 
Katarrh. 


Chroniſcher Katarrh geheilt. 


Durch Dr. Wildmans Spezial-Behandlung und den 
Gebrauch von reinen Medikamenten. 


Bon jahrelangen Leiden und Unannehmlichkeiten, 
verurſacht durch Katarrh der Naſe und Kehle“, ſagte 
Frau Albertine Dau, von 1724 W. 20. Str., „bin id 
jest vollftändig geheilt. 

„DBielleiht das Echlimmfte, womit ih zu kämpfen 
hatte, war dad Verftopjen der Naie, wodurd) ich ges 
zwungen wurde, durch meinen Mund zu athmen. 


Dies war beionders de3 Nachts unangenehm. Ebenſo 
tt ic) an der Anfammlung von Schleim in dem hits 
teren Theil mei- ner Naje und 
Kehte. Ich muß · te huſten, wür⸗ 
gen und ſpucken. bis ich faſt er⸗ 
ſtickte Wenn ich ſchließlich meine 
a rein hate te, war id 
volftäudiqg er. ihöp’t. Wie ich 
vorhin ſagte, waren alle mei- 
ne Anftrengungen Erleichterung zu erhalten, frucht 
108, bi8 ich überredet wurde, Dr. Wildmaıt, 224 State 
Er, zu verfuhhen. Er entfernte Fleijchjtüce aus mei- 
ner Nase und nachher behandelte er meine Nafe und 
Kehle mit einer mediziniichen Einiprigung. Das zus 
jammern mit einer verabreichten Wiedizin bewirkte mei» 
ne Heilung, Meine allgemeine Geiundheit hat fich be- 
deutend gebeilert, und ich kann jo frei durch die Naie 
atbınen, wie nur irgend Jemand. Tr. Wildnian heilte 
mid, deshalb empfehle ich ihn allen Leidenden von Ka= 
tarch ın jeder yorm. 


Dr. WBildman 
heilt 


Brondial: 
Katarrh. 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Die „Valley State Bank“ inHut- 
mußte wegen allzu | 


chinſon, Kans., 
zahlreicher Zurückziehung von Einla— 
gen ihre Thüren ſchließen. 


— In die Bank von Leesburg, O., 
drangen nächtlicherweile Einbrecher, 
ſprengten die Geldſpinde und erbeu-⸗ 


teten 8600. 


nada, hat mit 8250,000 Verbindlich— 
keiten Bankerott gemacht. 


— In Salem, Maſſ., wurde Annie 
Maud Brewer, welche am 13. Dezem— 
ber 1894 ihren Liebhaber Gideon W. 
Lattimer jr. im Streit erſchoß, reſp. 
durch einen Schuß tödtlich verletzte, zu 
7 Jahren Korrektionshaus verurtheilt. 


— Zu Bedford, einer Vorſtadt von 
Cleveland, ſtürzte eine neue Brücke der 
„ron, Bedford & Cleveland Electric 
Railway“ infolge des furchtbaren 
Sturmes geitern zufammen. Fünf 
Arbeiter murden mehr oder weniger 

ſchwer verleizt. 

— Der 36jährige Joſeph Prescott 
in der Boſtoner Vorſtadt Charlestown 
ſchlug, nach einer Sauftour, ſeiner 
65jährigen Gattin den Schädel ein und 
brachte der 19jährigen Bridget Eullen, 

welche der Frau beiftehen mollte, 
" jchwere Berlegungen bei. 
vBartholomew Shea, welcher, wie 
geſtrn berichtet, in Dannemora, N. Y., 
wegen Erſchießung von Robert Roß bei 
einer Wahlfeilerei in Troy, N. D., 
mittel3 Elektrizität hingerichtet wurde, 
‚ beiheuerte bi3 zum legten Augenblid, 
I er am Tode de3 Rob unjchuldig 
ei. 

— Zu Denver, Eol., ftarb Wleran- 
ber Laprendus, ehemals ein ruffischer 

politischer Gefangener, imelcher im 
abhte 1888 au Sibirien entfloh und 


$ fich eine Zeit lang auch in Chicago auf: | 
hielt: In Denver widmete er fich dem | 


' Studium der Medizin; aebr feine Ge- 
- fundheit war dur die lange Haft in 
Sibirien zu fehr zerrüttet. Er erreichte 
ein Wlter bon 40 Jahren. 

— Eine auß unbefannter Urfache 


 entftandene Erplofion in Cambridge, 


emüber Bolton, verurfachte eine 
© große Yeuerdbrunft, Durch die da3 vier- 
Hödige Steingebäude der „ambridge 
proßement &o.” im Betrage bon 


125,000 beichädigt wurde. Eine An- | 


"zahl Feuerwehrleute entging nur mit 
* Noth dem Schidfal, Durch eine 
‚ einftürgende Diauer getöbtet zu werben. 


— In Eloweland plate gejtern auf 
den Hügel der Yranklin Ave., gerade 
Fwerli vom Guyahogafluß, eine große 
 Mafferleitungs-Röhre, und infolge des 
- ziefigen Waflerftromes wurden mehrere 
Hundert Fuß des Hügels unterjpült 
und fürzten in den Fluß hinab. Ei- 
"nige tleine Häufer fielen ebenfalls in 
den Fluß, und die 6Ojährige Frau Ma- 
Hp ertrant dabei. Dedgleichen 
tden mehrere Waggons einesGüter⸗ 
8 der New Nort:, Penniylvania- 


— 


Fee 


dert, und einer der Angeftellten ftürzte 
mit und wurde jchmwer verleht. 
— Yus Sandernardino, Cal., wird 
elbet: Gegenwärtig befindet fich im 
h Countggefängniß unter ver 
ge des „WVagabundirens” ein 
welcher dem berühmten Wun- 
Ehenheilet Francis Schlatter täufchend 
ähnlid fieht und von einem andern 
ſuſaff n des Gefängniffes, der in Co» 
abo den Wunberheiler gefehen hat, 
jeftimmmtheit für Schlatter erklärt 


ER 


ı bund“ behandelt worden. 


8 DoioBahn in den Fluß geichleu- 


Katarrh- Symptome. 


Wie von einem Patenten kurz bejchrieben, 


„Mein Echlaf, welcher nie gejuud -ift, ift von unans 
genehmen Träumen begleitet und ich wache ermiübdet 
und dumpf anf, jchlechter fühlend als vor dem Zubette 
gehen. Sch bin jchwerfällig. dumm uud der Unterhals 
tung abgeneigt. E83 fjummt mir oit um Ropfe, was 
me Gehör be- einträchtigt. Sch 
fonn die Stim= me hören, faın 
aber nicht die Töne unterfchei- 
den. Mein Ges dächtniß iſt 
ſchwach. Wenn Leute über ir— 
gend etwas ſpre— chen, ſo weiß ich 
nicht Wie zu { antworten, obs 
gleich ich Afes was fie jagen, völlig veritehe. ch 
fann meine Sdeen micht ausdrüden. Mein Auf— 
faffungsvermögen ift mangelhaft. Ich bin ſchwach 
und nervös—organıche Schwähe und Hinfälligfeit— 
habe alle Symptome nervdjer Ehmwäde und bin elend 
im Allgenteınen. Im der Gegenwart von fremden 
werde ich jo nervös, daß ich wie ein Ehwadhlinniger 
bandte, ich kann nicht laut genug fprechen, um deutlich 

ı gehört werden zu fünten und bin gerade aus dieiem 
Grunde ärgerlich nnd reizbar. cd bin Dyspeptifer, 
habe täglich Sodbrennen, kann nichts ohne Beklem— 
mung eſſen, die Eingeweide ſind verſtopft, ich erkälte 
mich ieicht. Ich räuſpere, ſchnaufe und nieſe fortwäh— 
rend. Eine Woche um die andere habe ich Huſten oder 
Schuupfen. Meine Füße ſind immer kalt, und wenn 
warm, ſchwitzen ſie. Dies ſind die Symptome, welche 
mich jech3 oder fieben Sahre lang eiend, traurig und 
verzagt madıten. Wlled was ich jehe. ermüdet mich, ich 


Dr. BWildman 
heilt 
chroniſchen 
Katarrh. 


| mug mid anjtvengen, um überhaupt was zu thun.“ 


Gr-Stadtihagmeifter Bernard Noefing Taat: „Die 
Doltoren WiCoy & Wildman haben mich mit Erfolg 
behandelt. Ah fann fieempfehlen und tyue 
dies. 


Herr L. G. Rubel von Rubel Bros. Druckereifirma, 
348 Wabaih 2lve., hat Folgendes zu jagen: „Seit 
langer Zeit litt ih an Rheumatismus, beiuchte Mt. 
Glemen® und andere befannte Vadeorte, fand aber 
feine Erleichterung, bi3 ich veranlaßt wurde, e8 mit 
Drs. MeCoy & Wildmans Syſtem zu verſuchen, wel—⸗ 
ches mich vollſtändig heilte.“ 


Haut-Krankheiten dauernd geheilt. 

Dr. Wildmans wiſſenſchaftliches Syſtem in der Be— 
handlung von unangenehmen und entſtellenden Haut— 
krankheiten, ſol⸗ che als: Pity⸗ 
riajis, Kräge, Eis zema, Salsfiuß, 
Finnen, Miteſ⸗ ſer und andere 
Hautaffeltionen müſſen jetzt den 
verbeſſerten Me—⸗ thoden weichen. 
Veraltete Fälle, welche hartnä⸗—⸗ 
ckig den Anſtren⸗ gungen Ande— 
rer widerſtanden, ſind uns beſonders willkömmen. 


Dr. Wildman 
Turirt 
Haut: 

SKranfheiten. 


Nerven: Sirantheiten geheilt. 

Sedermann, der fühlt, daß feine geijtigen Kräfte 
ihwäcder werden nıud dahinichwinden, oder daß die 
törperlichen Kräfte durch Ueberanjtrenqung und andere 
Ursachen abnehmen, follte ichleunigit bei Dr. Wild: 
man boriprecen. Seine Beyandiung wird geiftige 
wie Förpertiche Xeiden heilen, dad Blut wieder auf: 
bauen md dag erichüitterte Nerven-Spftem anf feinen 
normalen Zustand zuriichhühren in einer fchnellen und 
zufriedenſtellenden Weiſe. 


—IIIä 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 


Spredftunden d. 9:30 Uhr VBornt. bi3 4 Uhr Nadır.; 
6:30 bi8 8 Uhr AbdE.; Sonntag 9:30 Born. big 1 Nachın. 

Dr. Wildman behandelt alle Kronis 
ihen Kranfheiten und madt eine Spe- 
ztalität au 


Katarrhaliihen Krankbeiten, 
Haut⸗Krankheiten,. 
Derven- srankheiten, 
Bfut- Srankheiien. 
CF Spezielle Behandlung mitEleftrizität wern nöthig. 


wird. Er gibt feinen Namen aller- 
dings als Elijah Lyon an; es heißt 
aber, daß auch feine Handichrift derje- 
nigen von Schlatter gleiche. (Befannt- 
lich ift auch der mirfliche Schlatter 
Ion früher da und dort al3 „WBaga=- 
Nah Allem 
aber, wa3 man von ihm meiß, ijt es 
nicht wahrscheinlich, daß er. fich einen 
faljchen Namen beigelegt haben würde. 
Ssmmer zahlreicher werden die einan- 


| der mwiderfprechenden Angaben, melche 
—- Die große Obit-Handelsfirma ©. | 
B. 3. Bond & Co. in Montreal, Ca- 


über dad Schidjal diefer merfwürdi- 
gen Perjönlichkeit in Umlauf gejeßt 
werden.) 

Ausland. 

— Der türkiſche Sultan hat die 
Mächte um Anerkennung des Fürſten 
Ferdinand von Bulgarien erſucht. 

— Wie aus Kapſtadt gemeldet wird, 
hat die Regierung der ſüdafrikaniſchen 
Transbaal-Republik bei europäiſchen 
Firmen zwei Batterien Artillerie be— 
ſtellt. 

— Nachträglich wird mitgetheilt, 
daß der Meteorſtein, welcher über der 
Stadt Madrid explodirte, auch in To— 
ledo, Saragoſſa und Valladolid geſe— 
hen worden ſei. 

— Dem Londoner „Standard“ wird 
aus Wien gemeldet, daß Dr. Bulszky, 
bisheriger Direktor der Ungariſchen 
Nationalgallerie in Budapeſt, unter 
der Anklage, 56,000 Gulden unter— 
ſchlagen zu haben, verhaftet worden ſei. 

— Das franzöſiſche Miniſterium 
wackelt wieder einmal etwas. Es er— 
litt geſtern im Senat eine Schlappe, 
indem derſelbe mit 158 gegen 85 
Stimmen beſchloß, das Verlangen des 
Miniſterpräſidenten Bourgeois nach 
einem Vertrauensvotum in der Süd— 
bahn-Skandalfrage abzulehnen. Da— 
rauf nahm den Senat einen Beſchluß 
an, worin die Unregelmäßigkeiten be— 
dauert werden, und eine eingehende 
Unterſuchung derſelben verlangt wird. 
Später verſammelte ſich das Miniſte— 
rium und beſchloß, nicht abzudanken, 
ſondern am Donnerſtag ein Vertrau— 
ensvotum in der Abgeordnetenkammer 
zu verlangen. 

— Das Blatt „Opinione“ in Rom 
bringt einen heftigen Artikel gegen den 
General Baratieri, den Oberbefehls— 
haber der italieniſchen Streitkräfte in 
Abeſſynien, worin derſelbe einer un— 
erklärlichen Selbſttäuſchung und des 
Mangels an Verſtändniß beſchuldigt 
wird. Das Blatt ſtellt den früheren 
Verſprechungen des Generals, ſofort 





gegen den Feind angriffsweiſe vorzu— 
gehen, ſein jetziges Verlangen nach 
Verſtärkungen entgegen. Gerüchtweiſe 
verlautet übrigens, daß Baratieri ab— 
berufen und dürch General Baldiſſera 
erſetzt werden ſolle. Die Ausweiſun— 
gen von Zeitungskorreſpondenten aus 
dem italieniſchen Lager in Abeſſynien 
dauern noch immer fort. General Ba— 
ratieri hat neuerdings ſeine Stellung 
inſofern verbeſſert, als ſeine Truppen 
mehrere von den Truppen Meneleks 
verlaſſene Stellungen beſetzt haben. 

— Ein franzöſiſcher Zeitungskor— 
reſpondent in Madagaskar hatte in 
einem vom 24. Januar datirten Bericht 
behauptet, daß in Antamanarivo, der 
| Hauptftadt von Madagaskar eine Ver: 
| ſchwörung entvedt worden ſei, und 


4000 Homas einen Angriff auf die 
| dort liegenden Franzofen gemacht hät- 
ten, mobei fie aber zuriidgejchlagen, 
und 3000 Hoiwas im Kamtpfe oder auf 
der Verfolgung igetödtet mwiorben feien; 
auch ſeien 14 gefangene Chefs der Ho— 
was erſchoſſen worden. der Korre— 
ſpondent fügte hinzu, es ſei das Ge— 
rücht verbreitet, daß eine Angahl fran⸗ 
zöfjcher Soldaten und Offiziere von 


„Abendpoft“, 


den Howas meuchlings ermordet mor- 
den ſei. Doch ſcheinen dieſe Angaben 
mindeſtens ſtarke Uebertreibungen zu 
ſein. Die ungefähr gleichzeitig aus 
Antananarivo abgeſandten amtlichen 
Berichte eywähnen nicht nur nichts von 
Unruhen, ſondern beſagen ſogar aus— 
drücklich, daß die Lage einerecht zu— 
friedenſtellende ſei. 


vesotalbericht. 
Beſſere Zeiten, 


Wie der Bierfrieden ſich für die Brauereien 
bezahlt. 


Die Beilegung des Bierkrieges zwi— 
ſchen den Beherrſchern des hieſigen 
Biermarktes fängt bereits an, für die 
betheiligten Parteien die ſchönſten 
Früchte eines ſegensreichen Friedens 
zu zeitigen. Die Bierbörſe, deren 
Gründung von den Brauherrn geplant 
wird, iſt zwar noch nicht organiſirt, 
aber einer von den Direktoren der 
Milmautee & Chicago Brauerei und 
der „City of Chicago Breming & 
Malting Co.” hat im Gefühl übermal- 
(ender Treude der Preffe bereits die 
Zahlen und Angaben zur Verfügung 
gejtellt, aus melchen die fteigenden 
Profite des Braugeſchäfts ſich berech— 
nen laſſen. 

„Im Jahre 1805,' ſo berichtet der 
fragliche Herr, „machten wir kaum 30 
Cents Profit an jedem Faß Bier. In 
dieſem Jahre wird der Nutzen minde— 
ſtens 831.30 per Faß betragen. Es iſt 
nicht die Erhöhung der Bierpreiſe 
allein, durch welche dieſe Vermehrung 
des Profits bewirkt wird. Es kom— 
men durch den Frieden eine Menge von 
Verluſte in Wegfall, welche uns aus 
dem Konkurrenzkrieg erwuchſen. Wir 
brauchen jetzt kein Geld auszugeben, 
um unſere Kunden feſtzuhalten, brau— 
chen keine Wirthſchaften mehr zu un— 
terhalten, die ſich nicht bezahlen und 
brauchen uns nicht länger darauf ein— 
zulaſſen, ſchlechten Zahlern Bier auf 
Kredit zu liefern. Im Jahre 1895 
ſetzten die „Milwaukee & Chicago 
Breweries“ 697,908 Faß Bier ab. 
Die Befürchtung, daß die Erhöhung 
der Bierpreiſe eine Verringerung des 
Abſatzes bewirken würde, iſt nicht ein— 
getroffen. Der Abſatz unſerer Braue— 
reien war im letzten Monat um 3000 
Faß größer, als im Januar vorigen 
Jahres, und hiernach ſollte der Um— 
ſatz für das ganze Jahr den des Jah— 
res 1895 um 50,000 überſteigen. Im 
vorigen Jahre blieben der Geſellſchaft 
nach der Bezahlung von 8475,000 an 
Zinſen auf die Hypothekenſchuld und 
auf die begünſtigten Aktien, ſowie nad 
Abzug von 8174 224 für die Entwer— 
thung der Anlagen nach 3102,295 als 
Reingewinn übrig. In dieſem Jahre 
wird der Ueberſchuß ſich vorausſicht— 
lich auf rund 8800,000 belaufen.“ 

Was hier in Bezug auf die „Mil— 
waufee & Chicago Bremweries” gejagt 
ft, gilt natürlich auch für die anderen 
Braugejellfchaften, und die Aktien aller 
diefer Unternehmungen merden des— 
Halb wohl fchon in allernächfter Zeit 
beträchtlich in die Höhe gehen. 

— — — — 


Schüler von Bryant & Strattons Bufineß Collez3 
315 Wabajp Upe., erhalten gute Stellungen. 


Aus Wirthstreifen. 


In Freibergs Halle wurde geitern 
Abend von den Mitgliedern der,South 
Side Saloonteepers Afforiation” eine 
über alles Erwarten gut befuchte Agi- 
tations-Verfammlung abgehalten, bei 
welcher Gelegenheit die Herren Lüders, 
Schatmeifter des Staat2verbandes 
der Wirthe, Mette und Er-Mlderman 
Harris ala Hauptredner fungirten. 
„Es ijt eine dringende Nothmwendig- 
feit,“ erklärte Herr Mette, unter An- 
derem, „daß alle diejenigen Wirthe, 
welche bisher noch nicht zu einem oder 
dem anderen Verbande gehören, den 
Vereinigungen beitreten; denn nur auf 
diefe Weile kann ein dauernder Erfolg 
erzielt werden. Wenn die Wirthe treu 
zufammenhalten, wird ihre Macht 
Ichließlich anerfannt werden müllen. 
Sie werden aladann im Stande jein, 
ebenfo mie die SKorporationen, im 
Stadtrathe Ordinanzen in ihrem ei- 
genen Intereffe dDurhzubringen. Die 
MWirthävereine Chicagos jollten zum 
Mindeften über eine Mitgliederzahl 
von 5000-5500 verfügen, um den 
Sieg über ihre Widerfacher davontra- 
gen zu können.“ 

In ähnlihem Sinne fpracken auch 
die anderen Redner, deren Aniprachen 
durchweg mit großem Beifall aufge- 
nommen wurden. m Verlaufe der 
Debatte wurde auch die vom Alten 
MWirthöverein angeregte Frage, den 
Keffelbierverfauf betreffend, in ein- 
zehender Weile erörtert. Die metiten 
MWirthe waren entfchieven dem Projel- 
te, fünftighin ein Pint Bier nur noch 
für zehn Cents zu verlaufen, günftig 
gejinnt. Andere Redner mwiejen da— 
rauf Hin, daß man die Brauereien ver— 
anlajlen müfle, an Sonn= und Feier: 
tagen den Achtelverfauf an Privatper- 
fonen einzuftellen und an Partie und 
Clubs fein Bier zu demfelben Breije 
abgyugeben, den. die Schanfwirthe zu 
bezahlen haben. Nach langem Hin- 
und Herreden wurde endlich der Be— 
Ihluß gefaßt, die Entjcheidung über 
alle dieje Fragen der Diſtrikts-Kon— 
bention zu überlaffen. 

Auch der Alte Wirtheverein von 
Chicago hat für den nächften Freitag, 
Nachmittags 2 Uhr, eine Maffenver- 
fammlung nad Uhlihs Halle, Nr. 27 
—2IN. Clark Straße, einberufen, zu 
der alle Wirthe, ob Mitglieder oder 
nicht, eingeladen find. Es ſoll auf 
diefer VBerfammlung vor Allem die Li- 
zend= und die Kefjelbierfrage zur Be- 
Iprehung fommen. Gute Redner in 
deutfcher und englifher Sprache find 
angefündigt. 


Billige Erfurfion nad) dem Süden. 


Am 10. und 11. Tebruar, jowie am 9. und 
10. März verkauft die Queen & Grescent 
Route Tickets nach allen Hauptplätzen im 
Süden zu bedeutend —— Raten. 
Wegen Auskunft und weiterer Einzelheiten 
wende man ſich an W. A. Bedler, Northern 
Paſſenger Agent, 111 Adams Str., Chicago. 

kr 


Ghicago, Wittwod), den 12. Februar 1396. 


"Boritifdies. 
Die geftrigen Konventionen der Republifaner" 


Die geſtrige Nord-Town-Konven⸗ 
tion der Republikaner und die Konven⸗ 
tion für den 6. Kongreßbezirk verlie— 
fen überaus „harmoniſch“. Die von 
den Machern vorher ausgeſuchten Kan— 
didaten wurden namhaft gemacht und 
von den als Delegaten hinzugezogenen 
Vertrauensleuten einjtimmig beſtä— 
tigt. Diefe Kandidaten find: Yür 
Aſſeſſor, W. T. Ball; Kollektor, Paul 
Redieske; Superviſor, Charles W. 
Andrews; Clerk, Bernard F. Cletten— 
berg; Konſtabler, J. F. Konſer, Chas. 
E. Bloch und Charles Lahman. Als 
Kongreß-Kandidat wurde Herr Ed— 
ward D. Cooke einſtimmig wieder no— 
minirt, die Kandidatur für die Mit— 
gliedſchaft in 


verin übertragen. Zu Delegaten für 
die National = Konvention murden 
programmgemäß die Herren Graeme 
Stewart und Eamuel Raymond er- 
mäglt, als Erfaßleute für diefelben 


Samuel €. Eridjon und Charles | 


Gatlin. 

Dis Iomn-Komite wurde zufam- 
mengejeßt wie folgt: W. E. Schroe- 
der, 20. Ward; N. M. Plotke, 21. 
Ward; Charles Bievenimea, 22. Ward; 
Um. Warnide, 23. Ward; 9. ©. Hale, 
24. Ward. Zu Mitgliedern des fton- 
greß-Komites wirrden gewählt: Kohn 
Norton, 20. Ward; Charles E. Erbe, 
21. Ward; Wm. Baumer, 22. Ward; 


Frank Chaifer, 23. Ward; Kohn E. W. | 


Rhode. 24. Ward; George P. Milne, 
25. Ward; James T. French, 26. 
Mard. 

sn den verfchiedenen Legislatur- 
Bezirken jcheinen folgende Bewerber 
um SKandidaturen die meifte Aussicht 
auf Ernennung zu haben 

sm eriten Bezirk: W. E. Kent, für 
das Nepräfentanten-Haus. Im zivei- 
ten: ©. 9. Cafe für den Senat; Ralph 
Mulac und P. X. Rowe für das Haus, 
m dritten für das Haus — George 
WB. Miller und ein noch unbefannter 
Staatsmann aus der 21. Ward, def- 
jen Auswahl dem Wld. Noble über- 
laffen worden ift. m vierten Bezirk 
it die Konvention noch nicht einberu= 
fen worden. m fünften: Der Farbige 
Sohn E. Bucner wird für das Haus 
fandidiren, den zmeiten Kandidaten 
wird Herr Perry Hull noch erft ausſu— 
chen. m 6. Bezirk ift die Konvention 
noch nicht einberufen. Sm jiebenten 
Bezirk warten Wm. Ihiemann und 
Robert Muir wiederum auf die Er- 
laubniß, für da3 Haus fandidiren zu 
dürfen. Im neunten Bezirk herrfcht 
Smiefpalt. David E. Shannahan 
hofft von einer Faltion der Partei 
wieder nominirt und von der Mafchine 
beftätigt zu werden. ‘m elften Bezirk 
beivirbt fih E. ©. Schubert abermal3 
um die Kandidatur für das Haus, aus 
Ber ihm mird wielleicht noch Walter 
Taylor aus der 22. Ward aufgeftellt 
werden. Im dreizehnten Bezirt Hat 
Sames PB. Cavanagh feinen Mitbemer- 
der um die Haus-Kandidatur. m 
fünfzehnten Bezirk findet die Konven- 
tion erit näcdhjiten Monat jtatt. Wm. 
F. McCarthy und Frank Stanley mer- 
den jedenfall ald Kandidaten aufge- 
ftelt werden. Die Konvention des 
fiebenzehnten Bezirf3 findet Freitag 
Abend in „Brieflaners’ Hal“ ftatt. Als 
borausfichtlicher Kandidat für das 
RepräjentantensHaus mird Albert 
Glade genannt. m neunzehnten Be: 
zirk ſuchen S. B. Weſton, C. G. John⸗ 
ſon und John F. Quanſtrum um die 
Ernennung nach. Die beiden Erſte— 
ren waren ſchon Mitglieder der vori— 
gen Legislatur. Im einundzwanzig— 
ſten Bezirk ſcheint der Wieder-Nomi— 
nation von David Revell und Fred 
Buſſe nichts im Wege zu ſtehen. Im 
dreiundzwanzigſten Bezirk ſind vier 
Kandidaten im Felde: Larry Kil— 
courſe, A. J. Olſon, C. W. Baldwin 
und A. J. Calder. Kilcourſe und Ol— 
ſon ſaßen ſchon in der letzten Legisla— 
tur. 

Die meiſte Ausſicht auf die republi— 
kaniſche Nomination für das Amt des 
Staatsanwalts ſcheint der Polizei— 
rihter Edward %. Glennon zu haben. 
Diefer verfpricht, im Falle feiner Er- 
wähluna einen Theil feiner Gebühren 
an den Schulfonds des Countys ablie- 
fern zu wollen, wenn ihm nämlich für 
diefen Zweck etwas übrig bleiben jollte, 

See 


Feuer 


Sn der Whitman-Barnes'ſchen 
Gießerei, an Morgan und 120. Str. 
gelegen, richteten Flammen geſtern 
Nachmittag einen Schaden von etwa 
825,000 an. Das Feuer kam in einem 
Anbau, wahrſcheinlich in Folge Ueber— 
heizens eines Schmelzofens, zum Aus— 
bruch und drohte anfänglich, die gan— 
zen Anlagen einzuäſchern. Erſt nach 
hartem Kampfe gelang es den Löſch— 
mannſchaften, des 
mentes Herr zu werden. Ungefähr 300 
Arbeiter werden durch das geſtrige 
Feuer zeitweiſe arbeitslos. 

Geſtern Abend entzündeten ſich im 
Schaufenſter der Synwold'ſchen Ellen— 
waarenhandlung, Nr. 280 Lincoln 
Ave., einige daſelbſt ausgelegte Stoffe 
an einer Gasflamme. Das Feuer griff 
ſchnell um ſich und konnte erſt ge— 
dämpft werden, nachdem ein Schaden 
von annähernd 8500 angerichtet wor— 
den war. 

Die Goldberg'ſche Wohnung, Nr. 
36 Bryant Ave., wurde geitern Abend 
durch Feuer um $400 bejchädigt. Die 
Entitehungsuifache des Brandes iſt 
unbekannt geblieben. 


Fiel vom Bocſitz. 


Der in Dienſten der Bartholomae 
& Roefing’ihen Brauerei Itehende 
Fuhrmann Guft. Bolaz, Nr. 13 Led- 
lie Str. mohnhaft, ftürzte geitern 
Abend an Wentworth Ave. von dem 
Bodjig feines Biermagen: und 309 
ſich Hierbei mehrere Hlaffende Schnitt: 
munden am Kopf zu. Er mußte dem 
Merch-Hofpital übermiejen werden. 


E der Steuer-Ausgleis | 
Hung&behörde wurde Herrn Henry ©:= | 











entfeffelten Eles | 


Fefte und Vergnügungen. 


Gefangverein Srohfinn. 


°_'Der allgemein befannfe und auf der 
Südfeite jehr beliebte Gejang-Verein 
„Srohlinn“ wird am Montag Abend, 
den 17. Febr. in der Sübjeite-Turn- 
halle ſeinen diesjährigen großen Mas— 
kenball abhalten. 

Das Arrangements-Komite hat ſpe— 
ziell in dieſem Jahre die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen und ſcheut 
weder Mühe noch Koſten, um auf dem 
diesjährigen Maskenball alles bisher 
im Reiche der Narren Gebotene in 
den Schatten zu ſtellen; kein Wunder 
daher, daß das Publikum der Südſeite 
dieſen vielberſprechenden Abend mit 
Spannung herbeiſehnt. 

Prinz Karneval hat aus dieſem An— 
laß an ſeine Getreuen folgenden Auf— 
ruf erlaſſen: 

Allen Unſeren Unterthanen zu 
Schutz und Trutz die fröhliche Kund', 


daß wir wollen halten Unſeren feier- 


lichen Einzug in Unſere Narrenburg, 


halle, 3143—3147 State Straße, am 
Montag, .den 17. Fyebruarius, um Mit- 
ternacht, Anno Ein Taufend, der Hun= 


derte Acht und fechS zu neunzig gezäh- orf 2 
Ä 4 naig gegad, nenden Werkes, welcher tief unter der 


| Erde 


let. Wie es jich wird geziemen eines 
yürjten, jo da regieret das weite Reich 
der Narren, werden wir mit Donner- 


| gewaltigem Getöfe einziehen mit lin= 


jerem ganzen Ttoß von Bofaunenblä- 
jern und Iirompetern, Nittern 
viel Edelftauen, ryligen SKnäpplein 
und Sunfermeiltern, 

Alle angethan in buntigem Gemwan- 


de, darob große Freud’ und Jubel fich | 


wird zeigen bei meinem Bolf, Wir 
entjenden diejes Edift, um unferen Öe- 
treuen zu gebieten, jich zu rüjten und 


zu verfammeln an der bereits oebüh: | 


rendermaßen angemeldeten Stätt’, in 


farbigem Gewand und mit piel Tirle: | or gen tucke 
Herrn Julius Ston, dem fleißigen, um— 


fanz behangen, um zu huldigen auf 


echt' Narrenart mit närriſchen Tour- piele Mühe verwandt ze 3 
’ J ft? 74 IF | + Zul iv wor J 
niren und ſonſtigen luſtigen Poſſen andt worden, ſo daß 


Ihrem Oberherrn, ſo da ſich erniedri— 
get, herabzuſteigen in Eure Mitte. 
Der weltberühmte Menagerie-Beſi— 
tzer und Vieh-König Barnum hat Uns 
zu dieſer feierlichen Gelegenheit ſeine 


felteniten Eremplare von wilden Ihie= | 


ren, in Freiheit drejlirt, großmütdig 
zur Verfügung aeltellt. Deine lieben 
Narren und Närrinnen werden Gele- 
genbeit haben, die ntelligenz, quafi 
den menjälichen Veritand zu bewun- 
dern, der fich bei Vorführung diefer 
gemeinen, blutdürjtigen Beitien docu= 
mentiren wird. Weitere, nie geahnte 
Uebertaichungen werden den Glanz 
diefer, nur dem Gejangverein „Froh- 
Inn“ dedizirten Fajtnacht erhöhen und 
verherrlichen. 

erner gebieten wir allen Narren 
und Närrtinnen, fich willig und freu- 
dig zu fügen der Ordnungsliebe mei- 
nes hochweilen Narrenrathes, ge— 
nannt: 
Morgenlande. 

MWohlwollend edifted an fein Volt, 
den Iten Februarius, Anno Domini 
1896. Prinz Karneval. 

Die Harugari. 

Für den diesjährigen großen Preis- 
maskenball, welchen die ſechs vereinig— 
ten Südweſtſeite-Logen des deutſchen 
Ordens der Harugari am nächſten 
Samſtag, den 15. Febr., in der Vor— 
wärts-Turnhalle, anW. 12.Str., abzu— 
halten gedenken, werden ſchon ſeit län— 
gerer Zeit die umfaſſendſten Vorberei— 
tungen getroffen. Die feſtgebenden 
Logen ſind: Helvetia 133; Treue Brü— 
der 325; Eintracht 406; Weſt Chica— 
go 478; Lincoln 569 und Zukunft 
396, welche ſämmilich über eine ſtarke 
Mitgliederzahl und einen bedeutenden 
Anhang verfügen. 


Betheiligung von Seiten des deutſchen 


Publikums der Südweſtſeite mit Si- 
Dazu 


cherheit gerechnet werden. 


kommt als beſondere Attraktion eine 
große Anzahl höchſt werthvoller Preiſe, 
ſinnreichſten 


die an die beſten und 
Masken zur Vertheilung gelangen ſol— 
len. Daß auch im Uebrigen für aller- 
lei karnevaliſtiſche Ueberraſchungen 
und für das leibliche Wohl der Gäſte 


auf’3 Beite geforgt fein wird, bedarf | 


faum einer bejfonderen Erwähnung. 


E3 verfäume alfo Niemand, der fich | 


einmal einige wirklich aemußreiche 
Stunden bereiten will, am Sainftag, 


den 15. Februar, in der VBorwärt3- | 


Turnhalle an der dafelbit zu Ehren 
des närriichen Brinzen abzubaltenden 
Huldiqungsfeier theilzunehmen. 
Eintrittspreis beträgt 50 Gent pro 
Berfon. 


— — — 


Deutſche Volftstheater. 


Der 
a 


Apollo⸗CTheater. 


Am nächſten Sonntag, 16. Februar, 
wird das berühmte Senſationsſtück: 
„Die Gauner von London“, zum erſten 
Male unter Regie des unermüdlichen 
Direktors M. Hahn im Apollo-Thea— 
ter zur Darſtellung gebracht. Wer 
Gelegenheit hatte, eine Vorſtellung un— 
ter der jetzigen Direktion in dieſem 
Theater zu beſuchen, muß geſtehen, daß 
die Wahl und Ausſtattung der Stücke, 
beſonders aber deren gut einſtudirte 
Aufführungen, nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. Für Dienſtag, den 18. 
Februar, iſt der große Apollo⸗Masken— 
ball, zur Freude für die regelmäßigen 
Beſucher dieſes Theaters in Ausſicht 
genommen. Die zahlreichen Freunde 
und Gönner der Hahn'ſchen Theater— 
geſellſchaft haben ſich ſchon ſeit Mona— 
ten zur Betheiligung an dieſem, in ſei— 
ner Eigenart in Chicago einzig daſte— 
henden Ballfeſte auf's Sorgfältigſte 
vorbereitet. Die Ueberraſchungen im 
Ballſaale, die künſtleriſch arrangirten 
lebenden Bilder während des Balles 
ſollen Alles bis jetzt dort Gebotene noch 
weit über ragen, und Diejenigen, welche 
den Ball in der letzten Saiſon mitge— 
macht haben, ſind im Voraus über— 
zeugt, daß man im Apollo-Theater 
hält, was man verſpricht. Die Herren 
A. Melges, Direkiot Hahn, Profeſſor 
Bartky, A. Rodenberg, X. Bauer, 9. 
Otto, J. Siaßnh, C. Lohſe, A. Em— 
pel und Turnlehter Lauterbach bilden 


er | tes Charakterbild mit 
jo da genannt wird Südfeite Turnz | eg 


| nen beickafft. 


und | 





ı in Philadelphia in vielem Werte 


| „Abendpojt“ 





&3 darf alfo uı- | 
ter diefen Umftänden auf eine rege | 





Hebrauht an jedem Wochentag, Gringl Auge am Sonn 
Feder brancht's zu was Anderem, 


Penn die Verwendung eines Stücds Sapalis jedesmal eine Stunde Zeit 
fvart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geficht einer Frau von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte te thöricht jein, wenn Ite zögern wollte, den 
Verficch zu machen, amd der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Gent3, die e3 Eoftet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 





das Arrangements-Komite, denen ſich 


die Damen Von Bergere, Noſta Hahn, 


Weber, Schmidt, Rodenberg, Baum, 


Laß und Kunſt als Empfangs-Komite 
anſchließen. Ohne Zweifel wird dieſes 


Ballfeſt im Apollo-Theater einen groß— 
artigen Erfolg erringen. 


Börbers Halle. 
„Unter der Erde“, ein qutes, befann- 
Gejang und 
Ianz von Karl Ellmier, wird am 
nädlten Sonntag unter Regie von Ro— 


| bert Hepner über dieje Biihne gehen. 


Für den dritten Aft diefes Tpan- 
in einem Bergwerf in Steier- 
marf jpielt, find ganz neue Deforatio- 
In den verſchiedenen 
Partien des Stückes treten die Herren 
Holthaus, Hepner, Doebel, Schildgen, 
Schmidt, Demm, Fiſcher, Kraus, We— 
ßel, nebſt den Damen Clara Lucas, Si— 


donie Hepner, Käthe Werner und Ma— 


tie Beuke auf. 

Außer den Genannten wird Herr 

Guſtav Krone vom deutſchen Theater 
9 


> 
c 


4 
ul 
31 

* ne ! “2 
„Doktor Ireufels“ mitwirken. Auf 
gute Sinftudirung ver fchönen Ge- 
ange und Chöre diefes Stüdes ift vor 


fihtigen Kapellmeifter des Theater, 


allen Bejuchern eine angeneyme Unter- 


| haltung in ficherer Ausſicht ſteht. 


—— — 


* Son den am 


über den Maskenball des Turnvereins 
„Aurora“ hat ſich in ſofern ein Irr— 
thum eingeſchlichen, als der erite 
Sruppenpreis nicht den Aktiven de— 
„Aurora“, fondern den Wftiven des 
Turnvereins „Voran“ (ala 
Kaffern-Gruppe) zugeſprochen wurde. 
—— — ⸗ 
Der Fluch ſitzeunder Lebensweife. 


hen Sie find vou 
ıPYr t ın X = 


die Neun Weifen aus dem | ini 


Heiraths-Lizenſen. 
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Kunst: und Literaturverein. 


Der geftrige Unterhaltungs-Abend 
Yes oben genannten ftrebjamen Ver- 
eins war nur mäßig befuct. Profei- 
jor Hatfields Vortrag über James 
Ruſſell Lowell mar eine gediegene 


| Würdigung diefes trefflichen Ameri- 


laner3, der als Dichter neben Henry 
Longfellow und William Eullom 
Bryant, als Schriftſteller und Denker 
neben Emerſon und Hawthorne ge— 
nannt zu werden verdient, und der als 
ſtaatsmänniſcher Vertreter dieſer Re— 
publit im Ausland alles das zur voll— 
ſten Geltung brachte, was an dem 
amerikaniſchen Nationalcharakter gut 
und ſchön und edel iſt. Herrn Hat— 
fields Ausſprache des Deutſchen iſt oft 
nicht muſtergiltig, der Inhalt 
ſeiner Worte ließ jedoch über dieſen 
bei einem Anglo-Amerikaner ſehr ent— 
ſchuldbaren Mangel hinwegſehen. Die 
Muſiknummern des Programms, von 
dem Pianiſten Allen H. Spencer und 
der Sängerin Frau Emilie Kemper 
ausgeführt, wurden von Publi⸗ 
kum mit wohlverdientem Beifall auf— 
genommen. 

Für ſeinen nächſten, auf Donners— 
tag, den 5. März, angeſetzten Unter— 
haltungsabend kündigt der Kunſt— 
und Literatur-Verein als Hauptnum— 
mer des Programms einen Vortrag 
des Profeſſor von Klenze über die Ni— 


2 
ganz 


nam 


Weil 


| beiungen=Sage an. 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


en Grundeigenthums -— Uederttagunge 
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Waller als Betrüger und Spion. 


MWieder ift ein Märtyrer feines Hei- 
ligenfchimmers beraubt worden. Der 
forbige Gentleman Waller, der dom 
Präfidenten Harrtifon ala Konful nad 
Madagaskar gejehidt und fpäter von 
den Franzojen als Spion eingezogen 
wurde, wird nicht die Beranlaffung 
zu einem Striege ziwifchen den Der. 
Staaten und Franfteich werden. Denn 


e 


unſere Regierung hat ermittelt, daß er 


ſein Schickſal reichlich verdiente. Zu— 
nächſt hat er ſich als Konſul einer klei— 
nen Unregelmäßigkeit ſchuldig gemacht, 
indem er eine Erbſchaft, die er ver— 
walten ſollte, theilweiſe unterſchlug. 
Sein Amtsnachfolger entdeckte dies 
und wollte den braven Mann nicht aus 
Madagaskar abreiſen laſſen. Aus 
dieſem Grunde verblieb Waller auf der 
Inſel, und dieſe erzwungene Anwe— 
\iennheit benußte et dazu, den Homwas 
urch Vermiltlung ſeiner Frau brief— 
liche Nachrichten über die Zuftände im 
franzöfifchen Lager zugehen zu lajlen. 
Maler wollte fih nämli an den 
Franzofen rächen, meil fie eine große 
Zandjchenfung, welche er von der 90- 
maregieruig durch Beſtechung erwirft 
hatie, nicht anerkennen wollten. Sein 
Brief wurde jedoch aufgefangen, und 
er ſelbſt vor ein Kriegsgericht geſtellt, 
das ihn zu zwanzig Jahren Zuchthaus 
veruriheilte. Nunmehr wird die fran- 
zöfifche Regieruitg ihn aus Höflichkeit 
gegen die Ver. Staaten laufen laffen, 
aber unter der ausprüdlichen Bedin— 
gung, daß er auf alle Schadenerjaß- 
Anfprühe verzichten muß. Der 
Staatöfefretär DIney rechtfertigt das 
Berfahren Frankreichs in diefem alle, 
und der Präfident tritt feiner Anficht 
bei. Da werden wohl auch die Jingos 
& fh endlich beruhigen. 

Sn jedem anderen Lande würde man 
eine derartige Angelegenheit von allem 
Anfang an dem auswärtigen Amte 
überlajfen haben, dem allein die VBefug- 
niß zufteht, mit fremden Mächten Un- 
terhandlungen zu pflegen und die Be- 
jchwerden amerifanifcher Bürger im 
Auslande zu unterfuchen. Hierzulan- 
de aber genügten die einjeitigeh Anga- 
ben, welcde Waller durch feine Frau 
in die amerifanifche Prefie gelangen 
ließ, um einen „Entrüjtungsjturm“ ge- 
gen Frankreich zu entfeſſeln. Es wur— 
de ohne Weiteres angenommen, daß 
Waller ohne Fug und Recht ſeines 
Vermögens und ſeiner Freiheit beraubt 
worden wäre, weil er ſich herausge— 
nommen hatte, die Unmjfittlichfeit der 
frangöfifchen Soldaten auf Madagas- 
gar zu tadeln. Dem Staatödepar- 

dient wurden die heftigften Vorwürfe 
gemacht, weil es fich angeblid um 
Waller iwegen feiner Rafle nicht genug 
tümmerte, Allerdings Hatte unjer 
Botjchafter in Paris die franzöfifche 
Regierung um Einficht in die Gericht3- 
atten erjucht, aus denen die Schuld 
MWallers hervorgehen follte, aber meil 
dieſem Gefuhe nicht augenblicklich 
ftattgegeben wurde, verlangten die 
Jingos, daß Frankreich „zur Rechen— 
ſchaft gezogen“ werde. Die Bundes— 
regierung ließ ſich durch dieſes Geſchrei 
nicht irre machen, erlangte ſchließlich 
die erbetene Einſicht in die Akten und 
mußte feſtſtellen, daß dieſem „intereſ— 
ſanten“ Neget nur ſein Recht geſchehen 
ſei. 

Wird dieſer Votfall die amerikani— 
ſchen Winkelpolitiker und Senſations— 
ſchreiber vorſichtiger machen? Keines— 
wegs, denn ſie ſind durchaus unver— 
antwortlich und wiſſen auch, daß ſie 
nicht ernſt genommen werden. Wenn 
es ihnen nur gelingt, vorübergehend 
die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich 
zu ziehen, ſo iſt es ihnen gleichgiltig, 

9 ſie berühmt oder berüchtigt werden. 

Im Auslande weiß man nachgerade 
aber auch, was von dem Treiben der 
„patriotiſchen“ amerikaniſchen Hans— 
würſte zu halten iſt. 


Einige Lehren. 


Aus der ſogenannten Thronrede, 
mit der das vor mehreren Monaten 
an's Ruder gelangte britiſche Tory— 
kabinet ſeine erſte Parlamentstagung 
eröffnet hat, können Diplomaten ſo— 
wohl wie Laien ungemein viel lernen. 
Die Herren von Fach werden den 
Markgrafen von Salisdury um feine 
glückliche Ausdrucksweiſe beneiden, um 
ſein wirklich außerordentliches Talent, 
für eine äußerſt ſchwierige Sachlage 
ein gänzlich harmloſes und unverfäng— 
liches Wort zu finden. Die betrübſame 
Nachricht, daß das „ſtolze“ Großbri— 
tannien in der Venezuelafrage den 
Ver. Staaten von Amerika nachzu— 
ben gedenkt, theilte er z. B. ſeinen 

rländern mit.der Redewendung mit, 
vie Ber. Staaten hätten ihre Mit- 
wirfung zur Beilegung des briti- 
jchen Streites mit Venezuela angebo- 
ten, und Großbritannien werde diefes 
Anerbieten dankbar annehmen. Eben: 
fo leihtfüßig hüpft er über die Bla— 
mage hinmeg, die fich die Briten in 
der armenifchen Angelegenheit geholt 
haben, und von dem ganzen füdafri- 
fanifchen Handel erwähnt er nur die 
Ihatjache, daß der Jameſon'ſche Ein- 
fa in das Burenland von den briti- 
jchen Behörden fofört verurtHeilt wurs 
de, — nachdem er berunglüdt tar. 
Nicht mit einer Silbe aedentt er det 
Depefche, welche der deutiche Kaifer an 
den Präfidenten Ktihger richtete, und 
die das britifche Tingeltangel-Blut fo 

in Wallung verjeßte. 
Kr man diefe Bohfchaft hört, fo 


| fterium herunterzureißen 


fragt man fi verwundert, ob denn 
Alles nur geiräumt oder erlogen war, 
as in den legten fechs Monaten aus 
England berichtet wurde. It denn 
niemals der Verfuch gemacht worden, 
den Sultan zur Einführung von Re: 
formen in Armenien zu zwingen und 
„Europa“ gegen ihn aufzubieten? Hat 
denn die britifche Negierung gar nicht 
behauptet, daß die Monroelehre als 
Beltaridtheil des Völterrechts nicht an= 
erkannt, und die Einmiſchung derer. 
Staaten in den Grenzitreit zwiſchen 
Großbritannien und Venezuela nicht 
geduldet werden fünne? it niemals 
ein fliegendes Geſchwader als Dro- 
hung gegen Deutfchland ausgerüftel, 
det Boycott gegen deutjche Waaren 
angeregt und der Londoner PBöbel 
durch die Preffe und von allen Büh- 
net herunter zu leidenfchaftlich friege- 
rifchen Kundgebungen gegen das deul⸗ 
ſche Volk gereizt worden? Lord Salis— 
bury verſichert, daß alle Welt ſeiner 
Regierung nur Freundſchaftsbeweiſe 
dargebracht habe, und da dieſe Eröff— 
nung amtlich iſt, ſo muß ſie ja wohl 
wahr ſein. 

Ebenſo lehrreich iſt die Haltung der 
Minderheitspartei im britiſchen Par— 
lamente. Sie hätte ja keine beſſere 
Gelegenheit finden können, das Mini— 
und ſeine 
auswärtige Politik zu verhöhnen, aber 
ſie brachte ihren Tadel nur da an, 
wo er durchaus ungefährlich war, näm— 
lich in Bezug auf das gegen den Sul⸗ 
tan eingefchlagene Verfahren. Der 
franfe Mann kann nicht aufbraufen, 
wenn er befchimp4 wird, fondern muß 


ſich alles gefallen laffen. Dagegen per- 


mied auch die Oppofition jede Aeuße— 
rung, welche die Ver. Staaten oder 
Deutfchland hätte verlegen können. Sie 
iiberbot fogar noch das Minilterium in 
ihrer Betheuerung, daß fie die Monroe- 
fehre für ganz berechtigt halte und be- 
dauerte nur, daß der amerikanischen 
Regierung nicht Jofort die ee 
vorgelegt wurden, auf melde Gro 

britannien feine Anfprüche auf vene- 
zuelanifches Gebiet ſtützt. Hiermit 
vergleiche man das „patriotifche” DBe- 
nehmen der Republifaner im amerifa- 
nischen Kongreife, welche die Gemalt- 
regierung bon Hamali geradezu auf: 
munterten, den Aufforderungen Elede- 


lands und Grefpams nicht nachzus, 


fommen und die Ver. Staaten lächer- 
ih zu machen! Dann wird man den 
Unterfchied zwifchen einent Parlamente 
und einem zufammengelaufenen Haus 
fen billiger Politiker erkennen. 

Ueberhaupt ijt der Ion bemerfens- 
werth, der in der Debatte über die 
„Thronrede” angefchlagen wurde. Da 
war nichts von einem Beltreben zu 
merfen, den Beifall der Oallerien und 
einer urtheilslofen Hebpreile zu ges 
winnen, Kein einziger Nebner bot 
feinen Sohn auf dem Altare des Va— 
terlandes an oder fchiekte eine Zünd- 
granate in das Seraglio des Sultans. 
Die Männer, die das Wort ergriffen, 
waren fich des Ortes bewußt, in dem 
fie fih befanden, und vechneten mil der 
Ihatlache, daß ihre Bemerkungen dem 
Urtheile der ganzen gebildeten Walt 
unterliegen würden. Auch wird die 
Debatte nicht fünf Wochen oder Mo- 
nate dauern, fondern nahdem die Ne= 
gierung fowohl wie die Dppofition 
ihren Standpunkt dargelegt hat, twird 
man zu den eigentlichen Gejchäften 
übergehen. Wenn „wir“ nicht fchon 
alles wühten, fo fünnten wir von dem 
britifchen Parlamente vieleicht noch 
manches lernen. 


Ein ungleiher Kampf. 

Ein Bittsburger Fachblatt macht be- 
fannt, daß vom 1. März an Draht- 
nägel $2.40 und Eifennägei $2.15 das 
Fäahchen (keg) fojten werden. Bor 
neun Monaten — im Mai de2 leiten 
Jahres — brachten Drahtnägel im 
Großverkauf 85 Cents, und Eiſennägel 
wurden mit 70 Cents das Fäßchen be— 
zahlt. Man hat es alſo hier mit ei— 
ner Preisſteigerung um 182 Prozent 
für Drahtnägel und um 207 Prozent 
für Eiſennägel zu thun, während für 
Beſſemer-Eiſen, dem zu Grunde lie— 
genden Rohmaterial, zwiſchen heute 
und jenen niedrigſten Preiſen im Mai 
vorigen Jahres nur eine Preisjteige- 
tung bon 30 Prozent zu verzeichnen ift. 
Die Heritellungstojten find heute die— 
jelben, wie vor neun Monaten und als 
[ein der Habgier der Nägelfabrifanten 
haben mir die neuejte Preisjteigerung 
zu danken. Der „Iouft” hat einfach 
wieder einmal die Schraube angezo- 
gen, da er das ungeftraft thun konnte, 
und erziwingt auf dieje Weile von dem 
Volfe eine weitere Abgabe von 15 
Gent3 für jedes Fabchen Nägel, das im 
Bauhandwerk, in der Möbelfabtifation 
u. f. mw. verbraucht wird. 

Nach des landesühlicher Moral tft 
dem Trust hieraus fein Vorwurf zu 
machen. &3 ift eben bier nicht nur Wl- 
[e& erlaubt, was nicht verboten ilt, 
jondern e3 ift alles fittlich, was erfolg- 
reich ift und nicht gehindert merden 
fann. Kein echter „Amerikaner“ wird 
e5 den Nägelfabrifanten verübeln, daß 
fie einen Xruft bildeten, und feiner 
wird es dem Irujt verdenfen, wenn er 
fo viel wie möglich „macht“. Das: 
„Mache jo viel, wie Du fannft,” sit 
eben der Hauptjag im amerifanijchen 
Glaubensbefenntniß. Deshalb find 
die Leute, welche den Gejeten erfolg: 
reich eine Nafe drehen, und mit Umge- 
hung der Gejete ganz gehörig Heu 
„machen“, „jo lange Die. Sonne 
jcheint“, oder, wir wir Deutfchen fa: 
gen, das Eijen fchmieden, jo lange e3 
heiß tft, auch feinesiwegs zu tadeln und 
im Auge der Maffe nur „verd.... 
fmarte Geſchäftsleute“. Auch dafür, 
daß ſie mit allen möglichen Mitteln 
verfuchen, ihr Eiſen heiß zu halten, 
kann man ſie nach amerikaniſcher Mo— 
ral nicht tadeln. Man weiß wohl, daß 
zum Beifpiel die amerifanijchen Nägel- 
fabrifanten alljährlich mehr als 20 
Millionen Pfund an das Ausland ver: 
faufen — im vergangenen Jahre ma: 
ren e3 21,262,000 Pfund — daß diefe 
Nägel in unvermittelten Mettbewerb 
mit denvenglifchen ud deutjchen Nä- 


gen in deren heimijchen Markt treten, 
und daher in Anbetracht der Giite bil: 
liger fein müffen als jene, man weiß 
auch, Dat diefe Ausfuhr au) während 
det bhiefigen Hohen Preife in un- 
permindertem Mahe anbielt, 
und entnimmi waraus natürlid, dah 
die Nägelinduftrie feinerlei Zolfichußes 
bedarf. Wenn ameritanijche Nägel 
„drüben“ billiger verfauft werden, als 
englijche und deutjche, jo braucht man 
noch wohl nicht zu befürchten, daß fie 
don jenen aus dem hiejigen Markt ver- 
drängt werben fünnten, denn drüben 
aibt es feine Trujt3. Das alles ijt be- 
fannt. Wenn aber trogden bie Nä- 
gelfabrifanten höhere Schußzölle for- 
dern und erflären, die Nägelindujtrie 
„läge darnieder und jei Schwer be: 
dprüct“, jo jieht man darin nicht 
eine Lüge, Jondern ein etlaubtes 
Kampfmittel. m Kriege ift alles ge- 
jtattet, und man tt hier jo weit ge- 
fommen, fi die großen Sintereffen- 
verbände, Korporationen und Bereini- 
gungen als im offenen Striege liegend 
mit der Regierung oder dem Volfe zu 
denken. Der Schiauere und Stärlere 
jiegt im Kampfe, und dem Sieger ge- 
hört die Beute Man jchimpft aljo 
höchyttens auf die Gejehe und auf die 
Gejeßpollitreder, wenn e3 nicht gelingt, 
toldhen Truits das Handwerk zu legen, 
oder aber man jchreit nach neuen, 
wirkungsbollen Geſetzen. 

Durch die Annahme der neuen 
Zollvorlage würde man dem Truſt die 
Möglichkeit geben, ungefährdet 
eine weitere Erhöhung eintreten zu 
laſſen, und läßt man MeKinley mit 
ſeinen Schaaren wieder in die Bun— 
deshauptſtadt einziehen, dann gibt 
man — um nur bei dieſem einen Fall 
zu bleiben — dem Nägeltruſt Gelegen— 
heit, von jedem Faß Nägel 82.50 bis 
54 Abgabe vom Volke zu erhalten, denn 
die Wiedereinführung dieſes Zolles hat 
die republikaniſche Partei ſchon ver— 
ſprochen für den Fall, daß ſie im Jahre 
1898 wieder in voller Macht iſt. Das 
Volk hat ſich's nur ſelbſt zu danken, 
wenn es von den „Truſts“ geſchröpft 
wird. 


Volkseigenthum und Privatvbeſitz. 


Einem Ausweis über die diesjäh— 
rige Auſternernte iſt zu entnehmen, 
daß von allen Staaten an der atlan— 
tiſchen Küſte Connecticut am meiſten 
Auſtern auf den Markt brachte. Das 
wird die Meiſten überraſchen, die den 
großartigen Auſternmarkt Baltimores 
kennen und gewohnt waren, in Mary— 
land und Virginia die erſten Auſtern— 
ſtaaten zu ſehen. Deshalb mag eine 
kurze Beleuchtung der Gründe, welche 
dieſen Umſchwung herbeiführten, am 
Platze ſein. 

Die Cheaſapeake-Bai iſt heute noch 
der größte natürliche Auſterngrund an 
unſern Küſten, aber ſie kann nicht 
mehr recht zur Geltung kommen, da 
man in Maryland und beſonders in 
Virginia immer noch dabei beharrke, 
die „Auſternbeete“ als „freies“ Volks— 
eigenthum anzuſehen, als Jagdgründe 
unter Waſſer, auf denen jeder, der im 
Beſitze eines Bootes und einer Auſtern— 
zange iſt, nach Belieben jagen kann. 
Die Erfahrung hat aber gelehrt, daß 
Auſtern zucht — Aufzucht — noth— 
wendig iſt, um die Größe und Güte der 
Auſtern zu bewahren, wenn nicht ihre 
Ausrottung zu verhüten. Und die 
Erfahrung hat ferner gezeigt, dap das 
nur möglich ift, wenn diejenigen, die 
pflanzen, auch ernten dürfen, und ficher 
find, daß nicht ein Anderer den Nu: 
ten aus ihrer Arbeit und ihren Gelb- 
opfern zieht. Man hat das aud) in 
Maryland und Virginia erkannt, es 
gelang aber bisher den Aujternfiichern, 
jede Oejehgebung zu vereiteln, welche 
darauf ausging, die Auſterngründe 
in Brivatbejiß übergehen zu laffen, und 
e3 ließ fich nur eine jtaatliche Oberauf- 
ftcht über die Aufternbänte durchjegen. 
Den Staatsfommifjären jteht das 
Reht zu, Schonzeiten u. ſ. mw. einzu- 
führen und den Yang auf einzelnen 
Lagern ein paar Jahre lang ganz zu 
unterfagen, um der jungen Brut geti 
zum Hernwachen zu geben. 

Anders in Connectiout, dori er: 
griff man den Stier bei den Hörnern, 
indem man die Aujternbänfe in den 
Privatbefig übergehen ließ. Die Aus 
jternbänte wurden zu armen, auf de- 
nen der Beier Niemanden zu dulden 
braucht. Sie werden bejteurrt, wie je- 
der andere Grundbeiit, und der Staat 
bat jomit ein Einfommen au den Au= 
jternbänfen, während für Maryland 
und Virginia nur Unkoften und fort: 
mährende Unannehmlichteiten aus ih- 
ven unübertrefflichen natürlichen Au: 
jternbänfen erwacdhfen. Cine weitere 
Folge iſt das erwähnte Aufrücken 
Connecticuts an die Spitze der auſtern— 
produzirenden Staaten. Während die 
Cheaſapeake-Auſter an Größe und 
Güte zurückging und -geht, beſſerte ſich 
die Qualität der „Sound“- (Connec— 
tidut⸗) Auſter von Jahr zu Jahr, und 
in gleichem Maße ſtieg der Ertrag 
der Auſternbänke, ſodaß, dank der ver— 
nünftigen Behandlung, die Bänke im— 
mer werthvoller wurden. 

Es iſt nur eine Frage der Zeit, wann 
man in Maryland und Virginia dem 
Beiſpiel Connecticuts folgen wird. Die 
jetzige Wirthſchaft muß zu immer 
größerer Eſchöpfung der Auſternbänke 
und Verringerung der Qualität der 
Auſtern führen. Sie koſtet nebenbei 
dem Staate Geld und iſt nur einigen 
Wenigen, den Beſitzetn der Auſtern— 
boote, von Nutzen, die ihre Leute, zu— 
meiſt Farbige und „grüne“ Eingewan— 
derte, auf's Aeußerſte ausnutzen und 
noch dazu brutal mißhandeln. 

Keine andere Induſtrie hat eine ſo 
ſchmachvolle Geſchichte aufzuweiſen, 
wie die „freie Auſterninduſtrie“ der 
Cheafapeate:Bai. Die ihiveren Antla- 
gen, die ein Jahr wie das andere ge- 
gen die Kapitäne und Eigenthümer der 
Aufternboote erhoben werden, jind ge- 
nügend befannt. TZaufende irregeführte 
Menichen wurden diefer „Freien“ In— 
birfteie zum Opfer gebracht, aber fie 
muß fortbeftehen bleiben, da ein Flei- 
nes Häuflein ebenjo gewifjenlofer wie 
erretgifcher Männer igren Nußen da- 


nEBERdBeN“ Hicase, 


a nn — 


rin finden, und das Bolt ſich imme 
ivieber bienden lüßt durch die Zauber— 
fotmel: „Die Aufternbänte find Frei, 
find Voltseigentgum". Oenligt dies 
Zauberwörtchen ,frei“ noch nicht, dann 
erzählt man vom „ſchwärzen Mann“, 
pom Kapitalismus, ber aud) nach den 
Sthägen des Meeres jeiten gierigen 
Arm auzitrede — und das Spiel ijt 
geivonnen. Weitere Hunderte Menjchen 
werden geopfert, die Nufternbänte mwer- 
den weiter ausgejogen und Die \jndu= 
fttie geht weiter zurüd. Alles dem 
Göhen „Freiheit“ zu liebe. Jn Con- 
necticut dagegen gelangen die „un- 
freien”, im Privatbeſitz befindlichen 
Aufternbänte zu immer höheren Werth, 
taufende freier Menjchen Finden ihren 
Erwerb in der Induſtrie — ohne 
Mißhandlung — und der Staat hat 
noch Einkünfte daraus. 

Wenn übrigens die Staaten Mary— 
land und Virginia die Auſternbänke 
durchaus nicht in Privatbeſitz überge— 
hen laſſen wollen, ſo können ſie dieſel— 
ben ja auf fünfzig oder hundert Jahre 
verpachten uünd die Pachtgelder 
Staatsſchatze zuführen. 


mittwo, Ben’t?; 


dem | 
Die renubli= 


fanijhen Grundfäe wären dann ges | 


rettet — und die Yuftern aud. 
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unverfucht gelaffen wurde, um ihm 
das Leben zu retten, jo erwieſen ſich 
doh alle Bemühungen als erfolglos. 
Kaum zwei Stunden in der Briderwell, 
mar Anderjon bereits eine Leiche. 


Sämmtlihe Batienten gerettet. 


Das „Reft Enre‘’-Boipital in Berwyn durch 
Feuer völlig zerſtört 

Geltern Vormittag, furz vor 101lhr, 
brah in einem Kranftenzimmer des 
„Reit Eure“-Privathojpitals in Ber- 
mon auf Bisher noch nicht ermittelte 
Meile Feuer aus, Das mit rapider 
Sthnelligfeitt um fih ariff und in 
fnapp einerStunde das ganze Gebäude 
einäjcherte. Als die islammen ent: 
deeft wurden, entitand unter den bier: 


zig Patienten "eine panitartige Wufre- | 


gung; wer im Stande mar, fidh jelbit 


in Sicherheit zu bringen, eilte in mil- | 


der Flut aus den jich jchnell mit 
Rauch und Qucalm anfüllenden Hofpi: 
talräumlichfeiten, während die bettiä- 
gerigen Kranken, in jchwere Deden 
eingehüllt, von den Wärtgrinnen 
ausgetragen wurden. Der lebte Pa: 
tient war eben alüdlich fortgeichaff:, 
als frachend der lichterlod brennende 


. ar. 


„> 


Dachſtuhl des Gebäudes in ſich ſelbſt 
zuſammenſtürzte. | 
Un eine Rettung des Hojpital3 war | 
gleich von Anfang an nicht zu denken. | 


| Die Flammen, durd) 
Wind anaefaht, hüllten in kurzer Zeit | 
aus allen | 
Senitern und Fugen [hoß das euer | 


Streif bei der United Stat:s Bicycle Co. | 


An dem Streik bei der United Sta | 
tes Bicycle Co. ijt bisher feine Wende: | 


rung eingetreten. 


Die Firma Hat den | 


Betrieb ihrer Fabrik noch nicht wieder | 
aufnehmen fünnen. Die Ausjtändigen | 


itellen weitere Bedingungen für ihre 
Rücdkehr an die Arbeit. Sie verlan- 
gen, daß in Zufunft in der yabrif fei- 
ne frauen mehr an Arbeit gejtellt wer- 


den follen, deren Berrichtung Männers | 


ſache tft; ferner joll die Fabrikregel 


abgejchafft werden, nach welcher bisher | 


alle Urbeiter, die jih Morgens verjpä- 
teten, zwei Stunden Zeit 
mußten. Das Hauptquartier der Aus: 


jtändigen befindet fich in dem Neebe- | 


ſchen Lokal, Nr. 
Straße. 
Präſident James O'Connell vom 
Internationalen Verband der Maſchi— 
niſten iſt von Flottenminiſter Herbert 
benachrichtigt worden, daß die Be— 
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ſchwerden, welche die Union über die 
des Werkfüh- 


Günſtlingswirthſchaft 
rers Howett vom Schiffsbauhof in 
Brooklyn erhoben hat, unterſucht und 
für begründet befunden worden ſind. 
Howett wird jedenfalls entlaſſen wer— 
den. 

Organiſator Maas hat bei der Fe— 
deration of Labor um einen Freibrief 
für die hieſige Union der — jüdiſchen 
Chorſänger nachgeſucht. Dieſe Union 
zählt zwölf Mitglieder. Als Präſi— 
dent zeichnet Hermann Fidler, als Se— 
kretär William Jong. 

Die für Sonntag anberaumte Kon— 
ferenz der Vereinigungs-Komites des 
„Labor Congreß“ und der „Tr. & 8. 
A.“ wird vielleicht verſchoben werden 
müſſen, da Herr Dold vom „Congreß“ 
in Familien-Angelegenheiten nach 
Pittsburgh hat reiſen müſſen. 

Die lokalen Organifationen der 
„weißen“ Kellner und Aufwärter ſte— 
hen mit einander über einen Plan in 
Unterhandlung, die ſämmtlichen Unio— 
nen zu einer einzigen zu verſchmelzen. 

Die ſtreikenden Polſterer erhielten 
geſtern einen Zuwachs, indem ſich auch 
die Angeſtellten eines Geſchäfts ihnen 
anſchloſſen, welches bis dahin von dem 
Streik nicht berührt worden war. Die 
eine größere Firma, welche auf eigene 
Hand mit den Ausſtändigen Frieden 
geſchloſſen hat, wird den Betrieb noch 
in dieſer Woche wieder aufnehmen, und 
zwar mit verſtärktem Perſonal. Nach 
der Verſicherung des Streikkomites 
wird der Ausſtand in der nächſten oder 
übernächſten Woche mit einem vollſtän— 
digen Sieg für die Arbeiter enden. 

Die „Weſtern Glovemakers Union“, 
der hieſige Verband der Handſchuhma— 
cher, hat auf Freitag Abend eine Ver— 
ſammlung einberufen, in welcher wahr— 
ſcheinlich beſchloſſen werden wird, der 
American Federation of Labor beizu— 
treten. 

In Detroit befindet ſich gegenwär— 
tig die Konvention des Internationa— 
len Verbandes der Bauklempner in 
Sitzung. Die Chicagoer Delegaten 
befuͤrworten, daß das Hauptquartier 
der Organiſation hierher verlegt wird. 


Sin ⏑ — 


Sieber todt, als im Gefängniß,, 


Frank Anderfon veraiftet fih auf dem Wege 
nach der Bridewell. 

Schon feit längerer Zeit außer Ar— 
beit und unfähig, lohnende Beſchäfti— 
gung zu finden, wurde der mit ſeiner 
Familie Nr. 920 Roscoe Str. wohnen— 
de Grocery-Clerk Frank Anderſon 
ſchließlich von tiefer Schwermuth be— 
fallen und machte in dieſem Gemüths— 
zuſtand am vergangenen Sonntag 
Abend den Verſuch, ſich mittels Gift 
aus der Welt zu jchaffen. Seine Gat- 
tin entdedte aber das unfelige Vor— 
haben noch zeitig genug, und fchnelle 
ärztliche Hilfe brachte den Lebensinü- 
den bald wieder außer Gefahr. Ander- 
jon war darüber fehr aufgebracht und 
ſoll ſeineFrau ſchließlich ſogar mit dem 
Tode bedroht haben, ſodaß dieſe ſich 
deranlaßt ſah, einen Haftbefehl gegen 
ihn zu erwirken. Geſtern Vormittag 
nun fandte Richter Bonnefoi den Ar- 
reitanten unter einer Öeldjtrafe nad 
der Bridemwell, und Anderfon wurde 
bis zur Atifunft der „Blad Maria”, 
wie der Bolfämund den Öefarigenen- 
Iransportivagen nennt, im Zellenge- 
fänanig der Sheffield Ave.-PBolizei- 
ftation untergebradt. Nachmittags 
trat der Verurtheilte dann mit noch 
einigen anderen Sündern die Fahrt 
nach der Bridewell an, erfranfte aber 
plöglich heftig und wurde jo jchiwach, 
daß. er in das Hojpital des Arbeits- 
haufes getragen werben mußte, mofelbft 
die Aerzte fofort eine Motphiumer- 
giftung fonftatirten. Anderfon ge- 
itand dann auch ein, daß er das Gift 
in jelbjtmörderifcher Abficht zu ſich 
genommen habe, und mern auch nichts 


verlieren | 





die ganzen Anlagen ein; 


beroor, während dichte Rauchmwolfen 


die Löjchverfuche doppelt erjchwerten. | 


Mit den Lebteren Haperte es überdies 
ungemein,da einesiheils nicht genügend 


Schlüuce vorbanden waren, um den | 
Brand aus nächjter Nähe befämpfen zu | 
fönnen, dann aber aud) fehlte es an | 
eingefroren | 
Ge: | 
| fahr vor, daß aud) die Hinter dem Ho- 
dem | 
der | 
Mind die Flammen nad diefer Rich: | 
tung hin trieb, indeffen konnte Diefes | 


Mailer, das 
ivar. 


theilweiſe 
Eine Zeitlang lag große 


ſpital liegende Episkopalkirche 
Untergang geweiht ſei, zumal 


Unheil noch eben verhütet werden, was 


namentlich der von Elyde herbeieilen- 
den Hilfe vornehmlich zu verdanten ift. | 
Das niedergebrannte Hofpital war | 


ein 24 Stodmwert hoher Holzbau, der 


mit einem SKojtenaufmwand von $17,: | 


000 errichtet worden war; die innere 
Einrichtung repräfentirte einen Wertä 
bon meiteren $15,000, und das Ganze 
mar nur theilmeife gegen Feuersgefahr 
durch Verficherung gededt. Das Ho- 
Ipital feldit wurde von den Geichmwi- 
ftern Yoriyth geleitet. Die Patienten 
und Angefteilten haben bei dem geitri- 


gen Feuer ihre Jfämmtlichen Werth: | 


fachen eingebüßt, und nur aus den un- 


teren Krantenzimmern wurde von den | 


Schülern der benachbarten Bermpn- 
Schule einiges Mobiliar gerettet. 

Auh zwei Privakivohnungen in 
Beropn wurden geftern zu früher 
Morgenitunde ein Raub der Flammen. 
Das Feuer entitand in Folge einer 
Ihadhaften Stelle im Schornftein, in 
der Behaufung von Frank J. Abott, 
an 34. Straße, und theilte fich dem be- 
nadbarten Anthony’fchen Heim mit. 
Beide Häufer brannten total nieder, 
mobei die Eigenthümer ein Verluft von 
ie $5000 erlitten. 


— ——— 


Guter Hoffnung. 


Straßen-Superintendent Rhode be— 
rechnet, daß die Abfall-Kontraktoren 
zur Zeit zwac mit der Fortſchaffung 
von rund 125,000 Wagenladungen 
Abfäle und Afche im Rüdftande jind, 
doeh es ihnen aber — ent fie durch 
ihn beitändig zum Eifer angehalten 
werden borausfihtlih gelingen 
mind, noch vor Eintreten der war- 
men Witterung (der Hundstage?) mit 
ter Aufarbeitung dieſer Rüdftände 
fertig zu werden. —Rechnet man, daß 
gegenwärtig 350 TFuhrmwerfe mit der 
yortihaffung von Abfällen beichäf: 
tigt jind und daß diefe täglich je fünf 
Fahrten machen, jo würden diefelben 
immerhin gegen jehs Wochen zu thun 
haben, nur um mit den Rüditänden 
aufzuräumen. Was inzwifchen aus den 
Stoffen wird, die neu hinzukommen, 
das wird nicht gefagt. 


Vereinigte Sajweizer Vereine, 


Das neu beitellte Zentral-Komite 
der Vereinigten Schweizer Vereine hat 
jih geitern Abend in Sohn Beda 
Halle, 105 Wells Str., für pas fom: 
mende Jahr organiſirt. In den Zen— 
tral-Vorſtand wur den gewählt: 

Prajident, Win. Auguft Benz, vom 
Thalia-Verein; 

Vize-Präſident, 
Schweizer-Club; 

Sekretär, Felix Adolf Eggler, vom 
Schweizer Männerchor; 

Schatzmeiſter, John Beck, von der 
Schweizer-Unterſtützungsgeſellſchaft; 

Archivar, John Lindemann, vom 
Schweizer Grütli-Verein. 


D M " f 
Bedürfen ermüdete Mütter, überarbeitet 
und mit Sorgen belastet, geschwächt und abgehetzt 
in Folze schlechten, dünnen und entarteten Blu- 
tes, Der Hilfe bedarf Ger nervöse Kranke, Män- 
ner und Frauen welche von Rhenmatismus, Neu 


algie, Dyspepsie, Skropheln und Katarrh gefol- 
tert werden. Hilfe 


kommt schnell 


Sobald Hood’s Sarsäparilla anfängt das Blut zu 
bereichern, reinigen und belebe&i und es in heilen- 
dem, nahrhaftem. kräftigendem Ströme in die Ner- 
ven, Muskeln und Organe des Körpers zu senden. 
Ilood’s Sarsaparilla restofirt das schwache und 
zusammengebrochene System und heilt alle Biut 
krankbheiten, weil 


Sarsaparilla 


Der einzig wahre Blutreiniger ist. Bei allen Apo- 
thekern, &1. Bereitung wur durch C. I. Hood & 
Co;, Lowell, Mass. 


Hoöd’s Pillen 


men werden sollten, 


Yohn Stauffer,vom 


arme, 


sind die einzigen; welche mit 
Hood's Sarsaparilla — 


einen heftigen 





MANDEL 


51 jchwarze Kleideritoffe 


Morgen — ein weiteres geichäftliches 


&fe“ — wo die Wimder niemals aufhören. 


ſchwarzen Kleiderſtoöffen — neue Reſte 


in der Bargain-Efe..... 


Wunder in der berühmten „Bargain: 
Tiesmal find eS Weiter von 
t von bochfeinen hübſchen Jacquards, 


gemujterte Mohaits, Novelty Brocades, Storm Serges, Novelty Suitings, 
Matelailes, gemujterte Diagonals, gemuiterte Twills, Bicyele Suitingg, 


Cords, Ratiites, Grenadines — 5000 


wöhniih für 75c, Sc und 81.00 verkauft-- fänmtlid auf den 
Hauptflur it der Bargain-&de Donnerflag zu ..--..-.. 


Yards feine ſchwarze Kleiderſtoffe —ge— 


340 


Im vierten Stockwerk offeriren wir ſchwatze Stoffe, einſchließlich 100 Stücke 


neue Mohairs, Brilliantines, gemuſterte Sicilians, Grenadas, ge 
muſterte Mohairs, Mohair Jacquards, 


*1.00 Kleiderſtoffe —nene Früh— 
jahrs⸗Effekte, 42 bis 51zoͤll. wiry Sturm Setge — 
mariieblau und ſchwarz — feine iranrzdi. Serge3— 
Boueles —Cheviots —eugleſche Tailor Checks — At⸗ 
las appretirte Heuriettas — reine Mohairs eugl. 


Meoare—aqwöhnliche Preiie $1.00-Dous mw 
nerftag, gerade die Hälfte. zu ed ce 


40e importirte Waſchſtoffen, feinſte 
franz: Organdies, jeinft: franz. Dimities, ausge. 
Muitern. neme Chic Effecten. ſchöuſte Zweige. 


Blätter und Knospen, neucite Tresdener pw 

Eifecten, dunkter und heier Grummd.... 250 

50% Seiden geitreifte Challies, 
die belichten toi: für 


für ſchöne 
ſchwarzem 


2560 


75 J ff z 4 

de ganzwollene Serges, neue 
Frübjabr! » Schittirunger — Ti Indir Twills 
—65e India Caſhmeces —Reſter und Ueberbleibſel 
bo eleganten Berbit und Wınter qanzworenen 
Novitäten—werth bis au $1.25 per Yatd ) w 

L 

Tounerſtag im Baſement . . . . ..... Ay c 


ganzwollene Chalies 
Hauskleider, die modiſchſten Eiffecten 
Sommerkleider, in hellem, mittlerem. 
und blaͤuem Grund in hübſchen 
A 


T5e ſchwarze Seidenſtoffe —27 
und 24 Zoll echte3 Jap Habutai—ein reidıe3 glätt« 


sendes Schwarz—hodieine Omalität— 23 
EN] 


eleganter 7öc Werty— Tonnerjtag 

4 t.: a 39938 * 

*1 Kleiderſeide —22 zöll. ſchwar— 
zer Grund janey Taffeta, mit farbigem Caunelle— 
Atlas Streifen —Pompadour Ejfette—jed: fruits 


ee ——— 
25c weiße betupfte Swiljes— 
Bi 
Futter —gauzleinene Canvaß — 
— —[—[ 
Dimities-32 Zoll 150 Sorteu — 
——p 


20c6 Taſchentücher —für Männer 


und Frauen —einfach geſäumte Männer-und 
ze 


Damen-Taſchentücher Union-Leinen 
Monnerſtag ........... 

2 2. .. * 
30 Tajchentücher — für Männer 
und Damen—reines irifches Leinen—glatt bes 
fäumte Ränder—beitidtte Erfen— und Swih beitidte 


und. .aurtte Kanten—wertk bi3 zu 30c— 
Doumertamd. ---- 00 sen. 10: 
. . ® — 
Stickereien — eines St. Galler 
(Schweiz) Fabrikanten Ausſchuß in Cambrit, 
Nainjoof und Schweizer Stidereien — etıte riefige 
Auswahl von den beliebtejten Miujtern Ddiejar 
Sailon: 
Bartie 1—35e Stichersient ZU... 22.0000 00.+ 
Partie 250er Stidercien zu ... 
Partie 3-B5r Stiekereieni ZU. :....% 2... 
Partie 4—Töc Stidertien au... ...... h 
Partie 5—81 Stickereien zu ...... ......... 


84 Ausgehſchuhe für Damen — 
nene und elegante Fußbekleidung — geſchmackvoll 
ſowie dauerhaft—Schuhe von bedeuten⸗ 2 65 
dem Werth — 2. Floor — für..... 


Baſement Schuh-Abtheiling — 


viele hundert Paar handgemachte Damen-Orford⸗ 


Ties — Tuch-Obertheil — Patent Tips— 98€ 


wirflider Werth $2. 


ein wirklich ımportirter Stoff - 
GR IR udn augen 


se 
9 
..12%e 
15 
25 


Patent⸗Mehl 


macht ein reineres Brod, weißeres Brod, ge— 
ſünderes Brod, und Brod, das ſich länger 
friſch hält, als irgend ein anderes. 

Aus Nr. 1 hartem Dakota Weizen gemacht 
und einem Vrozeß unterworfen, der keine Ver- 


unreinigungen zurückläßt—das vollkommen- 2 


ſte Mahlſyſtem der Welt. Bei Eurem Gro 
cer. 

Fabrizitt und Engros verkauft bei 
ECKHART & SWAN, - CHICAGO. 


| 
ee a [N | 


Todes: Anzeige. 
traurige 


Nachricht 


erdigung tt am 
brıtar, Nachmittags 2 ihr, 
Trauerhäie, 2152 Archer Moe 


1, ®u smann Werne 


We 


tav, De 


3, Bertha Sdill, 
ran nenjihein, Xochter 
Nebſt Schwiege n ud »Schiwiegertüchtern. 


Todes: Anzeige. 


ihiweren Leiden im M 
Monaten jwrft im Derr: — 
digung findet am Donneritag, D 13. yebruut, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Xrauerhanje, 181 Wels | 
Stt., nah Nojehil ftatt. Um file Iheiluahır Is | 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ftank Gabel, 
Philippina 
Lobuſcheis 
Gabe 
John SD. 
ihefsty, 


ct vw 
ı eutichlaf 


‚,‚ Edward 
Schwiegerſöhne. 


Todes⸗Anzeige. 
Turner Loge Nr. 54, 0. M.P. 

Schweiter Emilie Dapidjen it geflorhen, 
Berrdigung am Donneritag, den 13. webrwr. Die 
Beamten und Mitglieder And erjuht, um 1 Ude 
Rahınittags im der Logenhalle zu ericheinen, um 
der veritorbenen Schieiter die Ehte Ehre zu ei> 
woiſen. 
a didien Vräaſident. 


Jobn 8 Dap 
anten, Selrefär. 


William] 
Zodes: Anzeige. 


Den Beamten und Brüdern Der Comer Gorthe R:. 
%, 3. ©. 3. zur Rahriht, dab-Bruper- %. Cier: 
mener piöhiih geftorbei if. Die Arfider fd er: 
jubt, ih am Dimucrflag, den 13. Februar, am 12 
Ubr, in der Logenhalle zu verjenmeln, win dei 
veritorbenen Bruder. die Tehte Ehre zu erieijen 

D. 838 Seunjenbid. 


18* 


Mohair Novelties,5Vc,75c und 


m ir a Sud: , 
Kene $7 Eoats — Frühjahr 96 
— mittelihwere Tiagonal Eheviot-Jadet3 — 4 
Solt langq—neiter Rippte-Rüden — volle Aermel— 
lebr breiter Vorftoß aus demieiben Stoff. kommen 
in ſchwarz und marineblau— 

Nene 810 Capes — modiſche 
doppelter Kerſey Frühjahrs Coachiug-ECapes — 
ertra voll gemaht—durhans mit Seide gefüttert— 
ihwarz. marıneblau und braun—18 w 

u 5.00 
—5—* & ir! 3 

Feine 88 Crepon-Kleiderröcke — 
rein Wolle — 5 Yard im der Weite — vollitändig 
gefüttert — geiteift und mit Velveteen eingeiaht— 


uene gerippte Rücken — 2- 
4-?5 


2 — - 
eider: Satgnes— 
bejte Qualität — Shafer Flannel — viele Muniter— | 
beitidtev Po’es und Kragen—iomw:e Empire Mits 
fter—beirgt mt: Eluny Spiten und fancy Nähte— 


große Kermel— blau und grau—rofı und (eier 
war—aite Größen — Tonnerfiag 65€ 
89 jeidene MWailt? ans bunter 
und geitreiiter Iaffeta nnd Strah Seide — ſehr 
grobe Aerımel — fach Kragen und Gürtel — heil 
Mittelfarbe und Ihtwarz—einjelne Grö- 3 19 
® ® 


Ben— Donneritag .......... 


. .. 
Nachftleider von ausgewähltem 
Musiin—runde und vieredige Voles—ınit Reiben 
von ſeinen Tranzöftichen Falten und Spitzen-Ein 
jagen -Rüiche mim den Hals, Front und YWerntel 
— wie auch geiticte Nänder—alle Größen— volle 
Yönjen und Weiten— 
6öc Aleider. * una 
RE 
81.50 Kleider........ 


ee 
anne A 


wor * * > 
$1.50 Glace = Handjduhe — 
Damen 4lmöpfige echte franzöfiihe Glace Hands 
ſchuhe — einfache und beitickte Rüden — Hands 
Ihırbe von vorzüglichem Sig und Arbeit, darunter 
weiß, Perl. Mode, Gerz, tobfarben, 22 


branu und ſchwarz, zu .... > 
$1.50 Handfhuhe — Damen 


8tnbpfige Musquetaire Suedes Länge — 5 Halen 


Handgelenk, in den neueſten Frühſahrs— 

farben, gut paſſend und dauerhäaft .... 90€ 
40€ Damenjtriimpfe — „perfekt 
edit jhiwarz. Doppelte Hader, Zehen undSohlen— 
ganz jhiwarz oder mit weiien Füßen — aud) der 
neue fancy drop Et.d. Gewicht pailend Ic 


für Frübjahr— Donneritäg. .......... 

rk nn zw,’ . 

50e Damen Strümpfe — edit 
Ihwarg—euge und mittlere Maichen — doppelte 
Daden, Zehen und Sohlen — ein guter haltbarer 


Strumpf—für einen Tag 3 Paar für 81 35C 


oder das Paar zu. 

o 
da —— 
35e Damenſtrümpfe —ganz woll. 
Caſhmere — Fußform ohne Naht — einſach, mit 
geripptem Saum — gerade von der richtigen 


Schwere, um Euch über den Reſt der 

Saiſon hinwegzuhelien — Donnerſtag 18c 
39 Damen-Beits — Balbriggan 
— bob am Halie — lange Nermel oder turze Aer⸗ 
mel —mit dazu paſſenden Beinkleidern — Ic 


nittelfchiver für Frühjahr— Donteritag 

[en E 
$1 Damen-Trieots — Schweizer 
gerivpte Wolle—offen oder geihloffen —pofle Län» 


ge—eht jhwarz—ım zu räumen 486 


Donneritag...... ».. 





u... nn rn. 


Belauntmadhung! 


Chicago and South Side 
Rapid Transit R. R. Co. 


Grfte Mortgage Band: Ahabers 


Das unterzeichnete Romite der Inhaber von e 
Miortgage:- Bonds macht Hiermit Bekannt, dar die Zeit 
für weitere Devofiten von Bonds ohne Strafe bei 


The Notthern Trust Company, 


von Ebicagd. Trujtee, bid zum 15. Yebruar 1896 ein: 
ſchließlich derlaugert worden ift. 

Diedr als zwei Brittei der Bonds find Bei der 
Northern Truft Company deponirt worden. 
Lyman 


Byron 2, Smith, 

% Gage, 4.0. 4 
Gtorge neider, Billiam Flemming, 
Shauncen J. Blair, Leslie Garter, 

Romite 
Shicago, den 15. Januar 1898. 


Toded: Anzeige, 


Freuden un annten die traurige Nachricht, 
daß ime d undelenaRobberä3 im 
t ’ Monaten wrd WO Tagen fe: 

. Die Beerdigung finder 

yebruwar I896, vom Trauer 

um balb neun Ubr, na 

nd Don da mach dem Sr. 


obbers, Gatte. 
und Magdalena Eber 


John und Theodore, Brüder 


Todes⸗Anzeige. 


en und Bekannten die traurız 
e geliebte Gattin G@milre 
on 32 Jahren nad langem 
um 1 Uhr geitörben iR. 


en geitern Rachmittar 
find veritag Nacdhınittag um 4 


Perrdigung Find 

Uhr dom Zrauerhauie, 6 
bil ftatt. Di : 
tdjen Gatte, 


| gefangverein „Frofftnn.“ 


Generalveriammlung ımd 
Beantenwahl. 


"Au Donneritag, den 13. Februar 1896, 
Abens 5 Uhr, in unjerer Sängerhalle. 
Nie Mitglieder. aftiv und pafid, find freund» 
lichſt erincht, beitimmt zu ericheitten. — 
mdo Der Boritand. 


Großer 


Breis : Mastenball 


der 6 vereinigten Südwelfeite-Cogen: 
Helvetia 138; Treue Brueder 325; 
Eintracht 406; West Chicago 478; 
Lincoln 569; — Zukunft 398. 
-DoOH — 

An Samftad, den 15. Februar 1896, in der 
— Borwärts Turnhalle — 
=. 12. Str. 

Säal-Tikets @ Perfon 
Gallerie @ Berion 2öc. 


Großer 


Maskeuball 


a FR 


„Sozialen Turwwereins“ 


am Samitag, den 22. Februar 1896, in eb 
Deit Hallen. Gde Belmont Ave. und Paulina 
rohartige Bühnen: Au en. 


Tidets im Voraus De. An der Kaffe 3öc. feidl® 





en 


ge αααν 


Sergnugunas⸗Weaweifer. 


Chicago Opera Houfe— Camille D'Arville 
in „The Magic Kiß“. 
Eolumbia.— The Widvom Jones, 
Graud Op. Houje— Francis Wiljon in „The 
Chieftain“. 
ooLley3.—Edward Comic Opera Co. in „Dis 
Excellency“. 
eBiders.—Crefton Clarke-Gaitipiel. 
Hiller— Ihe New Dominion. 
2. 0oFMujic—qA Hıppy Little Home, 
mbra.— Ihe Merry World, 
5.— Ihe Vendetta. 
rtet.—20th Century Girl. 
eoln.—An American Boy. 
erialMujic Hall.—Bauderile, 
tin3.—PVaupeville, 
e l s.Vaudeville. 


AENUGERROS © 


zog 
eu 


Kleiderfutter aus Papier. 


Bon einer Königlichen Verfuchsan 
ftalt geht veutichen Blättern folgende 
Mittheilung mit der Bitte um Ber- 
öffentlihung zu: Amerita jendet uns 
jeit einiger Zeit eine Neuheit, die me- 
gen ihres im Verhältniß zum mirkli- 
hen Werth geradezu als horrend zu be- 
zeichnenden Preifes das Erjtaunen 
aller jachverftändigen Kreife hervor— 
zuft. Unter der Bezeichnung “Fibre 
de ehamois” oder auch einfach „pas 
jerftoff“ fommt ein zeugftoffähnliches 
Papier auf den Markt, welches in jei- 
nem Meußeren dem befannten „Seufa“ 
der apaner ähnlich fieht, nur daß Die 
Yaltelung bei weitem nicht jo regel- 
mäßig ijt wie bei leßterem. 

Uns liegen 4 Proben diejes Fabrifa- 
te3 vor, welche ala Mufter mit Begleit- 
Schreiben einer Hamburger Zmwilchen- 
Firma nah Schweden verjchidt mwur= 
den. Daß diejen Stoffen in dem Be- 

» qleitjchreiben nur gute Eigenschaften 
nachgeſagt werden, iſt ſelbſtverſtänd— 
lich; ſie ſollen einen bisher durch an— 
dere Futterſtoffe nicht erreichten Fal— 
tenwurf der Röcke bewirken und die 
modernen Aermel weit und bauſchig 
halten. Hergeſtellt wird das Fabrikat 
in drei Stärken, von denen die leichteſte 
Qualität zur Abfütterung der Aer— 
mel in leichten Taillen und Blouſen, 
die mittlere für ſchwere Aermel, Blou— 
ſen und Röcke und endlich die 
ſchwerſte zur Abfütterung noch 
ſchwererer Röcke oder auch für 
Herrenſachen Verwendung finden ſoll. 

Daß der Stoff, wie der Proſpekt ſagt, 
„jedem Drud und jeder Zerfnitterung 
toiderjteht“ ijt natürlich nur eine em= 
piehlende Redensart. Daß ferner die 

‚ „bedeutenditen inländifchen und aus 
ländifhen Modezeitungen den Artifel 
aufs Wänmfte empfehlen“, mie die 
Fmwilchen- Firma mittheilt, will für die 
Beurtheilung und Werthiehäßung des 
Materials ebenfalls nicht viel jagen 

Durch einen „großen Abihluß mit 
der eriten Yabrif diefes Artikels in 
Amerika” ijt die vertreibende Firma 
nun in der Zage, denjelben „zu einem 
jehr niedrigen Preife” abgeben zu fön- 
nen. Die Breite des Futters beträgt 
160 mt. und der Verfaufspreis an 
Detailliften und Konfumenten ift auf 
1 Mt. 20 Pf. ven laufenden Meter 
feitgefeßt. Diefer hohe Preis muß die 
Vermuthung enmeden, daß e3 fih um 
einen Stoff von bejonderz mwerthoollen 


Eigenjchaften handelt. . 


Sehen mir und nun mit Rüdficht 
auf diefen Preis einmal die Mufter et- 
was genauer an. 

Die milrosfopifhe Unterfuhung 
zeigt, daß jie Jammtlich aus Holzzell- 
jtoff beitehen; auf Grund von Merf- 
malen, deren Bejprechung hier zu weit 
führen würde, fann man ausfagen, 
daß fie alle aus ungebleichtem Sulfat- 
Toff hergeitellt find; weitere Zuthaten, 
abgejehen von den Farben: der gefärb- 
ten Mufter, find nicht vorhanden. 

Eine annähernde Preisichäßung des 
ungefärbten Materials, auf das Jich 
obige Preisangabe bezieht, unter Zu— 
grundlegung ver augenblidlichen Roh: 
ftoffpreife. würde etwa folgendes erge- 
ben: 100 Kilogr. ungebleichter Sulfat- 
Stoff zu einem Stoff iwie den porge- 
legten verarbeitet, mwünde wielleicht zu 
einem. Preife von 5060 ME. abzu= 
geben fein; von dem aus Amerifa ein= 
geführten Stoff Hingegen berechnet fich 
ein Boften von 100 Kiloar. auf 600 
bis 700 Mt. Man fieht, der Ameri- 
faner merjteht zu rechnen. E3 er 

"Scheint daher angezeigt, fich gegen eine 
ſolche Schröpferei energiſch aufzuleh- 
nen, und dies kann auf zweierlei Weiſe 
wirkungsvoll geſchehen. Einmal muß 
man das Publikum über die Sachlage 
aufblären, und ferner müßten, wenn 
ſich ein wirklicher Bedarf herausſtellen 
ſollte, unſere Papierfabrikanten ſich be— 
eilen, dieſelben Futterſtoffe aus Papier 
herzuſtellen und ſie zu einem angemeſ⸗— 
ſenen Preiſe auf den Markt bringen. 


et _ Bie ländlicheBevölkerung Frank⸗ 


reichs betrug 1891 von der Gejammt- 
zahl. von 38,133,385 Perjonen 17,- 
435,888 Köpfe. Nach 1851 fam auf je 
10,000 Einwohner 5687 Landleute; 
diefe Zahl nahm ftetig ab, belief fich 
aber 1876 noch auf 5304. Seitdem 
trat ein ftärferer Rücdgang ein, fo daß 

€ 1891 nur 4733 Zandleute auf je 
10,000 Bewohner gab. Seit 40 Jab- 
ren hatte die Landbevölferung um 10 
Prozent abgenommen, während die eis 
gentliche induftrielle Bevölkerung die 
gleiche Stärfe beibehielt und nur jeit 
1886 jhmwad zugenommen hat. 


Anstatt eime fjchmwere Erfältung zu vernadhläfft- 
gebraude man Dr. D. Jayne’s Expectorant; 
elbe Löft den Schleim, verbütet Entzündung und 
Ticher Hals und Yunge gefund. tür die Leber 

e Jayne’s Painless Sanative Pills. 


8 Salbator, ein reines Malzbier ber 
 Konrad\ Seipp Bremg Eo., zu baden in 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Tehpide, Ocfen 


und Haus- Ausfattungswaaren von 


Deut ſche Firma. 


Strauss & bmith, w. Madison Str. 
Br * 


85 baaz und 85 mohatlic auf 850 wertb Möbeln. 


Galifornia-, Obio-, Rhein-, Mojel- 
uud Schweizer- Weine. 


‚gwetiocuwater, Kirihwafier, Gentiane 
* ‚uud Gognac. 


" » CHAS. BILLETER’S 
gheinhandiung; Sampice « Noom, 


@t., sw. Raudolph ı. Late St. 
meh Baus geiler, Wagen 


Lokalbericht. 
Zurnerifcdhes. 


In der letztabgehaltenen Geſchäfts— 
ſitzung der Vorortsbehörde des Chica— 
go Turnbezirks berichtete Schriftwart 
Ed. D. Deuß, über die Agitation, wel— 
che das Neuner-Komite des Vororts 
entfaltet hat, um zu verhindern, daß 
die Bibel oder eine bibliſche Geſchichte 
in den Lehrplan der öffentlichen Schu— 
len eingeführt wird. 

Auf Antrag des Turnvereins „Ei— 
nigkeit“ wird den Bezirksvereinen die 
Frage unterbreitet werden, ob der Be— 
zirk zur Deckung des noch immer nicht 
ganz getilgten Defizits vom Bundes— 
Turnfeſt in Milwaukee ein gemeinſa— 
mes Schauturnen veranſtalten ſoll. 

Als weitere Redner für die geiſtig— 
gemüthlichen Verſammlungen der Be— 
zirksvereine haben ſich dem Vorort 
Dr. Heinrich Hartung, 486 Lincoln 
Awe., und Herr Eugen Dietzgen, 76 
Dearborn Str., zur Verfügung ge— 
ſtellt. Folgende geiſtig-gemüthliche 
Verſammlungen finden demnächſt 
ſtatt; Schweizer Turnverein, 16. 
Februar, Referent: Ed. D. Deuß; 
Turnverein Elgin, 16. Februar, Re— 
ferent: Michel Schwab; Turnverein 
„Einigkeit“, 19. Februar, Referent: 
Julius Vahlteich. 

Nach den ſtatiſtiſchen Berichten, wel— 
che dem Schriftwart gegenwärtig von 
den Vereinen zugehen, vollzieht ſich in 
dieſen neuerdings eine Verſchiebung 
der Mitgliederzahlen. Die älteren und 
größeren Vereine geben offenbar von 
ihren Mitgliedern an die jüngeren Or— 
ganiſationen in den Vororten ab. 
Der numeriſch ſtärkſte Verein des Be— 
zirks iſt zur Zeit der Soziale, mit 
330 Mitgliedern, der „Vorwärts“ und 
der „Aurora“ folgen an zweiter, reſp. 
dritter Stelle. 


Es gibt fieben Aerzte in Chicago, 


die während der letzten zehn Jahre ein ſpeziel— 
les und eingehendes Studium einer einzigen 
Krankheit gemacht haben, wodurch ſie in den 
Stand geſetzt ſind, Außerordentliches in de— 
ren Behandlung zu leiſten und jeden Fall zu 
heilen garantiren, den ſie in Behandlung 
nehmen. Vor mehreren Monaten mietheten 
ſie das ganze Gebäude 84 Dearborn Straße 
und haben es als Privat-Offiees und Be— 
handluugszimmer eingerichtet. Jeder von 
ihnen übernommene Fall wird von ihrem 
Vorſteher an den Arzt verwieſen, zu deſſen 
Spezialität dieſe Krankheit gehört. Falls 
ſie Euch nicht heilen können, werden ſie es 
Euch ſagen. Iſt Euer Fall heilbar, 
ſo theilen ſie es Euch auch mit. Nie— 
mand kann ihre Fähigkeit oder ihren Er— 
folg beſtreiten, da Hunderte ihrer Heilungen 
veröffentlicht wurden, nicht von Patienten 
in entfernten Gegenden, wo Niemand wohnt, 
ſondern in Eurer eigenen Stadt, vor Eurer 
eigenen Thür, jo dag Ahr nachfragen und je- 
ben könnt, ob die "Seilungen echt find. 
Wahrheit jurcht weder Fob nod) Reifall. Sie 
verlangt nur Gehör. Ein vernünftiger Mann 
wird nichts verdammen, ehe er es umterjucht 
hat. Einen Mann, der fein Urtheil abgibt, 
ohne exit die darauf bezüglichen Beweije zu 
prüfen, fann man als eine Berion betrachten 
ohne Philojophie oder gefunden Men: 
ſchenverſtand. Menſchen ſind nur Geſchöpfe 
des Augenblicks, aber Grundſätze ſind ewig. 
Wenn Ihr an irgend eine der folgenden 
Krankheiten leidet, ſo verliert keine Zeit, ſon— 
dern begebt Euch unverzüglich zu den ſieben 
Aerzten des Medical Council, 84 Dearborn 
Str., die Euch zu vielen Leuten ſenden wer 
den, welche von derſelben Krankheit, wie die 
Eurige, geheilt wurden. Fragt die Patien— 
ten und ihre Nachbarn und mächt die Wahr— 
heit ausfindig. Scharfe Kritik und Unter— 
ſuchung iſt gerade was wir wünſchen. 
Sie ziehen es vor, Meiſter in einigen 
Krankheiten zu ſein, als Gemeinplätze in 
allen und garantiren die Heilung von Ka— 
tarrh, Rheumatismus, Verdauungsſtörun— 
gen, Bronchitis, Aſthma, Geſchwüre, Tu— 
mors und Krankheiten des Blutes, der Nie— 
ren, Leber und Gebärmutter. Unter den vielen 
Inſtrumenten und Apparaten, welche ſie hier— 
zulande eingeführt haben und jetzt täglich in 
ihren Etabliſſement benutzen, ſpielt keine eine 
wichtigere Rolle als Profeſſor Kochs Inhali— 
rungs-Apparat, welcher die Arznei direkt in 
die Röhren der Lungen einführt, anſtatt ſie 
in der alten Weiſe dem Magen zuzuführen. 
Sehen iſt Glauben. Diejenigen, welche zu 
unterſuchen wünſchen, was dieſe wunderbare 
Erfindung hier in Chicago bewirkt, werden 
ſich vom Erfolg überzeugen. Laſſet Euch nicht 
durch Vorurtheile tödten, wenn Ihr findet, 
daß wir hunderte von Fällen, wie der Eurige 

eheilt haben. Geſtattet uns Euch frei zu 

ehandeln und Rath zu ertheilen und erinnert 
Euch daß nur der Erfolg reuſſirt. Wenn Ihr 
Euch nach einer Behandlung auf Probe beſſer 
befindet, ſo iſt alles was wir verlangen, daß 
Ihr bei uns bleibt, ſo lange Eure Beſſerung 
fortſchreitet, bis auch Ihr zu den Hunderten 
zählt, welche durch unſeren Couneil geheilt 
wurden. 


Mardi Gras — New Orleaus. 
17—18 Februar 1896. 


Die Monon-Bahı verfauft Rundfahrt: 
Tiefet3 zum Preife von $25.00 nad) New Or- 
leans und zu 823.00 nad) Mobile vom 10. bi3 
zum 16. februar, ailtig biß zum 14, März 
für die Rüdreife. Sichert Euch Tieet3 und 
Schlafwagen-Bequemlichfeiten frühzeitig. — 
Stadt:Tidetoffice: 232 Clarf Str. Telephone 
Main 174. 5,8,10,11,12,13,14,15f 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Samburg, Bremen, Red 
Star u. Rotterdam Linien, 


Kaiferlich Deutliche Reichspoſl 


Poit: und Geld: Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deutfche Münzforten ge und verkauft. 


Anton Boenert, Jeneralagent 


der Sana Linie, 


Rechtstoninlent und Notar, 


Eröfjalls: u. Vollmachisiachen 


Spezialität 
Veal Eftate & Loans. 


Deutihe Sparbanf. 
Man beachte den alten wohlbefannten Plaß: 


92 La Salle Str. 


Dr. SCHROEDER. 
Anertannt der beite zuverläjftgfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
Habe Divifion Str. — Feine Zähne $5 
und aufwärts. Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Suberfüllung zum balben Preis. 
Ulle Urbeiten garantirt. — Sonntags offen. 1501 





a Dr. STEINSERC, 
Zehnarzt. 
332 E. NORTH AV., Ede Hudfon Av. 


nden 9-8 Abends, 
G8: unbemluieite nei non SP Age MRong D 


ö——— ——— — — — mm, — — — — —— —— — — — — — — 
 — r — — — — — 


Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Giflig wie andere für 
Baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nad) Maß. 
Damen⸗Capes und Jachels, 


Uhren, Diamanten ic. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preijen. 


EEE EEE TREE EEE ET TE TESTER 


mmf 


Yun Ki, ko. d% 
S SQ 9, 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Ugentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preijen. 


Erbſchafts-Einziehungen. 
Vollmachten ausgefertigt. 
Erhfchafls-, Militär: und Prozeßfachen, 


bier und in allen Welttheilen. 
Deutiches 


‚honfular: und hechlsdurenn, 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 
155090. Washington Str. 


—— 
Du glücklich jein? 


Wünſch' ſt Du eine Zukunft mit wenig Arbeit 
‚und Sorgen?- Schliehe Did) Der dDeutichen 


Germania Colonie in Galilornia, 


dem gelobten Lande Amerifa’3 an — mit Cbit, Blumen, 
Sonnenshein und Gejundheit. Cbitland zu 340.00 den 
Ader. Nur 10 bis 20 Ader nöthig eine familie zu 
erhalten. Yand fann ratenmweiie bezahlt werden. Da 
bıft Du felbititändig; wenig Mühe mit Objtbauz; berrs 
liches Klima; Gijenbahn, Echulen, u. f. w.; keıne Bes 
mwäflerung nöthig. Obft das bejte im aanzen Staate und 
erzielt ftetS die heiten Wreife. Schreibe un Auskunft: 

Setretär Mar Hortum, 693 Burling Str. 


Komm’ zu den Berfammlungen 
feden Donnerjtag, (bi3 zum 13. März), Abends 8 lhr, 
in bem Zimmer der deutihen Gejelihait, 49 Ya Salle Str. 


Finanzielles. 





Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Raudolph Str. 


(B” Zinfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 


Erbjchaften 14, 1g:,.u0 9% 


Depofiten angenommen. — Bollmachten außs 
geftellt. — Baflage-Scheine von und nach Europa, 


Sonntag3 offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. 





«dapij 


au verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigenthuur. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage inımer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., sn 


südwef-Ehe Pearborn & WBuafhington St. 


Schußuerein der Haushefiker 
gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ava 
Oifices: (m. Weiss, 614 Racine Ave. 
")F. Lemke, 99 Canalpori Ava 


52.25. Kohlen 82.50. 
‚Ile 

HDIRNO THE. sven 6 

SRDIAHR BUND. een. RE 

Biranie Epgd..unssaennnnacee —— — 

Beſte Virginia Lump...............83.00 


D ⏑ 
Ohio Valley Luup —F—— 


E. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


Aſpbhw 103 E. Randolph St. 
QUle Orderd werden CO. O. D. ausgeführt. 





ET 
Hebammenſchule. 
Das einzige vom Staate Illinois inkorporirte 
Chicago College of Midwifery und 


Privat:-Entbindungs:- Anftalt 


eröffnet jein 25. Semefter am zweiten Mittwod 
im Februar d. Z.— Naheres bei 


Dr. SCHEUERMANN, 


(Man fhreibe um Zirkulare.) 191 €. North Ave. 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167& 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unieres Haufes 
bitten wir auf die Marie C. E. & Co. zu achten, weldye 
die von uns fommenden Sädcen tragen. ddibiw 


520 
für obige Machine, mit fieben 


WR Edubladen, allen Apparat 
und >jähriger Garantie, 


Retail:Oifice Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


| —IL 


Optiſtus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Aupaffım 
von Giäfern für alle Mängel der Eehtraft. Ronnie 
uns begüglic Eurer Augen, . 


BORSCH, 103 Adanıs Sir., 
gegenüber Poft-Difice. 


Keine Aur i 
Keine Baßlung Dr. KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1964 
159 6, Clart Str... Ehingen 


AMbendpofl“, Chie 
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ALBERT MAY & 60., 


62 S. CLARK STR. 


Nachfolger von 


C.B.Richard &Co. 


Gegründet 1847. 


Kilfigfle Paflage-Biltelle 


Kredit- 
briefe. 
Vollmach- 
ten. 


sel. 
Erbschaf- 


ten. 
3 


“= Fe en Ah 
> J— 2 > 
Deuffches Notariat und Aechtsamt, 
Militärfachen, VBollmachten ausgeitellt, Einziehung von 
Erbſchaften, Reiſepaͤſſe, Rechtsſachen jeder Art. 


b2 S, CLARK STR Rechts-Anwalt 
Albert May, a 


73” Dffen Sonntags Vormittag. 


GENERAL - AGENTUR 
der Nord:Djt:See:-Hanal:Route, 


BALTIC LINIE uno HANSA LINIE. 


Geldjendungen prompt und jchnel. 
Grbidhafjts:Holettionen billig und gewiilenhait. 
Deffentlihes Notariat. 


Schiffsfarten 


mit allen Linien von und nad) 


Deutſchland. 


Offen bis 7 Uhr Abds.-Seht nach der rechten Nummer 


14 WASHINGTON STR. 
THEO. PHILIPP, 


Billige Schiffsfarten. 
Union Ticket Office, 
171. 0. HARRISON STR., 


Ede Fifth Avenue. 

Wer jebt nad) Europa reifen, oder feine 
Berwandten von da fommen lajjen will, ver: 
äume nicht, bei mir vorzufprechen, 

Ah bin Vertreter jämmtlicher Dampfer: 
linien und Fanı deshalb dem reifenden Bus 
blıfum die billigiten Preife gewähren. 

Ausländiiches Geld, Wechjel und Poftaus- 
zahlımmgen zum billigiten Kurfe, 

Eifenpannbiffette nah allen Theilen 
Amerifas billigit. 


R. J. TROLDAHL, 
General-Agent, ıflm 


171 ©. Harrison Str, 


gegenüber dem Brand Gentral-Bahıhof. 
Sonntags offen von SUyr Morgens bis 1 Uhr Nachm. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Buffer und Polnſher für Chandelier> 
Arcdeit. II W. MWaihington Str., Zinmer 308. 

Verlangt: Ein guter lediger Schuhmader. 1149, 
75. Str., Grand Eroffing. 





Verlangt: Gin guter Junge. 268 E. North Ave., 
Bajement. 





1777 


Verlangt: Lediger Varber. Stetige Arbeit. 
Ave. 

Verlangt: Sunger Mann, fih im Stall nüglich zu 
machen und Birch zer bejorgen. 6640 State Str. 


Lincoln 


Verlangt: Gin Junge, um die Gotebäderei zu er⸗ 
lernen. 91 Oſt Chicago Ave. 


Verlangt: Mann von vertrauenswerthem Charak— 
ter, der Referenzen von früheren Arbeitgebern bruf— 
gen kann. Mann, der deutijch und enaliich jpricht 
vorgezogen. Zu erfragen beim Superintendent, Of: 
fices 518 und 520, Gardem City Blod, Nordiweit-Ede 
Ktandolph Str. und Fifth Ave. 


Fin Nunge. Nadyufragen von 7 bis 9 
141 W. Randolph Str. 


Be at: Ein guter Wagennacder, der einen Wir 
gen Grund auf zu machen vweriteht. Erhält Be> 
föitigung. Apr. mit Angabe Der Lohnaniprüde 
ihriftlih an Louis Schroeder, Bonjonvdille, IN. 


Verlangt: 
Uhr Morgens 





Berlangt: Porter in Saloon. 188 E. Randolph 





Ein qauter Räder, welcher jelbititändig 
1112 N. Sakley Une. 
in, junger Mann, der feine Arbeit 
Porter und Waiter. 189 Mapdijon Str. 
Dat Bart. PB. ©. 


Ein Dreher und ein Schloffer. 58—60 

‚, Barden City Cycle Worfs. 
nge-Arboiter und Jun» 
nasSejchäft gearbeiter 
. Karpen & 2ros., 154 
nahe Milwaukee 
dmdo 


Verlangt: Upholſterers, 
ihon im Uphol 
Jorzuiprechen bei 
Ave., 


gen, e 
haben. 
Michigan 


oder Wood Str., 


Donnerftaa, den 
nah 319 W. Divifion 


und Baifter. 
u 8 Uhr, 
e Newton Str. 





Ein guter Breffer und ein Majhinen> 
mädchen an Rüden. 71 Prigbam Str. 


VMarlıaı ** 
Verlangt: 


at: Ein guter Blackwmith-Helfer, ſofort. 
Sit. 


Halited 


73 W. Late 





t: Ein guter Wagenmadıer. 706 N. Hals 


t: FEim PVorter. Muß am Trih aufwarten. 
192-194 Randoiph Str., 


Zu erjragen 
Ude mdo 





bei gutem Xohn, große 
‚ Ede Meirje Str. 


zuter Nunge, um im Store 
zu bejorgen,. 411 Orand pe, 

Bute tüchtige Leute zum Canvaſſen. 
chentlich. Vorzuſprechen von 8 bis 9 Uhr 


tags. 82 Milwaulkee Ave. momdfr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort) 


Läden und Fabrifen. 
Verlangt: Majhinenmärhen an feinen Hojen. 339 
dent 
aan erlangt: Erite Majhinenmäddhen an Nöden. 136 
W 


EZ 


MWabanita Ave. 





North Ave. 








Verlangt: Ein Nähmädchen. 597 LaSalle Uve. 
Verlangt: Mädchen als Knopfloch-Fumiſher. Kerne 
Erfahrung nörhig. 80 Brigham Str. 


Verlangt: SMaſchinenmädchen an ſeidene Ladies⸗ 
Waiſts. Auch Arbeit nach Hauſe. 639 Shober Str. 
modmi 


Wrappers, 
Str. j101m 


‚ Verlangt: Mafhinenmädhen an Ladies 
im Shop. €. 2. Mayer, 215 €. Mapijon 

Verlangt: 20 Majhinenmäddhen und Baifters an 
Gde Samuel und 


Weiten, jomwie ai 
tel 


June Str., 2. Floor. 


Sausarveit. 
Verlangt: Mädchen, 15216 Jahre alt, für leichte 
Hausarbeit. 1000 Southport Avbe. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine To. 
milie. 377 Mohamt Str., 2 





Verlangt: Oefterreichiihes over jlaviihes Mäds 
den für einen Arzt. Guter Lohn. Mädhen nad 


Harlem, Heine Familie. „Ihe Veritas“, 43 N. Clark 
Str. 


Verlangt: Dienftmänden fr gemöhnlige Sauss 
arbeit. 934 Milwaufee Ave., eine ITeppt. 
t: Ein Madchen für Hausarbeit in klei— 
7601 Armitage Ave, oben. 


Verlangt 
ner Yamili ö — 
Berlangt: Gin Madchen für Hausarbeit. 1095 Mit: 
mdo 
_ Verlangt: Deutjpes Mäpden _für Hausarbeit, 
Kleine Familie. 465 W. Diviion Ekr., 3. Fiat 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn. 3639 Dernon UDO — 
Verlangt: Mädchen für gemöhnlige Hausarbeit. 
3035 Halited Str. 


Verlangt: Gute Bufineblund-Rödin. 106 ®. Lak 
Str. 


maufee Ave., 2. Floor. 


Ferlangt: Walbfrau, 307 Giaremont. Wr, 2. 
Glen, 6. —— .. 
Berlangt: Gute Sundröhin mit Gmpfehlungen. 
155 Randolpg Str., Bajoment- 
Verlangt: Erfahrene? ** für — 


Ganbsrbeit, Mejeengem 704 Waplmeod 


8fbw 





Mädchen finder 


Wenn Andere erfolglos find, Konfullict 


BD 
JH Pass Fe 


Er 
— 


ny, 


ſeit langem vortheilhaft bekannt als Chi⸗ 
cagos erſter und erfolgreichſter 


wo p + li 
Spezialiſt, 
wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von lõn, miſlij 


Nerven⸗, chroniſchen und 
geheimen Krankheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Fällſe angenommen, wenn die Hei 


| fung nit garantirt werden Kaum. 


DR. F. L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Cde Congreß), 
CHICAGO, ILL. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cont das Wort.) 
Verlangt: 


beit. 588 LaSalle Avbe., 2. 





Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
Flat 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. Reſtaurant. Wells Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 in Fani⸗ 
lie. 9531 Milwaukee Ave., Saloon 


Verlangt: Ei 


3 Mädchen, Kinder aufzuwar- 


in Heiner Familie. 566 N. 





Berlangt: Ein junges 
aufzupatten. Gutes Helm. 
Treppen, Flat U. 


Mädchen, auf ein Kind 
2140 Wabajh ve, 2 


Verlangt: Mädchen oder MWittwe in mittleren Jıh: 
ren, au mit Mind, al Daushälterin. Vorzuſpre— 
den 619, 31. Str., nad 6 Uhr Wbends. 


rbeit 


rlangt: Mädchen für allgemeine Ha rbeit. 
ſprechen. 


ſtandinaviſch. Muß engliſch 
orth Ave. 


t: Ein junges Mädchen zum Geſchirrwa— 

MW, North Ave. mdo 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 

beit. Muß kochen können. Guter Lohn und Keim. 
320 Calumet Ave. 


9 





Verlangt: Kindermädcen. Vorzufprechen bi5 Sum» 
ftag. GO N. Oakley Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa— 
milie. Maul, 759 Green Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen. 465 W. Div: 


fion Str., 1. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 4008 Prairie Ave. 

Verlingt: Mädchen für Küchenarbeit. 3.0.0 
die Woche. W556 Archer Ave. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Str, 2. Flat. 


Berlangt: 
294 Daytoı 
erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Kleine Yamilie. Guter Lohn. 435 Marjhiield 
Ave., 1. Flat. modfr 


Verlangt: Gin Madchen für gewöhnliche Hausar> 
beit. 4814 Wihland Abe. 


Verlangt: Eine Frau für Zimmerarbeit für halben 
Tag. Lohn $2 die Woche. 167 N. Glart Str., Zim: 
mer 10. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 174 Eugenie Str. 





_ BVerlangt: Ein nettes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut wajhen und bügeln fönnen. 
Zu erfragen 1688 Budingham Place, 1. Flat. mdfr 


Berlangt: Ein Mädchen, auf 2 Kinder aufzupaf: 
ien. SW. 18. Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Yamilie. 83 Maplewood Xve. 





Berlangt: Ein tüchtiges Ddeutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1219 Belmont Ave. mDdo 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. 410 State Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Huausars 
beit. Gutes Heim. Kleiner Lohn. 2304 Eottuge Grove 
Ave., lat 1. 


Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen für Hausars 
beit. 549 NR. Clark Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Fruih eingewandertes vorgezogen. 121, 063. Zitr, 
dındo 

BVerlangt: Fin tiüchtiges deutiches Mädchen für als 
gemeine Sausarbeit. Lohn $4 per Woche. Man ned 
me die Nı e Kabelcar bi3 — dann 
die Evanſton Electrie b TI Ave., dann 
recht einen Block bis Winthr arfare in els 
ner Richtung wird zurückvergütet. 1030 Winthrop 
Ave., Edgemater. dınt 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit, in Yamilie von Zweien. 240 
26. Str. dınde 
das engliſch und deutſch 


Verlangt: Mädchen, naliich 
339 Orhard Str. unten. 


jpricht, für Hausarbeit. 





Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine au 
beit. Guter Lohn. 05 W. Chicago ‘ 
Str., Suloon. 

Verlangt: Gine Hauspälterin. 6832 Yoomis 
oben. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
arbeit. 772 = 


ı 
Etr., 
dmdo 
allgemeine Haus— 
772 Loomis Str. 8felm 
Verlangt: Deutihes Mädcben für 
Hausarbeit. 1511 State Str, Frank GCaspars. 
Verlangt: Mädchen und rauen für irgend eınc 
Arbeit, in Geidhäft!: und Pri äujern, in allen 
Stadttheilen und Country, finden immer gu 
lungen durch „Ihe Veritas“, reellite Deutiche 
vermittlung. 


te 

Stellen: 

1Sjalın 
Verlangt: Sofort, 

arbeit und zweite Arbeit, K 

gewanderte Mädchen für Die 

feiniten Familien an der Süpdie 


Yrau Gerjon, A5, 32. Etr., nabe 


DYhen und ein» 
Blüße ın Den 

bobem Kohn. 
iana Ave. bio 


gute Stellen bei hohem Xohn. — 
Dirs. Elfelt, 9 Wadajh Ave. Friih eingewander- 
te jofort untergebradt. lönlj 

Verlangt: Köhinnen, „Mädchen für Hausarbeit 
und ziveite Arbeit. Kindermädcen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn im den feintten Srts 
vat fam d dord- und Südſeite durch das Erſte 
deutihe Vermittelungs=Inftitut, 545 N. Elarf Etr., 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 408 
North. 8d3bw 

Verlangt: Köch 
zweite Arbeit. Haushäl 
chen erhalten ſofort gute t 
in feinen Privatfamilien, durch 
ſtandinaviſche Stellenvermittlungsbu 
Str. 

Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit. 4103 
S. Ahland We. _ mom 
Ein gutes Mädchen für Hausarbeit _— 

mdr 


nen, Mädchen für Hausarbeit und 
terinnen, eingewanderte Mäd: 
m Lohn 
ſche und 
‚39 Well⸗ 
10jelm 


Berlangt: 
N. Halfte Str. 

Perlangt: Mädchen 
3526 Prairie Ave. 


für allgemeine Qausarbeit. 
mdurt 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Seiuht: Ein Mann, der dad Uhrmahen gelernt 
bat und daS Feilen und Drehen gut veritebt, jur 
ürbeit. John Weber, 5021 Maridfield Une. 


juht Plag. Nicht 


Geuht: Yunger Bäder, ledig 
fange im Lande. 700 Loomis S 
‚ Seiudt: Mann jucht 
jeine yamike mit ihm 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Wiener Bäder, der au dies 
fige Bäderei vollfommen veriteht, juht Stelle. Mor. 
8. 474 Wbendpoit. 


Geſucht: Ein Barkeeper fuht Stelle im_ Saloon 
oder irgendwo Wallpaper. zu pußen. 6 2, Bli 
State Str., Saloon. 

Geiuht: Fin junger Schloffer juht Stelle in ei= 
ner ReparatursWerfitatt oder au als Heizer. Rıy: 
jufragen 96 Julian Str. 


Geiucht: Ein Schloffer, guter Repaicer, juht Steis 
lung im Bicyele Repairing Shop auf der Rordjeite. 
8. Gamper, 11 Zomn Str. 


’ 
tr 
IT, 


Stellung auf Yarım, mo er 
nehmen fann. Wr. 3. 121 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Deutjhes Mädchen, 16 Jahre, juht einen 
Blag für leichte Hausarbeit. 34 Cleaver St., @. S. 
Sefucht Verfette Kleidermacherin wünjcht Beſchäf⸗ 


ti i idern tin. Revile, 715 W. 19. Str. 
gung bei Kleidermahe ilfelm 


t: Dentihes Mädchen juht Stelle für aRs 
—— —8* er Dojunt Eirn 8 ala, 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent v3 Wort.ı 


Geſucht: Aeltere Frau juht Etellung bei Kindern. 
Seringer Lohn beanipruht. Mrs. Diyher, MU Ein: 





: Eine junge Wittwe juht Stelle als 
in bei einem einzelnen Bern in guten 
Zu erfragen 76 Powel Ave. 


Sejuht: Junges Mäddhen, das dus ! n 
veriteht und SHausarbeit macht, tm t elbung 
bei einzelner Herrichait. Adr. 5. 06 Abendpoſt. 

Geſucht: Wäſche in's Haus zu nahmen oder außer 
den Haufe. 1236 N. Aſhland Ave. 


Gceihäftsaelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfanfen: Gin eriter Klaffe Meatmarket, KH 
ig. 379 Poll Str mdft 

fr 

ndo 


Ganzen 


on Avbe., 


Nach; 


142 


modfr 


n: Butcherihop. 


us, me 


gb 
Ede Halited 





der Meatınarfer 
KRundichaft, eri: 
. Keine Yacıı: 
muiſa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, & Cen:3 dı8 Wort.) 
möblirtes 


Dame. 


heizbares 
Zu erfragen 


Ein nett 
ine achtbare 


* 
widor, 


Zimmer für ® 


r hy! tr Wıar'ar r n 
nöblirter Parlor neb 


200 Well 


Zu vermiethen: Mi 


5 —R Ftontzimmer, j 
Eingang für Herrn od 


Dame. 50 Tell Place. 
mm 


Zu mietben und Board actuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents d08 Wort.) 
Zu mieihen gejuc 


von 60 80 Acker 
Acker, nicht ü 


cm 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
MeDowell franz. Kleider-3 
New Vork und 





Die ſchneide-Akademte. 


Chicago. 


Die größte und beſte Schule 


in der Welt. 


für Kleidermacher 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 

ſchine hat aufs Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
ſchneid beiwic» 

ne M le und 

nter air, Sın 

15 Neueite, allen 

unjerer Zujchnerdes 

wo ir »de lehren, haben 

wir eine Näbz und dyinishin ule in welcher 
Darmen jede Einzelheit er SKieidermacherfunit vom 
Eimfädeln Der Nadel bi zur Seritellung einss vos 
ftändigen SKleides, Seiten, Drapiren, Zujummen» 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen fönnen. 
Schülerinnen machen während ihrer j:it Kleider 
für fisb jelbit oder für ihre Freundinnen. Jet ift die 
geit, fih awf gutbezahlte Wläge vorzubereiten. Gute 
läße werden bejorgt. Tadelloje Mufter nıh Map 
geihnitten. Spredht dor oder laßt Gud ein Modebuh 
The MeDomwell Co., 73 State Eir., Chicago, IR. 


5. und 6. Stodiverk, gegenüber Marihau wıclds. 
min jabw 





Aleranders Geheimpolizei-Agen⸗ 
tur, 3 und 95 Fiftb WAve., Zimmer 9, bringt ırs 
"gend etwas in Erfahrung aitf privaten Wege, uns 
terjucht alle unglüdlichen Yamilienverbältniffe, &b:> 
ftandsfääe u. ſi.w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Räube und Schwindeleien werden unterſucht 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. Au— 
ſprüche auf Scha riag für Veriegungen, Unglüds- 
fälle u. dal. mit Erfolg geitend gemacht. yreier Rath 
in Rechtsjachen. Wir find die eimzige Deutjche Polt- 
jeis Agentur in Ghicage, Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. Anbw 


Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art ſofort kollektirt; ſchlechte Riether hinaus⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Grfelg; ulle älle 
werden t bejorgt; offen bis 6 Mbr Abends und 
Son 11 Uhr. Enaliih und Deutſch ges 
ſprochen. fehlungen: Erfte Nationalbanf. 76-78 
Syifth Wve., Room 8. Otto Neets, Konftabler. fe&, im 


Löhne, Noten, Mietbe, den und WUnjprüche 
aller Art jchnell und ficher folleftirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. Alle Rechtsgeichäfte jorgfältig be 
jorgt. l4mi} 

Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Weaibington Str., nabe 5.Ave., Zimmer 1d. 
Kohn W. Thomas, County Conftavıe, Manager. 


einm gemitbiuhen Skatklub beizutreten, werden 
Licht erjucht, im Nr. MIN, Weftern We. vorzı 
‚Anton Koehn. 1lfelw 


MastensAnzüge und Perriiden zu verleihen. Trims 
mings und Masten zu verkaufen. Komiter-Anzüge 
frei für Masken-Verkauf. 39 Congrei Str., gegenüber 
Siegel K Cooper. Hochbahn-Station. Bialmo 


ſprechen 


Abnehmer geſucht von 500600 Cord gutem Ei: 
Adr. mit Preisangabe an G. Nicke 

mdo 

ſpottbillig. Verkauf täg⸗ 

 Etr., gegenüber Sieger 

Bialmo 


Geriht3toften ‚vorgeftrett 
beiorat 2nlj 
n Str, Zimmer 417. 


t bejorgt. 


Nehtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





— Charle3 S Beaver, — 
Nebtsanwalt und Notar. 
Zimmer 210 — Re 0 Wafhingtoen Str. 
Roniultationen frei. — Geld in großen und fleinen 
Summen zu verleihen. Trelm, fmm 


Henrty M. Cohen, Rechtsanwalt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Abſtrakte unterſucht. 
Kollekti gemacht; Feine Bezablung, wenn nicht 
erfolgreih. Zinumer 4. 15 Yasalle Str. 1lfebls 


onen 
3. Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Idzier & Rodgers, Rebtsanmälte. 

Suite 20 Chamber of Commerce. 
Eüvdofi:Ede Waihingten und LaSalle Str, 
Telephon 3100. 


Juliu 
Go 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da⸗ Wort.) 


Muß verkaufen: 3 gute Pferde, ‚billig. Reis 
ne Ürbeit. 221 Rumjey Str., nahe Augufta 


_Yu verlaufen: fyeines Pferd für Buggy und 
Schlitten. 1813 Milwaukee Ave. 


Zu kaufen geſucht: Gutes ftartes Pierd für 
Butcherwagen. 193 Lincoln Ave. dm 


gu verfawfen: Billig, 100 gebrauchte Wagen ın 
gutem Zuftande, Laundry:, Bäders, Grocery:, YButs 
herz und Grprebmwagen, jowie Buggies und Geidirr. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave, Offen Sonn» 
tag Morgen. 8ielm 


GeſchäftsEröffnung! — Allen meinen werthen 
Freunden und Kunden die ergebene Mittheilung, 
daß ih in Nt. 1018 W. Madiſon Stri, nahe We— 
ſtern Ave., einen erſter Klaſſe Vogelſtore eröffnet 
babe, und lade ich Jedermann zum Bejucdh desjelden 
ein. Anpdreasherger Roller, Harzer Sänger, Stieglis 
gen, Zichtweibchen, Papageien, Käfige, Gotofiice, 
Aquarium, Bogelfutter, alles zu den billigiten 
Preijen. Sonntags offen. Harg Monutain Vogel: 
ftore. R, Slotkin, Gigenthümer, 1018 W. Madıon 


Str. 8felw 





_ Große Auswahl iprechender Papageien, alle Sor: 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Billigfte Preije. Atlantic und Pacific Bird 
Store, 197 0. Madijon Str. 30mzbw 
Kaufs: und Berfaufsd-tingebote. 
Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 
‚Zu: verkaufen: Spottbillig, gebrauhte Ginrihtung 
für Grocery=, Zigarrenz und Delitatefien-Store, Burz 
herfirtures, Top und offene Wagen. MI R. Q.I« 


ed Str. 


Gebrauchte aber jo gut mie neue Grocery und jon> 
ftige Store-Einrihtungen zu jpottbilligen Breijen. 
Größte Auswahl in der Etwdt. 14-1632 BWabaid 
Avde. mdin 


Muß verkaufen: Spottbillig, wenig gebtauchte Boit 
Sayer & Heller Buther-Einrihtung. 104 Wubaid 
Une. > mdui; 


Solaufen gute neue Higbadm⸗Nũdmaſchine mit 
jnnf Schub aden; fünfj Jahre Garantie. Domeſtie 
Rew Some 25. Singer $10. Wherler & BWiljon 
$10, Elvridge 15. White $15. Domeftic Office, 1:8 
W. Bun Buren Str, 5 Türen öflih von Halfte 
Str, Ubends ojlem, _ du 


Grundeigenthitik und Säufer. 
(Uimgeigen wuter diefer Rubeil, 2 Grüts Das ort.) 


VBorzüglide Stadtlotten, von $IO bis 
850 die Lot. 
Gutes fruhtbares Yarınland, von 85.00 bi 
der Ader, Lleine langjährige Raten 
zablungen. 
Meilspille, Clark County, Bisconfin. 


Der Berfauf der Stadtlotten iſt bloß für kurze 
Zeit berechnet, da die Kaufluft enarm groß it, und 
zwar deswegen, teil jämmtliche L2otS zehn Minus 
ten vom Courthaug und 5 Minuten zu Fuß vom 
Ba je, und Stadt Neilsville, zu erteichen ſind 
ille, der County-Sitz don Elark County, hat 

14 im Betrieb befindliche Fabri⸗ 

s Licht, Waſſerwerke, zwei öffentiche 

d zwei Vrivatſchulen, ſieben Kirchen und 

n Berbeflerungen für eine Stadt von 30,=- 
nern. 

MWarrinty-Deed und Befigtitel mit jeder 

nen, melde Xor3 für $30 oder darüber 
n ein Freitidet nay Neilsville und 
bicago. 
d,000 Ader gutes ; und Weide 
l wir Au—⸗ 


arme 


er 2 

in 5 Jahren. Um den Werti 
Ju vergrößern, offeri 

ju obigen wuberordentlich 


und Sums 
12febw 


Nordmweit Seite, 
Kommtmorgen Ber 
Kommtmorgen —B 


Die billigften und beiten Lorten in Chicago; zum 
drühjahr werde ie Preiſe um 0 bis HIV er» 
Höhs werden, 
—— iegt 

Fünf Gent Fahrgeld von Stute Straße nah Arving 

Bart; kein U ı i erhödt den Wert 
Kauf?t jetzt, ebe 

Frirhjahr anf und verdient 80 bis 8100 per 
Not; ſie gehen reißend ab. Kommt morgen oder am 
eriten ibönen Tage. 

Rehmt Elſton Ave, eleftriihe Gars nah Jewing 
Bart Boulevard. 63 ift immer ein Wgent dort, ‘os 
wohl Sonntags wie Werktags. Gottages werden ges 
gen Feine Abza gen nah Wunjch gebaut. 

1.9.8 & Co, 4 LaSalle Eır., 

ZweigeDifice: Ede Eiiton Ave. u. Irving Bart ®'d, 
5 = —— — 
Haus-Bargainsin Irving PBark. 
4 Zimmer Cottage, große Lot, $1,150. 
6 Zimmer Cottage, Auswahl, nur 31,80. 
7 Zimmer Haus, jchönes DYeim, $1,.50. 
Ale die obigen Hänier mit Mafferleitung, moderne 


| Berbefierungen; leichte Bedingungen; 5 Gent$ Fahr» 
| geld. 


R.DHill&Go, 9 Lualle Sır. 


Zu verfaufen auf leihte monatliche Abzahlung 
mit SID Anzahlung, neu gebaute Framehäujer. 4 
Zimmer Haus HI, 4 Zimmer Haus und 8 Fuß 
Baſement 31600 5 Zimmer Haus und 8 Fuß Ba» 
jement $1700. 6 Zimmer Haus und 8 Fuß Baſe—⸗ 
ment $1900, nahe Maplewoo) Depot, Eliton, Wes 
tern und Galifornia Ave. Straßenbahnen. Waller 
im Dauje. Office Sonntags offen. GE. Melms, 1785 
Milwaukee Ave. 10d bw 

82 ! 


„2 
$25 0 


tenin Glen Bar 
tenin Glen Bar 
Selegen an zwei Eijenbahnlinien, 12 Züge täglich. 
Mebrere neue Mohinbäujer im Bau begriffen. Dieier 
Preis, mit leichten Zablungsbedingungen, ohne Sins 
jen, gilt nur fiir furze Zeit. Sprech vor ti inelner 
Office, wo Pläne zur Ginfiht aufliegen. €. 3- 
Williams, HOW. Wams Str., Tel. W. %3. llfim 

Zu verkaufen: Billig, gegen Baar, 2 Lot und 
Bridbaus, oder gegen tleines Propertp auf Der 
Mordweitjeite zu vertaujchen. War. S. 610 Wbends 
poit. 

Zu verkaufen: Aftödige® Bridhaus an der Norde 
jeite. Leichte Zahlungsbevingungen. -.uihe gegen 
Chicago Lot, Sulvon oder anderes Geihäft. Aben de 
nah 5 Uhr vorzwiprehen. Bauftiaen, 3152 Shields 
Une. mja 


Zu verkaufen: Offerten erbeten, 34 N. Paulina 
Str., nahe Chicgao Ade., Iſtöckiges Haus, Beit und 
Frame. Preis 3000 800 Baar, Keſt monat! . 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. atifſa 
Suche Cottage in Lake View oder Avondale einzu⸗ 
tauſchen degen Lot und etwas Baar. Adr. S. 607 
Abendpoſt. 

Zu verdaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage mit Barn. 
5026 Garpenter Sir. 10jeblw 





Zu verfaufen um jeden Preis: Gin mened3 2 lat 


8 Zimmer Bridyaus und Lot, Ede. Nordjeite. Mo: 
dern eingerichtet. Wegen Kränklichkeit und xbreije 
nah Deutichland. Adr. E. 200 Abenppoft. 8felw 

Zu verfaufen: 50 bei 15 Zub an Belmont Abe. 
Adr. 9. 75 Abendpoft. 11jelw 


Gel>. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Geld zu verleühen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 

Kleine Anleiben 
von 8Vvbis 840 unſerte Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutſhde Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, koͤmmt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vvortheil finden bei mir vorzuſprechen ehe Iht an⸗ 
derweitig Hingeht. Die fiherite und zwwerläfigfte 

Bedienung zugelihert. 
A9.Hrend, 


18 LaSalle Str, Zimmer 1. 


dr Geld gu leiden wüänid 
Bianod, Pferde, Wa 
n t 
€ 


9mzli 


t 
l r 3 
enuj. w.,ipredtvorin 
Der Fidelity Mortgage 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Berienung, obne 
Oeffentlichfeit und mit dem Vorreht, dab Guer Gı= 
gentbnn im Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage xoan Go 
Antorpariet. 
% Wafibington Str, erfter Bla, 
zwijchen Glarf und Dearborn, 


oder: 31, 68. Str, Englewood, 


oder: 9215 Commercial Ave, Bimmer 1, Columbıs 
Blod, Eiid-Chicage. l4ap,0m 


— Ghicago Mortgage Soan Eo., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Kleinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenitände, Bianos, PBierde, Wagen, 
jowie Sugerhausiheine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünichte Zeitdauer. Ein beliebiger 
Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit u 
und dadurdh die Zinjen verringert werden. omms 
zu uns wenn Jhr Geld nöthig Habt. 


Chicago Mortgage Loen Ee., 
75 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Madifon Etr., Rordwelt:6de Haller 
Str., Zinmer MD. Ilaplı 

Mozu nabhder Südjette 
gehen, wenn Yhr billiges Geld baden fönnt auf 
Möbel, VBianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
iheine von dee Northmweitern Mortgage 
goan Go., 5i9 Mitwaufee Ave., Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Üdends. Geld rüdzabibar in 
beliebigen Beträgen. 74 Umaibw 

Ge zw verleihen. N 
Anleihen in allen Summen gemacht auf Haushalts 
tungsgegenftände, Pia Kutihen,, Dirmanten, 
Seal StinzKleidungsftüde, Warehouje-Unittungen 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. Riedrigfte 
Raten. 
National Mortgage Senn . 
immer 502, 10 Wajbington Er, zmi@en Baar 
8 und Dearborn. 3naiır 
5 rendenderg, 302 W. Divifion Etr. und 
Louis jyreudenberg, 302 W € i 
Room 1614 Unity Puifding, «9 Dearborn Str., vers 
feiht Gew auf Grundbeiig und Gebäwde von 44 Peo⸗ 
zent an, theils ohne Kommiſſion. »O,alın 


Geld zu verleiben ohne Rommiifien, in großen 
und fleinen Beträgen, auf Grumdeigentbum. Gbr3. 
E. Weaver, Advokat, 100 Waſdington 
mer 1210. im 
ES UT — — — 

Wir verleihen Geld an Leute, welche BıuzVereius 
Shulden abbezaflen wollen. Schr billig. 9. Yen» 
denberg & Go., 12 W. TDivifion Str., Ede Mis 

Duf:b» 


Str 
Str., 


igen:dum zu nied⸗ 
g ommiſſſion. Brand: & 


rigen Zinſen und 
öfelıo 


gering 
Taufig Zimmer 44, 108 YaSı _ une J 
GM zu verleifen auf Chicago _Grundeigenthuir. 
Darleben zum Bauen zu niedrigiten Raten, Hart 
& Front, 2-4 BWıibington Str. 1dap,mimti 
Gew zu verleihen zu 5 PBrosent. Reine iRommits 
fion. Zimmer 8, & R. Glarf Str. sielw 


Bianos, mufitfalifihe Inttirumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 

Rur $135 für ein jönes Gabinet Grand Baur 
Upright Piano, an monatlihe Abzrhlumgen mınn 
verlangt. Bei Auz. Groß, 62 Wells Er mar 





Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents des Wort.) 
greich behan⸗ 

id, Jimmer 
Sprehitunden 
Aindw 


Frauentrantbeitéen exiot 
delt, WBiährige Erfahrung. Dr_Rö 
380, 113 Udanm? Str., Ede von Ela. 


von 1 bis 4. Sonntag bon 1 bi3 2 


Heirathogeſuche. 
(de Unzeige unter dieſer Rudrif koitet für eime 
einmalige Einihalurg einem Dalar.) 


Heiratbägefuh: Junger haraktervolter Mann, 

bre alt, wänjcht fi mit nem unfündigen MRäds 

n oder Witze betredjs Heirath befannt zu m 

m. Rur zeelle Unträge unter Wr, I. düs 
swünigt, 


— 





—— 
BR Ah ya 


F- 


F 


⸗ 


Die Brüder. 
Roman von Klaus Zehren. 


(Fortfeßung.) 


„Wir mollen in’3 Nebenzimmer ge: 
hen.“ Edda ergreift die auf dem Ep- 
tifch brennende Lampe und fchreitet 
Hermann voraus. Es ijt augenjchein- 
lid) das Arbeitszimmer des altenHelm- 
holg, einfach bis zur Dürftigfeit. An 
den Wänden große Regale mit Büchern 
und allerdand Gläfern angefüllt, in 
deren Spiritusinhalt jeltfame Präpa- 
rate ruhen. nn einer Ecke daS Gerippe 
eines Menjchen; auf einem Tifch eine 
Anzahl vonTodtentöpfen, augenfchein- 
lich Abnormitäten. 

Hermann überfchleicht ein feltfames 
Gefühl, allein mit diefem Mädchen in 
der fremdartigen, fat unheimlichen 
Umgebung, obgleich fie wohl nichts 
davon empfindet; ijt fie doch zmifchen 
al diefen Sachen aufgemwachfen! 

„Hier, nehmen Sie Plat! Haben Sie 
etwas von hrer Schwägerin gehört?“ 

„Nein, nichts! Sie hat mir no 
nicht einmal gefchrieben feit jener Ka- 
taftrophe, mein Bruder auch nicht, und 
vom Vater erlange ich nur hie und da 
Nachricht durch unfern alten Diener. 
Wer kümmert fih no um mich? Jch 
bin allen überflüfftg.“ 

Er jagt das fcharf, bitter, Finfter 
ing Licht der Lampe blickend. 

„Sie find verbittert, Herr von Weh- 
nis! Weshalb? — Sie miffen, mie 
hod alle Khre näheren Bekannten Sie 


> Steffen!“ 


t 
% 


Er zudt die Achleln. 

„Ja, hochſtellen, hochſchätzen! Was 
iſt mir das alles? Man friert dabei! 
Ich brauche mehr als das, brauche zu— 
weilen einen andern Menſchen, ein gu— 
tes, theilnehmendes Wort!“ 

Sie ſieht ihn aufmerkſam an, wäh— 
rend eine feine Rothe ihre Wangen 
überzieht. Und dann, einem Sympulfe 
Tolaend, jtredt fie ihm die Hand hin. 

„Wenn Sie Theilnahme, Verjtänd- 
niß juchen, Herr von Wehnib, hier bei 
meinem Vater und mir werden Sie das 
alles finden. Sie leben zu einfam, ich 
fann das nachfühlen, aber Sie dürfen 
nicht verbittert werden, gerade Gie 
nicht!” 

Welch ergenthümlicher Ton in ihrer 
Stimme zittert! Hermann beugt lau= 


/ Ichend das Ohr. Alles in feinem In— 
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nern wird weich, alles, was er in all 
den letzten Jahren ſtill ohne Ausſpra— 
che hinab gerungen, quillt in ihm em— 
por bei der Berührung jener ſchlanken, 
warmen Mädchenhand. 

„Oh, wenn meine Mutter noch leb— 
te!“ preßt er hervor. 

Es iſt ſtill eine Weile, dann ſagt 
Edda: „Es muß etwas Wunderbares 
ſein, eine Mutter zu haben! Ich habe 
nie den Segen einer Mutterhand, 
ſelbſt nicht auf meinen erſten Kinder— 
tagen gefühlt. Erzählen Sie mir, bitte, 
von Ihrer Mutter.“ 

Der verſchloſſene Mann beginnt 
wirklich zu erzählen von der Kindheit, 
wie er alle ſo lieb gehabt, den Bruder 
und die Lore, und allmählich wird er 
beredſam; es iſt, als ob ein lang zu— 
rückgedämmter Strom nun freien Lauf 


a \befäme. Und fie horcht, das Haupt in 
die Hand gejtüßt, auf die 


feltfamen 
Bekenntniſſe dieſer Mannesſeele. Eini— 
gemal fühlt ſie ſich verſucht zu rufen: 
„Das war falſch; das haſt du nicht 
richtig gedacht!“ aber ſie bringt es 
nicht übers Herz. Der Mann hat doch 
alles ſo groß, ſo warm empfunden, 
und nur ſeine Weltanſchauung, die er— 
erbte Tradition ſeines Geſchlechts und 
ſeiner Erziehung ſchleppt er überall 
hinter ſich her, wie eine lange eiſerne 
Kette. 

„Und nun ſo dazuſtehen, ſich ſelbſt 
zu ſagen, daß alles umſonſt war, daß 
Bruno und Lore unglücklich geworden, 
daß unſere Familie dem pekuniären 
Ruin entgegengeht! Und ſchließlich die— 
ſe ekelhafte Affäre mit jenem Ruſſen, 
in der ich durch mein Eingreifen alles 
verpfuſcht habe! Oh, das iſt hart! Faſt 
ein Jahrzehnt gekämpft und gerungen, 
und es fällt doch alles zuſammen.“ 

Er ſchweigt erſchöpft. 

„Amer Mann!” fagt fie einfach. 
„Sie hätten wahrlich mehr verdient! 
Aber ich dankte ihnen von Herzen für 
Kr Vertrauen. Sie haben e3 feiner 
Unmwürdigen gefchentt, und ich vermag 
Sie zu verftehen; aber werben Sie nur 
nicht fleinmüthig! Es paßt nicht zu 
Ahnen, weder innerlich noch äußerlich.” 

Nur mühjfam bezwingt fie die eigene 
Erregung. Yept fühlt fie, mie fie zu 
ihm gehört, wie ihr Herz mit dem fei- 
nen jchlägt, jeßt, nachdem er ihr ein 
Stüd feines eigenen Selbit gezeigt und 
aeaeben hat. Ste möchte zu ihm treten 
und ihm die Arme um die Schultern 
feagen; dann follte er miffen, daß er 
nicht Tiebeloa, allein in der Welt jteht. 

„Sie find ftarf, Fräulein Edda; es 
it alles fo feft und ruhig an ‘hnen, 
daß ich als Mann mich in Xhrer Nähe 
fühle, als fönnte id — — — doch 
nein! Ich gehe Heute wirklich anders 
fort, al3 ich gefommen, und da3 dante 
ich Ihnen. Ich weiß, daß Alles, mas 
ich weiprochen, bei Yhnen fo feit ver- 
mwahrt ift, al3 Hütete ich diefe Befennt- 
nijfe noch allein, Darf ich öfter wieber- 
fommen? Ih fühle felbft, daß ich 
Menichen brauche, die mir nicht nur 
äußerlich nahe ſtehen.“ 

Der Klang feiner Stimme ift ernft, 
tief zu Herzen gehend, und Edda fühlt 
diefen Ion wie ein Zittern durch ihr 
‘nneres dringen. 

„Wie gern!” jagt fie nur und fentt 
den Blid. 

„Fhr Vater fcheint doch erft fpäter 
zu fommen. Gute Naht, Fräulein 
Edda!“ 

Zeife geht er hinaus, fie öffnet ihm 
die Hausthüre. „Gute Nacht!“ Flingt’s 
noch einmal, während feine Schritte 
auf dem Pflafter verflingen. In die 
Stube zurücgefehrt, wirft fie beibe 
Arme hoch empor, und verichränft die 
Hände am Hinterfopf über den biden 


— „Edda Helmholtz hat er mich 


genannt,“ jubelt es in ihr auf. „Oh, es 


iſt mir vieles fremd an ihm, und doch, 
wie gut kann ich ihn verſtehen! Eine 
andre Welt, in der er gelebt hat, als 
ich. Wenn er auch tauſendmal geirrt 
Hat, er hat doch ſtets das Beſte ge— 
wollt!“ 

Grübelnd kauert ſie in dem Lehn— 
ſtuhl. Zu merkwürdig, daß ich mein 
Herz gerade einem ſolchen Manne ge— 
ben mußte, daß es mich zu ihm hinzog? 
Wir, die wir ſo grundverſchieden von 
einander ſind! Oh, ich wollte ihm hel— 
fen, den alten Lebensmuth wiederzu— 
finden; ich würde alles von mir werfen, 
meinen Beruf, ſelbſt meine Dienſte für 
den Water, wenn ich nur ihm leben 
könnte! Aber — denkt er überhaupt in 
dieſer Weiſe an mich? Iſt es nicht nur 
ein momentanes Gefühl innerer Hilf— 
loſigkeit, das ihn in meine Nähe zog? 
Er, dieſer eingefleiſchte Ariſtokrat, 
ſollte mich lieben? Würden nicht ſeine 
Vorurtheile auch hier wieder alles an— 
dere erſticken? Sollte er auch darin 
flein fen? Ein merfwürdtger Mann! 
Wenn mir Kemand von ihm erzählt 
hätte, ich würde ihn einen Schwäd- 
ling geihholten Haben. Und ich fann e3 
do nicht. Nun nicht mehr! 

Ein unfagbares Glüdsgefühl durdh- 
zieht ihre Bruft. 

„Wo feid hr denn?” tönt plößlich 
des Vaters Stimme aus dem Neben- 
zimmer. 

Sie fährt erfchreckt zufammen. 

„Wie, der Wehnik tft Schon Fort? 
MWeiß Gott, e& ijt bald Mitternacht! 
Da gehen wir wohl zur Ruhe.” 

Hermann machte von der ihm er— 
theilten Grlaubniß Gebraud. Er tam 
oft in die ftille, behaglihe Wohnung, 
in der Regel des Mbends, und in anre- 
gender Unterhaltung floffen die Stun 
den dahin. Ein Heimathsgefühl be= 
berrfchte ihn, wenn er in die Stube 
trat und der Doktor ihm wie einem gu= 
ten alten Befannten zunidte, ohne fei- 
ne Ihätigfeit zu unterbrechen, , und 
Edda das Wbendeflen bereitete, ja ſo 
gar Gefhmadsliebhabereien des Be: 
juch3 kannte und ihm lächelnd, wenn 
er fam, die Rumflafche neben die Thee: 
taffe rüdte, oder geräucherten Hering 
auf den Teller ftellte. 

Dft fehlte der Doktor, menn Be- 
rufspflicht ihn abriefen. Dann fißt er 
wohl den ganzen Abend mit ihr allein, 
und geheimrißpolle Fäden jpinnn von 
Herz zu Herz ein Band. Sie hatte die 
thörichte Schwähe und Verwirrung 
bald überwunden, fi diefen Mann 
anders als im gewöhnlichen Yausans 
zug zu zeigen. Sie war gar nicht tvie- 
der auf den Gedanfen gefommen, feit- 
dem fie nach jenem Geftändniß jich ihm 
auch innerlich nabe fühlte. 

Des Vaters Auge ruhte oft ftilffelig 
auf der Tochter. So hatte er jein Kind 
nie gefehen; fo heiter, fo janft, jo blü- 
hend gefund! Gelbft in ihren früher 
ftetS bleichen Wangen pulfirte jegt ein 
jugendfrifches Roth. 

Und Hermann bemerkte das aud). 
hr wenn nicht fchönes, To Doch Fluges, 
intereffantes Geftht murde ihm lieb 
und befannt; er fand für feine Gedain- 
fen Anregung und Verftändniß, wenn 
auh nicht immer Zuftimmung; ‚man 
mütdtgte feine Lebensanfchauung, ohne 
Die eigene zu ändern, E3 war ein Ver— 
fehr, wie ihn nur Menfchen pflegen, 
die fich der Folgerihtigkeit und Durch- 
dachtHeit ihrer Gefinnungen voll bes 
mußt find. 

Faft nur genießend, empfand er den 
Zauber diejes Verfehrd mit Edda. 
hm gegenüber hatte fie nicht? von ih— 
ver einftigen trogigen Härte und Un- 
nahbarfeit, obgleich eine gemille Herb- 
heit ihrem Weſen ſtets eigen blieb, und 
er beiwvunderte, daß Diefes Mädchen 
mit der jeltfamen Erziehung jo meib- 
lich bleiben, fich jo viel Zartgefithl be- 
wahren fonnte. 

Nie verräth ihm etwas ihre tiefe 
Neigung In einfamen Stunden 
fehnte er fich wohl nach ihrer Anmefen- 
heit, al müffe es herrlich fein, Dies 
kluge, trotzige Mädchen einmal in den 
Armen zu halten und den weichen 
Mund zu füffen, wie er es einit heim- 
lich gethan. Wie allgeiwaltig mußte 
das Gefühl des Weibes, alle Feileln 
iprengend, gerade bei ihr hervorbre- 
chen können. 

Die Drei machten bei Frühlings» 
metter Kleine Ausflüge in die Umge- 
bung Berlins. Das waren Stunden 
reinfter Erholung! Vater und Tochter, 
die fonjt nur den jchmweren Pflichten ih- 
re3 Berufes lebten, wurden in Gottes 
freier Natur zu zwei großen Kindern. 
Der Alte pfiff Iuftige Studentenlieber, 
fing mit Jedem, den der Weg mit ihnen 
zufammenführte, in feiner bumorvol- 
len Art Gefpräche an, befonders mit 
Leuten aus dem Volt, die er trefflic) 
zu behandeln mußte. 

Oft munderte fih Hermann, wie be- 
fannt diefer Urmendoftor war, wie 
ehrerbietig Hüte und Müten fich von 
den Köpfen löften, wie freundlich die 
Leute dem alten Herrn oft im dichten 
Gedränge Pla machten. 

„Das find doch noch gefunde Men- 
Ichen, ohne verzärtelte Gelichter und 
berdorbene Nerven!” dachte Hermann, 
menn er die Beiden mit denen verglich, 
zu welchen ihn feine Geburt, fein 
Stand eigentlich Haffifizirten. Ein- 
mal fuhren fie Sonntags auf einem 
fleinen Dampfer nad Rummelsburg 
hinaus. Das Schiff war aedrängt 
poll von Ausflügfern; neben Edda ja- 
Ben ziwei auffallend gepugte Mädchen, 
deren Lebenlauf aus der Toilette, aus 
dem Ausdrud des Gejichts, aus den 
flirrenden Armbändern leicht zu er- 
rathen war. Diefen gegenüber zmei 
junge Herrchen, wahrjcheinlih junge 
Kaufleute, übertrieben elegant und 
ftußerhaft. Die beiden Pärchen waren 


 fehr Tuftia, fcherzten nach Berliner Art, 


bie und da bi8 an die Grenze der 
Smeideutigfeit gehend. 

Hermann Jah auf Eddas anderer 
Seite und beobachtete eine Meile mit 
Spannung ihr Gefiht. Sie fchaute 
unbefangen umher, eintgemal hufchte 
fogar bei einem Wiße der andern ein 


flühtiges Lächeln über ihr Gefiht. Ei— 
nes der Mädchen ließ ihren Sonnen- 
Ihirm außer acht, fo daß er fait ing 
Wafler gefallen wäre. Edda machte die 
Beligerin darauf aufmerffam und 
nahm den Danf freundlich entgegen. 

„Wann wird fie auftehen, fich ent- 
fernen aus der Nähe Ddiefer Frauen- 
zimmer?“ dachte Hermann. 


(Fortfegung folgt.) | 


Gibraltar. 


Die Stadt Gibraltar befteht eigen«- 
li nur aus einer einzigen Straße, 
die fich zmwifchen einer am Meere &in- 
laufenden und einer den Berg erflim- 
menden KHäuferreihe Himzieht. Die 
Häufer ivie die Gaffen haben meber 
fpanifchen noch englifcher Charafter, 
und der ganze Drt ift nur dur die 
Verfchmelzung nordifchen mit füdlichen 
Gigenfchaften intereffant. Meben der 
graziöfen, gluthäugigen Andalufierin 
fieht, man die ediae, in diefer gefähr- 
lichen Nachbarjchaft geradezu häfliche 
Engländerin mit ihrem fteifen Gang, 
ihrer jelöftbemußt geraden Haltung 
und ihrem falten, abmweijenden Blicd, 
Sp gut Einem fonjt die gefunden, 
blühenden Mädchengeftalten Albions 
gefallen mögen, hier läßt man lieber 
jeine Augen auf den ungleich anmu= 
thigeren Formen der Spanierinnen 
ruhen. Folgt man der Hauptitraße 
bis vor die Befeltigungsmauer, jo qe= 
langt man in einen herrlichen Barf, 
worin Alles blüht und arünt, was in 
den gemäßigten und heißen Zonen ge- 
veiht. Inmitten diejer üppigen Pracht 
mahnen düftere Kanonenrobre und 
hohe Haufen von Bomben, Granaten 
und ſonſtigen Mordmaſchinen an den 
Zweck dieſer engliſchen Kolonie. 

Ebenſowenig wie dieſe Kriegswerk— 
zeuge ſtimmt zu der idylliſchen Umge— 
bung die Thatſache, daß dieſe Garten— 
anlagen von einigen fünfzig Mördern 
unter Leitung eines freien Gärtners 
im Stand gehalten werden, denn Gib— 
raltar dient nicht nur als Feſtung, 
ſondern iſt zugleich Deportationskolo— 
nie für ſchwere Verbrecher. Die 
“conviets” arbeiten zum größeren 
Iheil in den Anlagen und jind aus 
Berdem bei Wegebauten u. ſ. w. be— 
igäftigt. Die militärifche Bedeutung 
des Plabes wird nicht nur durch die 
pielen Soldaten gefennzeichnet, jondern 
allenthalben jieht man alte und neue 
Geſchütze. An vielen Edhäufern find 
alte Kanonentohre ala Edpfolten an 
gebracht und der Bera jelbjt wird von 
mehr al3 2000 Kanonen vertheidigt. 
Zur Befichtigung der Befeitigungen be- 
darf man der Erlaubniß des wachha= 
benden Dffiziers, doch ijt Dieg nur 
TFormjache, denn der Befuch wird jtets 
ohne Weiteres geltattet. Allerdings 
zeigen die Herren Engländer dem 
Fremden weiter nichts, al3 die joge- 
nannten Sallerien d. h. die in den 
Srelz eingehauenen Gänge, die Jich alle 
zwanzig Schritte auf das Meer oder 
nad) Spanien hin Öffnen; aus einer 
jeven diefer Deffnungen [haut eine 
Kanonenmündung heraus, und bei 
ihönem Weiter hat man von hier oben 
eine herrliche Ausficht. 

Die Spanier thun felbitverftänd- 
lich Alles, was in ihrer Macht Steht, 
um den Engländern den Belig Der 
Halbinfel jo viel wie möglich zu pver- 
bittern. Die von einer enalijchen Ge: 
jellfchaft mit enalifchem Gelde acbaute 
Eiſenbahn nad) Granada durfte ihren 
Endpunft nicht in Öibraltar, jondern 
in dem auf der andern Seite der Bai 
gelegenen fpanijchen Städtchen Wlge- 
ciraz finden, und die feit vielen Jah- 
ren von den Engländern geplante 
Mafferleitung konnte bei dem Wider: 
fpruch der Spanier nicht zu Stande 
fommen. Gibraltar beiigt nämlich we— 
der Quellen no Brunnen, und des- 
halb denken die Briten Ichon lange da- 
ran, MWaffer von dem Feitlande ber- 
überzuleiten. Dies laflen die Spanter 
nicht zu, und in der Yeltung ift man 
ausjchließlich auf die mit Negenwalfer 
gefüllten riefigen Zilternen angeiwiefen. 
DBaleich alfo die Engländer behaup- 
ten, Gibraltar jer mit Vorräthen für 
150,000 Mann auf zwei Jahre ver- 
fehen, fo könnte eine Belagerung Dod) 
pielleicht fchon früher zu&nde fommen, 
falls nämlich die Elemente den Bela- 
gerern günftig gejinnt wären und bie 
Regenſchleuſen verſchloſſen hielten. 
Die Garniſon beſteht zu gewöhnlichen 
Zeiten aus 5000 Mann, und den gan— 
zen Tag über hört man in dem Stäbdt- 
chen Trommelgeraffel und Trompeten: 
gefchmetter. 

Der den Enaländern gehirire 55: 
hängt nur durch einen flachen Land 
jtreifen mit dem Yeltlande zufammen, 
und. gerade die nach Spanien gerichtete 
Seite fallt nahezu ſenkrecht ab, ſodaß 
an einen Anariff von der Qandfeite 
womdalich noch weniger zu benfen ift, 
ala vom Meere au. Der dritte Theil 
diefes Streifens gehört den Briten, 
das mittlere Drittel ijt neutral, und 
auf dem fpantifchen Drittel liegt das 
Städtchen Las Lineas, ein fleiner, 
ichmußiger Ort, der mit füdfpantichen 
Städten nicht die geringite Aehnlichkeit 
bat. Die Straßen durchichneiden ji 
rechtmwintelig und die Häufer find ein- 
ftöcig und jehen höchjt armjelig aus. 
Ras Lineas ift eine ganz nee Stabt, 
hat mit den Mauren, auf welche der 
Urfprung und die Bauart der meiten 
füdfpanifchen Städte zurüdzuführen 
ift, nicht das Geringjte zu thun, und 
iit erft feit der Einnahme von Gibdtal- 
tar durd) die Engländer entitanden. 
Sie liegt auf flahem, langmweiligem 
Terrain, die Einwohner treiben weder 

iichfang no Aderbau noch Schiff: 
Be noch jonft irgend ein legitimes 
Gewerbe, und die Eriftenzberehtigung 
des Städtchens liegt einzig in dem 
Umftande, daß Gibraltar Freibafen 
it. Sämmtliche Bewohner von Laz 
Sineas find Schmuggler und aus ganz 
Spanien zieht fi) .das vogelfreie Ge— 
findel Hierher; an VBerbrechertgpen und 
Banditengefihtern ijt Ueberfluß vor- 
handen, und Herr Lombroſo fünnte 
Hier Spigbubenfhädel im reichlicher 
Auswahl ftndiren. Den ganzen Iag 


* 
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iiber zicheg Die Bewohner von Las Li- 
neas nad) Gibraltar und wieder zurüd 
und jedenfalls fuchen fie ihre heimis 
fchen Penaten nicht mit leeren Tafchen 
auf, denn welchen Ymed hätte fonft 
dieje endlofe Wanderung Hin und zus 
rüd? Zuvor wird \yeder von ihnen 
am Ihore von Las Linea gründlich 
betaftet und befühlt, aber jelbjt menn 
man die Zahl der Zollbeamten dafelbft 
perzehnfachte, könnte man die lin- 
terfuchung faum jdarf genug ma: 
chen, um ven Schmuggel zu ver: 
eiteln. Gin Geidentüchlein Täpt 
fich gar leicht jo plaziren, daß Die 
tajtenden Finger des Beamten nichts 
von feiner Eriftenz bemerfen. 

Das naturwilfenfhaftlide Zeit: 

alter. 

Ein wunderbares Zeichen der Zeit 
ijt der falt leidenfchaftliche Eifer, mit 
dem das Syntereffe der Bevölkerung jic 
der Nöntgen’schen Entdedung zumen- 
det. Die Facjgelehrten find allerdings 
geneigt, darüber zu lächeln, wie die 
Ichwierigjten Probleme der Phyfit mit 
einemmal®egenftand der Unterhaltung 
werden. Eine Menge don Mibver: 
ftändniffen läuft dabei unter, und die 
Bhantafie arbeitet oft jtatt klarer Ein- 
jfiht. Aber der Gelehrtenftol3 jollte 
nicht vertennen, daß hier Requngen 
der Volfsfeele vorliegen, die ernite Be- 
achtung erfordern. Der erjte Schritt 
zur Verbreitung folider Kenniniffe ift 
die Erregung ber Wißbegierde, ſelbſt 
nur von Neugier. Wenn erjt einmal die 
Fragen in den Köpfen der Menjchen 
fich formuliren, dann finden auch Die 
Antworten, welche die Wiffenichaft ge- 
ben fann, einen mohloorbereiteten 
Boden. 

Die Iheilnahme an der Entdedung 
Röntgens ift ganz unabhängig von 
dem perfönlichen Verdienft des MWürz- 
burger Gelehrten. Alle bedeutenden 
Entdedungen haben eine Vorgefhichte; 
der Ruhm fnüpft fich an den, der den 
lebten entjcheidenden Schritt thut. 
Diesmal war e3 indeilen nicht Die 
Tachpreffe, die den Sieger auf dem 
Gebiet der X-Strahlen ausrief, viel— 
mehr waren es die Tageszeitungen, 
welche alsbald die merkwürdige Er— 
weiterung unſerer naturwiſſenſchaft— 
lichen Anſchauungen erkannten und 
die ganze Welt zu Zeugen eines neuen 
Triumphes der Forſchung herbeiriefen. 
Der Nachhall, welchen ihre Mitthei— 
lungen fanden, zeigte, daß ſie das Be— 
dürfniß des Publikums wohl verſtan— 
den haben. Hätte die Preſſe nicht ein— 
gegriffen, ſo bewegte ſich die Röntgen— 
ſche Entdeckung noch im engen Kreiſe 
der gelehrten Laboratorien und der 
Fachzeitſchriften. Dann aber wäre 
auch die Temperatur einer allgemeinen 
Spannung nicht eingetreten, melche 
ungezählte Kreife in den verjchieben- 
ſten Wiſſensbranchen zu eifrigen Mit- 
arbeitern an der Weiterführung des 
neuerjchloffenen Problem: machte. 
Heute reihen fih jchon Thatfachen an 
Ihatfachen, die von allen Seiten her- 
beigebracht werden. Die Willenfchaft 
jelbjt ift fo die Schulbnerin der Ta 
gesprefle geworden. Alfo ein menig 
Anerfennung mehr und etwas abge- 
ichloffenes Gelehrtengefühl meniger 
wäre hier und da mohl angebracht. 

Die Erregung der Öffentlichen Mei: 
nung durch wiſſenſchaftliche Entdeckun— 
gen führt manchmal zu Enttäuſchun— 
gen. So bei dem Tuberkulin des Pro— 
feſſor Koch. Nichtsdeſtoweniger iſt das 
allgomeine Intereſſe, das ſich dem 
neuen Heilverfahren zugewendet hat, 
nach keiner Richtung unfruchtbar ge— 
blieben. Die Arbeiten der Gelehrten 
auf dieſem Gebiet werden mit unaus— 
geſetzter Aufmerkſamkeit verfolgt, und 
eine außerordentlich große Summe ge— 
läuterter Anſchauungen über die Ent— 
ſtehungsurſachen der Krankheiten iſt 
dadurch in das Publikum gebracht 
vorden. Die Volkshygiene zieht da— 
raus Vortheile, die nicht hoch genug 
anzuſchlagen ſind. 

Nach der Julirevolution ſprach Goe— 
the zu einem Bekannten von den wun— 
derbaren Vorgängen in Paris. Der 
Bekannte antwortete mit Betrachtun— 
gen über die muthmaßlichen Folgen der 
Rebolution. Zürnend rief Goethe: 
„Wer ſpricht davon; ich meine den 
Streit von Cuvier und ſeinen Gegnern 
in der Mfademie über die Arten.” Der 
große Weile von Wermar fah e3 da- 
mal3 jchon mit prophetticher Kiarbeit, 
iwie jeder Fortichritt in der Naturer- 
fenntniß von einer Wichtigkeit ift, hin- 
ter der alle politifchen Tagesereianiffe, 
Barteienftreit und Gezänf zur lUnbe- 
dautendheit herabiinten. Das Gefühl, 
das bei Goethe noch ein vereinzeltes ge- 
wesen war, ift heute mehr oder minder 
bewußt zum Gemeinaefühl geworden. 
Die PRolitit mh ihre Wege gehen, mit 
ihren arofen Aufgaben und ihrem Klei- 
nen Streit. Gegenüber einer Ent: 
defung mie der von Röntgen fühlen 
wir una nicht ohne Stolz als Bürger 
des naturwiſſenſchaftlichen Zeitalters. 

— — — — 
Franzöfiihe Bevölferungsitatiftt. 


Die jährliche Mittheilung des ftati- 
jtifhen Amtes über Die Bewegung der 
Bevölkerung hat in Frankreich eine 
Wichtigkeit, die ihr in anderen Län- 


| dern faum beigemeflen wird. Man fieht 


ihr in Paris immer mit ängftlicher 
Spannung entgegen und athmet er- 
leichtert auf, wenn fie nicht ganz fo be= 
drohliche Anzeichen nachiweilt, wie man 
befürchtet hat. Jeder Franzoſe weiß, 
daß fein Volt fi nicht nur nicht ver- 
mebrt, fondern, allein unter allen mei 
Ben Wölfen der Erbe, in langjamer 
Abnahme begriffen ift. „Jeder verfolgt 
in den unerbittlichen Zahlen der Sta- 
tiftit das unheimliche Walten biefeg 
Verhängniffes. In feiner eigenen Fa= 
milie unterorbnet jeder verheiratete 
Franzofe den Kinderfegen der Rüd- 
jicht auf feine Bequemlichkeit, auf fei- 
nen MWohljtand, auf die VBerforgungs- 
außfichten des Nahmwuchles, aber jeder 
nährt gleichzeitig die paradorale Hoffs 
nung, daß fein Nachbar in diefem le— 
benzwichtigen Punkte weniger an id 


—— IE — Ze 
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„Wbendpofte, Chicago, Mittwody, den 12, 


Bebruar 1896. 


al? an die Sefammtheit denfen werde. 


Gegen Ende Januar ift. nun der Aus- 
weis über das Jahr 1894/erfchienen. 
Auf den erften Bft jcheint er leife er— 
muthtgend: er ftellt eine Zunahme der 
franzöfiichen Bevölterung um 39,763 
Derfonen feit (etwa ein Taufenditel)). 
Wenn man aber näher zufieht, fo er- 
fennt man, daß diefe winzige Zunahme 
feine Bellerung der Zage bedeutet, denn 
die Zahl der Geburten, auf die e3 do 
in erjter Reihe antommt, hat gegen dı3 
Vorjahr weiter abgenommen (855,388 
gegen 874,672 im Yahre 1893, Ab— 
nahme 19,284), und das günitigere 
Endergebniß ift nur dadurch herbeiae- 
führt, daß die Zahl der Todesfälle 
noch jtärfer zurüdgegangen tft (815,: 
620 gegen 867,526, Abnahme 51,906). 
1881 bis 1884 bewegte fih die Zahl 
der Geburten um 937,000. 1885 fiel 
fie auf 924,000, 1886 auf 912,000, 
1887 auf 899,000. Der Rüdgang 
dauerte unaufbaltfam bi3 1890, wo 
der tiefite Stand mit 838,059 Gebur- 
ten erreiht murde. Geitdem find 
Ihmahe Schmanfungen nach oben be- 
merfbar: 1891 866,377, 1892 855,- 
847, 1893 874,672, endlich 1894 855,- 
388. Wie man fieht, bleibt das lehte 
Berichtsjahr noch immer um 81,669 
Geburten Hinter 1881 zurüd, und ift 
gegen den tiefiten Stand nur um 17,- 
329 gebelfert. Die Todesfälle beweg— 
ten jich zwijchen 876,505, 876,882 und 
875,888 in den drei ungünitigiten 
Sahren (1890—1—2, Influenza-Epi- 
demie!) und 794,933 im allergünitig- 
ten Jahre (1889). Das Jahr 1894 
mit feinen 815,620 Todesfällen folgt 
in der Reihe der günftigen Jahre un 
mitteldar hinter 1889. In den fünf 
Sahren von 1890 bis 1894, beide in- 
begriffen, nahm die Bevölkerung in 
dreien um zufammen 68,992 Berjonen 
ab, in zweien um 46,914 zu, zujam= 
men um 22,078 ab. Im Ganzen hat 
Tranfreich in den vierzehn Jahren von 
1881 bi3 1894 durch den bloßen Ueber- 
Ihuß der Geburten 686,186 Einwoh— 
ner gewonnen. Zur Vergleichung fei 
erwähnt, daß Deuwtichland am 1. De: 
zember 18830 45,234,061, dagegen am 
1. Dezember 1895 über 51 Millionen 
Einwohner zählte. Deutfchland hat 
aljo in 15 Kahren jehs3 Millionen, 
Frankreich in 14 nur 686,186 gewon— 
nen. Nicht ganz Jo düjter wie das Bild 
der Volfevermehrung ijt das der Ehe- 
Ihließungen. 1894 heiratheten 286,- 
662 Paare, um 632 weniger als im 
Vorjahre, doch immer 7,5 auf 1000 
Perfonen der Bevölkerung. (In Bari 
heirathen 9,2, in den Hautes Pyrenees 
nur 5,9 auf 1000; auch in Korlifa, 


Burgund und einem Theil der Bres | 


tagne wird menig geheirathet, 6 bis 
6,5 auf 1000). Die Ehejcheidungen 
nehmen jtettg zu. Sie betrugen 1894 
6419 gegen 6184 im Nahre 1893 und 
2950 im Jahre 1886. In ganz Frank 
reih famen auf 100,000 Ehen 83 
Scheidungen, in Paris aber 258, medr 
ala dreimal der Landesdurdhfähnitt, 
Dagegen in.den fromm fatholifchen Ge- 
genden, Bretagne, Pyrenäen, Savopen, 
Uuvergne, faum 5. In ganz Frant- 
reich ijt gegenwärtig von zehn Gebur- 
ten eine unehelich (778,937 eheliche, 
76,451 uneheliche), dagegen fteigt das 
Verhältnig in Paris auf ein uneheli- 
ches von Hier Geburten. Wie immer 
haben auch 1894 die reichiten und aufs 
geflärtejten Landestheile 
Burgund, Iouraine, Anjou, Norman- 
die) die mweniaften Kinder, 14 bis 18 
auf 1000 Einwohner, dagegen bie 
ärmiten und zurüdgebliebenjten (Bre- 
tagne, Auvergne, Korſika) und die von 
Fabrifproletarien bewohnten (Nord, 
Pas de Calais, Paris, Marfeille) die 


meijten, 25 bi8 32 auf 1000 Einmwoh: | 


ner. Durch die jtarfe fyremdeneinivan- 


derung mird das Gefammtibild der | 


Volksbewegung wohl 
verſchoben und es erſcheint freundlicher 


als es in Wirklichkeit iſt, aber trotz des 
fremdem Blute bleibt 


Zufluſſes an 
Frankreichs Einwohnerſchaft weſent— 
lich auf derſelben Höhe des Pegels ſte— 


hen und rückt in der Reihenfolge der 


europäiſchen Völker immer weiter zu— 
rück. 


— So was! — Erſter Vegetarianer: „Unier aiter 
Freund Meier ſoll aus dem Verein ausgeſtoß 
den?“ Zweiter Vegetaria : b 
der& itbrig, er gebt eine Mesalliance ein und beira 
erstochter!“ 
tig. — WVolizeibeamter (dem jen 
ner Eprößling präfentist wirdi: „DB 


ein 
zu fommen!« 


Erfältungen,__ 
Huften, 
Heiſerkeit, 
Keuchhuſten, 
Aſthma, Dronchilis, Hals- und 
Fangenbeſchwerden, 


werden geheilt durch 


Dr. August Koenig's 


Hamburger Zruſtthee. 


Dieſer Thee iſt aus heilkräftigen 
Wurzeln und Kräutern zujams 
Mn 5 lt 
Nur in Driginal-Padeten zu 25 Cents 
das Padet. 
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Unverdaulidfeit. 
Diefe fo gewöhnlichen Kranf- 
beiten baden idren Urfprung 
im Magen. Der Magenfaft 
bat nicht die zur gefunden 
Berbauung der Epeilen notb- 
wendigen Eigenfchaften und 
eine allgemeine Schwäche des 
Magens tritt ein. 


Dr. Augufi Stönig’s 
HAMBURGER TROPFEN 


reinigen die Eäfte und ftelfen 
die erichlaffte Lebendfraft wie- 
der ber. 
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wenn hr Pearline gebraudet. 
jede Erfparnif, groß oder. Hein, 

ein Coupon, der gefchnitten und 

bizahlt wird? Und wo giebt cs 

eine mehr zufriedenftellende Mies 

thode in der Eriparniß als beim 

Waſchen und Reinmachen mit Pear— 


Ihr ſchneidet Coupons 


Iſt nicht 


Es ſpart auf beiden Seiten. 


7 Es erfpart die harte Anftrengung und 
die Pladersi an Eurer Perfon — während es 
N wirkliches Geld in Eure Tafche fpart am Fuge, 
geit und an der Gefundheit. 


Es verhält fi 


mit diefen Erfparnifien gerade fo, als fämen die wirflichen Cous 


pons zu jeder verftändigen und jtrebjamen Frau. 


475 


Nilhons®% Dearline 





der Welt. RE 


ilt lebenserwedend und nervenftärfend. 


ERSCHWAECHE. 


Phyuſiſche Kraft und jtarfe Nerven 
ſind unſchütßzbar für alle Männer, 
Jung und Alt. 


HEIL-VORRICHTUNG 


beit Schwäche bei Männern. 


Verderbt Euren Magen und Euer Snitem nicht durch 
den Gebrauch ichädlicher Medifamente. 


 Eleetrieität wie fie durd unjere Apparate 


dem Körper übertragen wird, 


, „Unfer eleftrijcher Apparat verbunden mit eleitriidem Sujpenjorium ift beſonders 
mwirkfjam bei allen Arten von Geſchlechtsſchwäche, Rückenſchmerzen, Nieren- und Blajen- 
leiden ſowie bei Folgen von Jugendſünden und Ausſchweifungen im reiferen Alter, ver— 
lorener Zeugungskraft, Varicocele und dergleichen Leiden. 

Unſer großer deutſcher Katalog, welcher zablreihe dankichreiben, jowie Abbildungen und Preiſe unſerer 
Heilapparate enthält, it unentgeltlich in unſerer Office zu haben. 
Koniultation in deutiher Sprache it frei und Krante jind eingeladen, borzriprechen. — Kommt 


und holt Euch nähere Auskunft. 


Office Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abe: is. 


Sontags von 10 


bis 12 Uhr Vormittags. — Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurüd. 


Das größte Etablifiement der Welt für elektriihe Seilmittel. 


Tue OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 


201-211 STATE STREET (Ede Adams), CHICAGO, ILLS, 





fi 


WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 

) CHICACO, ILL. 
= Se sen alten ur —— 
- »iirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profefiog, 
Kortuagen, Ginier und la ie der Behandlung 6 
lung geheimer, nervöſer und dronifer Krantheis 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 


ten. Taufende von jungen Ylännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarteit wieder 
für Männer‘, frei per 


neigung gegen Gefellichait, Energielofig 


t, 


drepehent und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 
cpreß zugejandt, 


übzeitiger Berfall, Baricorele 


.nervöfe Shwärhe, Mihbraud de3 Enftemä, et» 
Verlorene Mannbarkeit, 34 Schensttaft, berwirrie Gehanten, Ah 
ei 


und Unvermögen,. Alle jind Nadırolgen von Jugendjünden und Hebergriffen. 


Hr möget i ı erften Stadium fein, bedentet jedoch, daß 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch falſche Scham oder 


Jr rajch dem legten 
tolz abhalten, Eure 


chrecklichen Leiden beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zu 


Anferkende Krankheiten, 


tand, bis e3 zu jpät war und der Zod jein Opfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


und dritien; geigwärartige Leijelte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus: 2 
achen der Haare jowohl wie Camenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun- f 
gen, Strifiuren, Giftitis und OrHitid, Folgen von Blofftellung und un- 


reinem Umgange werden jchreil ud —— eheilt. 
Behandlung für obige Kraniheiten jo eingerich 


te 


ir haben uniere di 
‚daß fie nicht allein jofortige 


Lindernng, jondern anch perntanente Heilung fichert. 


Bedenket, wir garantiren 


werden ftreng geheim gehalten. 


enket or für 
gahien, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 
trzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des alles gegeben, per Erp 3 


—* geheime Kranlkheit zu be⸗ 
lle Conſultationen und Correſpondenzen 


zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Ofice⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr . 





WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anstalt finderfahrene denticge Ehe» 


gialiften nid betrachten e3 als cine Ehre. ihre leıdenden | 
Mitmenschen fo fynell al3 möglıh von ihren Gebrechen | 


gu heilen. 


Operation, Hauttranutheiten, Foigen von 
Operationen don erfter Klajfe Overateuren, für radt- 
tale Seilun,, von Brücen. Areb3d, Tumoren. Paris 
eocele (Hodenfraufberten) x. Konfultirt uns bevor 
hr beirathet. Wein nöthig, plactren wir Batienten 
in unfer Privatboipital. SFrauen werden vom Frauen» 
arzt (Tame) behandelt. Behandlung, infL Mebizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Ecdneidet Died auß, — Stun» 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi8 12 Uhr. bw 


Brüde geheilt! 
Da3 verbefierte elaftiihe Bruchband ift daß einzige, 


welches Taa und Naht mit VBeauemlichteit getragen 
wird, indem eö den Bruch auch bei der flürkiten Körper» 


Improved Electric Truss Co., 


| Seid Ahr geſchlechtlich traut? 


Wenn fo, will ih Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 


| frei) eines einfachen HSausmıttels jenden, welches mich 


| gend und geichlechtlichen ine Hase Des in jpäterm | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| lobıw 


Bon den Folgen don Geloitbeiletung im früher Js 


hren Beilte. Dies ift eine fichere Heilung für e 
eme Nervofität. nädtlide Erguffe u. j. m. bei Alt 


und Yung Sähreibt heute, fügt Briefmarke hu | 
2ipıj | 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Udreſſe: 


Brüde. 

Meine Vruhbänder über- 
B treffen alle anderen. Heise 
lung erfolgt pofitib im 
Ihlımmften Falle. Sowie 
Se 7 alle Apparate für Berkrüv 
| Delungen des Hörvers. Suins 
—— Leibbinden c. Aes am spabrıfpreren 
orrüthig beim grüßten demtichen Fabrifanten Dr. 
ROE’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Sveziatl 
ur Brüde und Strüdpel. — Sonntags oifen von 9 big 

Uhr. Damen werden vom eier Dame bedient. 


DR. P. EHLERS, 
108 Wells Str., nahe Chio Str. 
Gpreditunden: 8—10, 12—2 und nad) 6 llhr Abendb3, 
Sonntag 11—2. 08:9.14 
Epezialarzt für Gefchiehtäfrantheiten, nerpdie Schwäs» 


en, Hauts, Blut, Wieren- u. Unterleibstrantheiten. | 


Dr. H. ©. WELCKER, 


deutjcher Augen- und Ohrenarzt. | 


| Evicago & wsieveland Foit........... 2.052 
| Nein York & “ofton Erpreg....... 


Spredftunvden: 34 Washington Str., 10 Bid 2 Uhr. 
453E. North Ave, 3 bi3 4 Uhr. 


Se 


Bänder tauft man beim Fyabris 


L 133 Clark Str, eıde Dadiior 


ö Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 


Burlington⸗Linie. 
Chicago· Burlington · und Quinch⸗Ciſenbahn. Xirels 
Dfftees: 211 Clark Str. und Umon Pailagıer-Bahı 
bot &unal Str., awılgen Hadırca und Adams. 
üge Abfahrı Ankunft 
Galeshurg und Streator +8.0:8 5.15 
Rodford und fForreiton .... ....... 8.0523 
Lrral-Punfte. Jlınoıs u. Jowa....*11.:08 
Rodiord. Sterling nud Drendota...+ LION 
Etreator und Ottawa... zu... TER 
Ranias Sıty, Et.\ior u. Yeaveniwort4* 5.25 
une Buntte im Texas. -.unun anne. +.) 
Dmabe. 6 Bluff3 u. Neb. Buntre „+ 632R 
Er. Paul und Viınneapolis TEEN 
as Cim St. Joe u. veopenwortb. .*10.30 N 
Dwaba, Lincolu und Denver eio ʒꝛa 
Bla Hılld. Diontana Portland... NASON 
Et. Beul und Minneapolis NLIOR 
Aasıuy 1Fäglı, ausgenommen Eonnirg, 


T25N 


- 


were α 
—— 


—— — 


PS 
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o 


Cie heilen arundih unter Garantie, | 
alle geheimen Krankhiten der Männer, Frauen | 
| Leiden und Menftruationsitörungen ohne | 


einigermaßen | @elvitbefiedung, verlorene Maunbarkeit 2c. 


| Moc:ord & ;Freenort Ervrek....... 


Bill; ! 
ı Kin Effice: 115 Adams. 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. | 


| Evcamore und Baron Local 


Jamestown & Buffalo 


| St. Louis “Palace Exrpress”.............. 


Die beiten u. billigten Brudhs | 
tanten OTTO KALTEICH, Sımmer | 


| Kaiaperte nud Lonispide ........ 


| Xajancite Accomodatıoit......-+- 


6.158 | 


| Boal_...... - 
; New York und 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Jlinois Gentral:@ifenbahn. 


Alle durdfahrenden Züge derlaſſen den Ceutral · Sahn⸗ 
hof, 12 Str. und Park Rom. Die zü & dem 
Eüden können ebeufal3 an der 2. Etr.,, 2 
und Hyde Parkt»Statıon beftiegen werden. 
Zidet-Djfice: v9 Udanıs Str. und Auditorium-Hotel 

Abfahrt Autun 

Neiv Orleans Limited & Memphis 1 Tio ſee 

Attanta, Ga. & Jadionpille, jzla..| LION 

St. Louis Diamond Special l 

Cairo. St. Louis Zaggugerseenc.." 

Springfield & Decatur 

New Orleans Voitzug. .. nur cun... 

Bloomington vaſſagierzug 

Chicago & New Orleans Expreß 

Gilman &Kankakee 

Rockford Dubuque. Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug....... 12 
odford,. Dubuque & 

Rodiord Bailagierzug 130% 

Nociord & iyreevort & Dubuque..* 4. UN 

- 7.50% 


jfäghe. 


© 
ro 
& 
= 


mom 
322383 
SISES88 
»Se5 Saßksnnf 
S5ER SZEBHER 
sus 328833 


- 
8 


Dubugue & Rodford sus 
aSanıftag Nacht nur Bid Dubuque. 


| lid), ausgenommen Sountags. 


 CHicAG0 GREAT WESTERN RW, 


| bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Stataloq 
| auf Verlangen frei zugeiandt. 7 


"The Maple Leaf Route.” 


Erand Gentral Station, 5. Ave und Harrifon Str 
Zelephon 2380 Main. 
Täglich *NAusgen. Sonntags. Abiahrt Ankunft 
Miinnenpolis, St. Banl, Duduane, (45.158 +10.0: 
Kanjas Eity, Et. Yojevh, Des + E.ON . 
FILEON 
* 3.10 NR 


Moines. Macihalltown 

©&t. Cherled, Eycamore, DeKXalb— Abfahrt +5.15®, 
“2.40 DB, HIN +55 RN N "11.0R; Ankunft 
+7.50 3, 9.103, +10.30 B, 5.05, FION. 


Ehicago & Brie:@ifenbann. 
N Tictet⸗Offices: 
\ 242 ©. Elarf Str. und Dearborms 
? Etation, Port uud Peurvon. Er. 
Abfahrt. Ankunft, 
708 UN 
535 
SR 535 
North Nudiom Accommodation ION 
Vew Nork & Bofton................ SWR 
Solumbus E Nerfolf, Ba........... SWB 
* Züglih. + Ausgenounmnen Sonntags. 


Marion Local..... 7 
New York & Bofton "2.59% 
2,5519 


3 
.30 
35 
.35 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER ze * 
Canal Street, between Maaison and Adams 
Tıcket Office, 101 Adams Btreer, 
* Daily. t Daily except Sunday. I Leave. 
Paeifie Vestibuled Express...... ........t) 2.00 
Kansas City, Denver & California... 6.0 
Kansas City, Colorado & Utah Expreas..* 11.30 
Springfield &St Loui= Day Express ı 7.00 
St. Louis and California Limited. “11.0 
„ 4 8* 
1 


1 
411.0 


54 
111777777777 


St. Louis & Springfield Midnight Special. 
Peoria I.imited 

Peoria Fast 

Peoria Night E 


SnSnnnn une 
SEEREEEREE 


Nilel Plate — Die New Hort, Chicago und 


&t. Louis:@iienbahn. 

Bahnhof: Zwölite Etr..-Biaduft, Ede Elart Str. 
"Täglih. Taglich ar=g. Eonntag. Abi, Auf. 
ON 
f LION 90 
New York & Boston Erpreg VOR I 

Für Rate und Schlafwagen Affonımodatio:r Ipr 
dor eder addreifirt: Henry Ihorue, Zitet-Agent, LIE 
dans £tr., Eit:ago. Yu. Telephon Main BA 





Tevot: DearbormStatiom- 
Zidet-Dfficed: 232 Slart SE 
und Auditorium Sotel, 

Adiahrt NAutunfe 
IHR FIRE 
“EIERN *+7:08 
"3:3 +08 
"IR +7,02 
+EUR US 


udianapolid und Gincinmalt.... 
Zajayette und Youismile ... --.- 


Baltimore & Chie. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Baflagıer-Station; 
Office: 1% Glarf Str. 
Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 
den DB. ED. Yımited Zügen. 


er Au 
— ern 6 

, Waihıngton Beitı * 

buied Limited.... *10. 


| Birrsdurg Yumiied. .uuusaenusanunee 


WBatlterton Accomodchon 

Kolumbas und Wbecliug Erprek... 

New York, Waibington. Pıttäburg 
und Gleveland Beitibuled Yımiten.* 6.25 
ETagliq. + Rütgenemmen Srnntage 





Eine Stimme aus Ehile. 


In unſerm jüngſt unter der Spitz— 
— „Unfere natürlichen Verdünde- 
ien” erjchienenen Artitel wurde der 
: Anfict Ausdrud gegeben, daß zivifchen 
den Der. Staaten und den jpanijch- 
> ameritanijhen Republifen nur jehr 
wenig Freundichaft beitehe, und daß 
Dem von dort gefpendeten Xob wegen 
ter Betonung der Monroe-Doktrin 
richt allzu viel Gewicht beizulegen fei. 
Dieſe Anſchauung findet Beſtätigung 
durch die neueſten Poſtnachrichten, aus 
denen auch hervorgeht, daß das ſtram— 
me Aufrechterhalten der Monroe-Lehre 
— das Erweitern derſelben ſagt man 

dort — nicht überall in Südamerika 
gern geſehen wird. 

So hebt der in Valparaiſo erſchei— 
nende „Chileno“ in einem Leitartikel 
hervor, daß die ſelbſtſüchtige Intereſ— 
ſenwirthſchaft und der „Mangel an 
diplomatiſcher Sittlichkeit“, wie ſie ſich 
in den Ver. Staaten zeigen, den ſüd— 
amerikaniſchen Republiken keine Si— 
cherheit und keinen Schutz verbürgen: 

„Wir Spaniſch-Amerikaner“, ſagt das 
Blatt, „haben nicht3 gemein mit dem 
Volke der Ver. Staaten. Wir find 
von deſſen Denkweiſe weiter entfernt, 

als von der irgend einer europäiſchen 
Nation, Spanien gab uns ſeine Raſſe, 
ſeine Sprache und ſeine Geſittung. 

Frankreich hat uns ein Jahrhundert 


ernährt in Kunſt und Literatur. Eng- 


land hat uns Handel, Induſtrie, Ei— 
ſenbahnen und Dampfſchiffe beſorgt. 


Ax 
26 Cu 
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E83 wird eine 

“ . vr. 
Seide: Saijon. 

Die hübfcheften und neuejten Arten find die 
gedrudten Warp-Seidenftoffe in perfischen 
und faconne Effekten, geftreifte Chamäleon 


und hundert andere auf unjeren Verkaufs—⸗ 
tijchen zu außerordentlich niedrigen Preijen. 


PER a Bas 


344ÖN. Accordion gefältelte Seide, 273öf. Jacquard 
gemuſterte Waſchſeide, 243öll. veräuderliche Fut⸗ 
ierſeide, 243öll. Haarlinie veränderliche Seide für 
Waiſts und Kleider, 193öll. doppelte Warp gefärb⸗ 
te Surahs in allen erdenklichen Farben, und ver— 
ſchiedene andere angebrochene Partien pm 
werth bis zu $1 die Yard— nf A IC 
Bargains&ounter alles für... .. 

Schöne Plaid Wajdjeide in all den hochmodernen 
franzöfiihen Farben, rein jchiwarze und vein weiße 
japaniiche Waidier de, md viele andere pw 
anaebrocdhene Partien — auf dem Bars > 
gain-Kounter zu, die Yard 

36300. reine rahmfarbente und weiße „Jap“ Walch 
jeide, perjiiche Ereves, Satin geitreifte Srenes, Sa= 
tin gejtreifte Taffeta Seidenitoffe, jchöne, neue 
Entwürfe in gedrucdter „Zap“ Seide, fchwarze 


Ehiffonette mit Moirejtreifen, und vers 

ichiedene andere Sorten—auf dem Bar: Yu 
gain-Gounter zu s 

50 Stüde franzöfiiche Crepe de Chines in allen 
neuen farben, die jtet3 mit $1 die Yard verkauft 


Wurden; gejtreifte Taffeta und Taffetta Fagçonne⸗ 


Warp, gedruckte Chene Taffetas. perſi— 
ſche Taffetas ꝛc. — auf we — 55e 
Counter zu.. 


·222⸗ 


Spitzen-Gardinen. 


Alle neueſten Muſter viel niedriger markirt, 
als F was ſie —**— werden ſollten. 


Eiern Del are 50 aa BL ,LH 
— 82.19 
83. 90 

54.90 

19c 


4-das Paar 
Bei Enec. 3 

11€ 
zaldungen araseıı euere, LedC 
Handſchuh-Werkhe. 


Beachtenswerth. 


Echte Brüſſeler, reich geſtickt, 
hübſche volle Muſter, ſehr wün—⸗ 
ſchenswerthe 88 Waare ..... .... 


Gedruckte Denims, 
neue feine Waare, 34 Zoll 


Franz. Fiſchnetz,. 48 Zoll breit, 
die erſten Frühjahrsmufter, wth. 
bis 506 aufw. — zu 28c, 2öc, 20c u. 


Gretonne, wunbderjhöne neue 
NWeufter und Farben, 1896 Ueber: 


Damen 4-fıröpfige jranzöfifche Glace⸗ 
Handſchuhe mit 8 Strand ſelbſt oder 
on geſticktem Rücken — unſere erſte 

rühjahrsimportation, werth $1.25— zu 


Damen reinſeidene Abend-Handſchuhe 
in Ellbogen und Schulterlängen, alle 
neuen Beten, — * und —* 
— Auswaͤhl. 


Damen und Kinder * — * 
pel·Fauſthandſchuhe, werth WBe und 350 
—um zu räumen 


Kinder-Glace-Faufthandfchuhe, 
wollgefüttert, werth 35, 


9% 


50e 
15€ 


Männer echte Falblederne Arbeit3-Hand« 
u DOelgegerbt, — werth 


Männer 50c 
wildlederne Fauſthandſchuhe, 


, Männer 75c 
wildiederne Fauithaundfchuhe, 


Männer $1.00 
—— Fauſthandſchuhe, 


— Waſch⸗Dept. 
Glate · Handſchuhe ſchnell und prompt gewaſchen. 


Imitirtes 
geſchlifenes Glas. 


Jmitirt geſchlif⸗ 
fenes Glas Bee 
ren-Schüjjeln in 
großer Auswahl, 
wertb bi zu 296, 
Auswahl vom 
Aſſortiment 


10€ 
N 


TB 


— 


me gezogen ohne Schmerzen in unſerem Zahn⸗ 
Sahne ars 9 irztlihen Departement. 3 


Bebiß Zühne......... 
Beſtes Gebiß 
Etarat. Goldtronen ........ 
vVorzellaukronen 


Sasse 
88.00 
85.00 
—— 0000— 
Bridge Zähne.............. ....85.00 
Schmerzlojes Ausziehen 50€ 


Alle Arbeit garantirt. Arbeit aud Abends und 
Sonntags je nacdy Verabredung gemadht. 


E.P.HAYES,D.D,S. 


| 





| furz jein, 


| 


Deutfchland hat ung Schulmeifter, 
Dffiziere und eine uns fehr nüßliche 
Einwanderung geihidt. E38 mürbe 
eine Gefahr für alle amerifanifchen 
Länder fein, den Ver. Staaten zu er= 
Tauben, ſich als abſoluten Schiedsrich— 
ter aufzuſtellen mit der Macht, Fragen 
zu prüfen und Entſcheidungen zu fäl— 
len, die Niemand — * 


Die — ⸗ Strabien. 


Das „Wienerfgremdenblatt” jchreibt: 
Einer der herporragenditen Wiener 
Gelehrten, der das Gebiet der erperi= 
mentalen Bhyfik, wie jenes der Philo- 
ſophie beherrſcht, faßt ſeine Anſicht 
über die Röntgen-Strahlen in einer an 
uns gerichteten Mittheilung in folgen— 
den ſieben Sätzen zuſammen: 

Die Röntgen'ſchen Strahlen unter— 
ſcheiden ſich weſentlich vom gewöhnli— 
chen Licht: 1. Dieſelben gehen durch 
faſt alle ſonſt undurchſichtigen Körper 
mehr oder weniger hindurch; 

2. ohne gebrochen zu werden, 
nigſtens nicht merklich; 

3. ultraviolette Strahlen von un— 
gewöhnlich burzer Wellenlänge können 
es nicht ſein, denn dieſe werden (wie 
Schumann in Leipzig zeigte) in Luft 
ſehr ſtark abſorbirt; 

4. die Wellenlängen müſſen jedoch 
ſonſt könnten die Schatten 
nicht ſcharf ſein; 

5. der Nachweis, daß die Strahlen 
longitudinal ſind, iſt ſehr ſchwierig, 
da wegen mangelnder Brechung auf 


we⸗ 


Lbendpoſt Chieago, Mittwoqh, den 12. Februar 1306. 


keine Polariſation zu rechnen iſt und 
alſo auch ſchwex nachzuweiſen iſt, daß 
dieſelbe fehlt. Nur das Fehlen der 
Polariſation würde aber für die Lon— 
gitudinalität entſcheiden; 

6. die ſehr verſchiedenen Bilder, 
welche bisher durch Photographie ge⸗ 
wonnen wurden, laſſen vermuthen, daß 
die Röntgen= Strahlen zufammengejeßt 
find; 

7. jollte e3 gelingen, diejelben zu 
fieben, jo würden fich mahrfcheinlich 
volfommenere Durhfichtbilder heritel- 
len lajfen, da verjchiedene Strahlforten 
durch verjchiedenes Material ungleich 
durchgehen dürften. 


Tajt jeder Tag bringt neue über= 
tajchende Mittheilungen über Erfolge, 
die mit Hilfe der Röntgen’fchen Ent- 
dedung erzielt werden, und die Bedeu 
tung derjelben für die Heilwiſſenſchaft 
tritt ſo klar zu Tage, daß man ihr auch 
in der Laienwelt ungewöhnliche Beach— 
tung ſchenkt. Am 29. Jan. gab, nach der 
„N. Fr. Pr.“, Profeſſor Neuſſer auf 
ſeiner Klinik eine Demonſtration, die 
in weiten Kreiſen großes Intereſſe her— 
vorrufen wird. Der Gelehrte zeigte, 
wie mit Röntgen-Strahlen Diagnoſen 
auf Gallen- und Blaſenſtein gemacht 
werden können. Der Blaſenſtein iſt 
als Phosphat für die Röntgen-Strah— 
len vollkommen undurchgängig, ſo daß 
man am Negativ eine reine weiße Pro— 
jektionsfläche auf ſchwargem Grund 
erhält. Beim Gallenſtein, der aus 
Choleſterin beſteht und die Röntgen'— 


SIEGEL A k 
& Or “ 
THE BIG STORE 


Der Große Laden Tauft billiger und 


Kann Daher auch billiger verfanien. 


Dtes ift der Grund, wehhalb wir immer beichäftigt find— 
Dies ift der Grund, wehhaldb fluge Käufer bier ihre Ein= 


fäufe bejorgen. 


Taſchentücher. 


Wenn Ihr einen Bargain ſucht— 
ſeht dieſe 


5000 Dutzend beſtickte und ausgezackte 
Damen⸗-Taſchentücher, hübſche Muſter, 
e3 fiud die 3dc und 50c Corten, gehen amt 
Donnerftag für 


Spezielle Partie von hoblgefäumten 
Männer-Taſchen tüchern, mit hübſchen 
farbigen Kanten und breitem — 
werth 25c, gehen zu . 


Spezielle Partie feine Telnet Hoblge» 
ſäumte Taſchentücher, Säume aller Brei— 


ten, die 50c und 65c Qualität, — 


Verkauf für Herren zu.. 250 


Fanecy Damen: 
Halstrachten. 


Gerade augekommen — eine großartige 
Auswahl von feinen Stücken, die Sorte, 
für welche Ihr WS me —8 


habt, hier nur. I5c 


Ahr Könnt it Euch immer 
darauf verlaſſen: 


Unſere Preiſe ſind die billigſten und 
unſere Waaren die geihmadvolliten, 
zuverläfligiten und jtellen durch Dauer- 
— und Ausſehen immer zufrie— 
en. 


Korrekte neue Moden in 


Damen⸗Kleidern 
und Röcken. 


Neue ’96 
Neefer Bor 
Euit3, wie 
Abbildung, 
marineblaue, 
braune und 
ſchwarzeSer⸗ 
ge, neuer 
Ripple Rücken 
u. vollerRock, 
ſieht aus wie 
einer zu 810, 


59.00 


Neue ’96 gemu⸗ 
fterte Brillians» 
tine und Serge 
Röcde, gefüttert 
und Belveteen 
Vorſtoß — 


51.69 


Der neue 
20. Jahrhun: 
dert Rok— 


gefüttert, 6 Yd3. 
weit, gored Rod, 
werth 87.50— 


19€ 


Unjere Grocery 
und Marfet— 


Steht da ohne Gleichen. 


Der Welt größter Ehwaaren-Marktt— 
Provifionen zc. 
Unjere Standard Elgin Ereamery Butter, 
das Pfund » 1 Sc 
Milford — und Speck Engliſh 
cured), das Pfund 
Armours Be Sped, Kleine Streifen, 
das Pfund 
Milford reine Schmalz, 
das Pfund ba 
Rindfleiich, off the Round, 
da3 Pfund 
Plate —— Beef, fineſt cureb, 
das Pfund 
Armours White Babel Soup3, affore 
tirt, 3 Pfd.-Büchje 15c, daß Did. 
California Seedling Orangen, 288 Größe, 
die Kifte $1.85, das Dyd 
Fancy Navel — 126 at 
das Dtzd 
Fanch Furenen 200 Größe, 
das Dugend 
Fancy große Bananas, 
das Dugend.. . ; 
Fancy Burbant Rartoffeln, 
der Buihel-Sad 
Rofitiv neue Ealifornia .. 
da3 Pfund 6c; 10 Pfund für.. sisaee- 
Rofitiv neue California Zwet en 
das Pfund Sc; 10 Pfund Trage ir saneee 55e 
38c 


Neue UL. M. Rofinen, 
das Pfund 3%c; 10 Pfund für........... 
ann OR 


Neue gedörrte Aepfel, 


8e 
8e 
8e 


81.75 
8e 


das Piund 66c; 10 Pfund für. 


alentines— 


alle Arten, von 84 
berunter biß ........ 


Speziell. 
Einzelne Bartie Spitzen. 


Werth 15c, 20c und 25c— 
gehen für Yard 


Beltehend aus franz. Vals, Pointe de Paris, 
leinene Torchons, ſchwarzſeidene Chantillys, 
ſämmtlich einzelne Stücke, geheu für Yard. .. 


de 


Um den Reit von The Grands 
Leinen: ragen 


für Damen, werth 15c und 25c, zu räumen, 
en: SE zu 
a 


50 Dußend von The Grande 
Schwarzjeidenen Scaris 
und Fihus— 39€ 


werth $1.50 und $2, gehen das Stüd zu... 


Ein Zadet 


muß erfter Hlaffe und modiich fein, um als 
billig gelten zu fünnen — altmodijche find zu 
jedem Preife theuer—da3 ift der Grund, mes» 
halb dieje alle Dagewejene im Mäntel-Bers 
tauf übertreffen. 


Neuer Einfauf von 
700 Damen» 


„»Mariborough 
Jackets“ — 


anz mit Seide ges 
üttert, Sturmfragen, 
drapirte Aermel. 
fancy Horntnöpfe, 
Nipple Rücken, wırs 
den nie fabrizirt, um 
unter 815 verfauft 
zu werden, aus bejter 
Qualität 
Boucle 
Tuch 


Unfere importirten engl. Elay Rorfted ©” 
und Kerjey Capes : S5.00 
Bargains in 


Wrappers. 


Große Zufendung neuer ’96 
Percale Hausfleider— volle 
Nermel, weiter Roc, qut 
nad neuenScnitt gemacht, 
belle und duntle 59c 
Macherlohn 

fojtet 


Wolle appretirte Eider- 
„ down Haus- 
° Mrappers für 

Tamen 


Damen Waifts. 


Eine meitere Zujers 
dung don den neuen 
’96 „Rob Roy“ Plaid 
MWaifts, ganz gefüt- 
tert, neue BilhopAer- 
mel, gereffter Rüden, 


Madperlohn 98 ö 


foftet mebr.... 
Neue 96 gebügelte 
Shirt Waiit3, SU ver: 
ichtedene und bejots 
dere 

Muiter 


Herabfeßung in Mehl. 


Seht nur, wie wir die Preije zerichneiden. 


Unfer Hazel Premium-Mehl enthält 20 Proz. mehr 

Stärfe al3 irgend ein anderes, dad Ya 83.85 
GSerejota Mehl, das SFaB......-ussenerenne ... 33.45 
Milford Mehl beſtes XIXXX Patent, das Faß * 45 
Hazel gerolltes Oats, 2 Pfund⸗Packet. de 
Weizen Manna—, für Frühſtück.? Pfund: Badet.. 8 
Seeley'; 3 Frühſtuct Fiakes, 2 Pfund» Padet. . Te 
Aunt Eally’s eg 2 Did. »Badet.. Te 
Dandgepfl. Navy Bohnen, d. Pid. Sc, Buſhel 81.75 
Schhottiiche grüne Erbien, das Bid. 2c, d. Bufidel Höc 
Welh Bros. reiner Sap Maple Syrup, Gallou⸗ 

Buchſen oS8c, Quart ⸗Büchſen ................ 2Tc 


Waaren in Büchſen. 


Standard Apricoſen. 3 Pfd.⸗Büchſen, 11c. Did. 81.80 
Standard Birnen, 3 Pfd.-Büchjen 121, Di.... $1.40 
Standard Pie Pfirfiche. 3 Pfd.»-Büchien, 9c, D. $1.05 
Milford Erdbeeren. Himbeeren und Brombeeren, 
dolle Standards 2 Pid.»Büchjen 9c, d. DEd. $1.05 
Milford Standard geichnittene Ananas, 2 an 
Büchien 13, per Dug 1.50 
Milford Standard 8 Wadhs-Bohnen, 2 sr . 
Büchjen 9, das Du 8. 
Miltord Standard Tomatoed, 3 Pfd.»Büchfen * 
das Dutz 
Milford Standard Corn, in Maine verpackt, 2 
Pid.-Büchfen 7c, das Dug 80c 
Hazel nun ne Kidmey- Bohnen, 2 Pfd. rn 
%, da 
mihtnanHepfel. 3 Pfd. Buüchſen 7, daß Su 


Berichiedenes. 


Hagel echte u ne. vo. 1 Pid.-Gla3- 
Krüge 17c, dad D 
Hazel Frucht Jelly F "Reith, "Shottland, "herge- 
iteit) 1 Pid.:strüge 156, 2 Pfd.-Krüge 251 
Bovril Ertract of Beef, zum „„strüge. ae 
Hagel beite Familien-Seife, 16 Uns. engen 4%t, 
60 Stangen in der Kite 82.65 
Globe Mottled deutiche Seife, 16 Unz. Stangen 
Staugen 3%c, 60 Staugen in der Kifte — 
Raven Stode Poliſh Coin in jeder Schachtel). 
Oiline Schuh⸗Dreffing für. * 
Wir haben alle Health | 00d8, die don der Sanitas 
rium Health Food Eo., Battle Greet, Mid, berge 
ftell t wirden. 


utterid Muiter 
für März find jest 
fertig. 


hen Strahlen theilweife durhläßt, it 
das Projeftionsbild matt dunfel. Der 
Unterfchied ift jehr auffallend. Pro- 
feffor Neuffer geigte dann auf einem 
britten Bilde einen Gallenftein, der 
durch eine vier Querfinger didde Leber 
Hindurchphotographirt wurde. Da man 
nun bei diefem Vorgange das, Negativ 
benußt, fo ift dies Verfahren meaen 
des geringen Zeitaufmandes befonders 
zweckdienlich. Profeſſor Neuſſer ver— 
ſprach, in der Klinik ſelbſt eine Durch— 
leuchtung der inneren Organe mit den 
Röntgen'ſchen Strahlen vornehmen zu 
wollen. Mit Hilfe derſelben dürfte es 
gelingen, den Patienten bei Unterſu— 
chungen und Operationen viele 
Schmerzen zu erſparen, da man nun— 
mehr nicht nur das Vorhandenſein 
pathologiſcher Körper, ſondern auch 
deren Lage direkt und genau beſtimmen 
kann. 


— Unglückstage. Durch die Stati— 
ſtik iſt nachgewieſen worden, daß, ſo— 
weit Unfälle von Menſchen in Betracht 
kommen, nicht der iei ſondern der 
| Montag der unglüdlichite Tag tft. 
Bon 10,000 Unfällen fommen nämlich 
1674 auf den Montaa: danach folgen 


je 1638, der Mittwoch mit 1631, der 
Dienjtag mit 1577, der Donnerftag 
mit 1573 und der Sonntag mit 1269 
Unfällen. Die auffallend geringe Zahl 
für den Sonntag läßt Freilich darauf 
Ichließen, daß fich die ganze Berechnung 
nur auf fog. Betriebsunfälle bezieht. 





Nene Frühiahrs- 
D? | Bleinerkoße. 


Es’hat feinen Sinn, alte Padenhüter 
zu faufen, wenn Jhr für denielben 
Preis neue und moderne Stofie 
haben fönnt. Wir zeigen alle die 
neuejten Frühjahrs = Neuheiten zu 


nominellem reife. 


4% 
49€ 


50e 


Importirte Neuheiten, ſchwarz und farbig ein hril⸗ 
lantes Aſſortiment, beſtehend aus Mohair, Siei— 
lians, perſiſchemTuch, Jacqnard-Geweben, Meſanges, 
Zailor Eloth, Rocitojje. etc. etc., alles neu und nie 
dageweſen, zu Preiſen von 


50e bis 83 per Yard. 


Schwarze Kleiderſtoffe, viele neue Ideen und groß— 
artige Bargains werden morgen zum erſten Male 
borgezeigt. Wer ein hübſches ſchwarzes Kleid zu 
nominellem Preis wünſcht, verfehle nicht, unſere 
Collektion anzuſehen. 


Neue Waſchſtoffe. 


Taglich kommen neue und ſchöne 
Muſter hier an zu Preiſen, die Euch 
Geld ſparen. 


Domeſties. 


Extra ſchwer gefließter, Shaker— 
Flanell, werth 8e 


Prächtige Qualität gangbare Schürzen-Ging— 
ham, blaue, braune, IR: und — —— 
werth 8e.. — — 


Sehr feine Oriental — alle neue Mus 
fter, werth) löc 


Amo3feag fancy geitreifte Ginghamsg, 
werth 1286 


Leinen und Weil;iwaaren. 


Bayonne de Eluny Epigengeitreifte 
Mus, — — N aus wie 
35 Waare.. 


Große % line geb! eidte : Tin: 
ner»Serdietten, volle Selvedge, 
werth $2.00 


u. er rang ganzleinener Sa: 


Granit Eloth3 in neuen Frühjahrsmiche 
ungen, alles reine? Kanımgarn, fdwer 
und ein großartiger Bargain 


Zailor Ched3, 50 Zoll breit, ganz wollen 
und Sfirt-Gewidt, in lobfarben, grauen 
und braunen Effekten, zu weniger alß dem 
halben Werth 


Neue Changeants, die jchwere drahtartige 
Sorte, in fhönen Combinationsfarben, 
nur bier 


Mohair Glaces, Shwarz und farbig. in 
einfahen und fancy Geweben, Auswahl 
im Meberfluß, zu allen Preijen und außers 
dem große Bargains aufwärts von 


5e 


10c 


15c 


49 
10c 


Große jchwere Teinene Hud » Hands 
ERIUER VDECEN WE nenn nern sen nen ms 


Bettzeng. 


Große 11-4 a 
Bettdecken, werth Hör. 


6 Pfund ganz Feder⸗-Kiſſen, — 2* 
keag⸗ Ticking, werth $1.50 


⸗ 
63e 
Große 11-4 California weißwollene R u 
Blankets, werth $5.00 s E 53.75 


Unsere allerfeiniten Daunen»Comfor« 
> 
57.98 


59e 


ters, Seide und Atlas gejüttert—wur- 
den für $25 verfauft 


Nene Motion: 
Preiſe. 


Alle wunderbar billig. 


Große Partie Kleider-Shields, alle Sors 
ten, einichließ. Stockinet und —— 
alle Größen, das Paar öc; das Duß.. 


Unz · Spulen Challenge Nähjeiden, 
nur Ihwarz, jede Spuie enthält 337 
bis 400 Yard, je nad dem Buchitaben, 
alle Budjitaben 20x; 
das Dugend 


20 Groß Gürtelftoffe mit fancy Seide 
inwenoig, einjicpließlich alter Farben 
und jdwarz, die Yard 10c; Dugend. 


Fancy Muiter Fiihbein-Einfafiung— 
ade Farben und Ihwarz, Etüc von 9 „81. 10 
Yars, 100; Dugend 


Reinſeidenes Saum⸗-Einfaßband, 
Farben u. ſchwarz, Stück Ic; Stüd, 


82. 10 


75e 


Möbel:Bargains. | 


Gerade um Plag für die Frühjahıs- 
waaren zu jchafjen, hier jind zwei 
Bargains, von Hunderten ebenjo 
guten. 


E Damen » Schreibpult— 
— er Beine, Meiling- 
Etiel, Quartıred Eis 
18x18 Zoll Platte Mahago» en, oder Mohageny- 
ny Politur Sl mit Grid ——— 
Shelf, werth $ werth #8 


65€ 54.50 


Se 


erjt der Freitag und der Samftag mit | 


— 


weitere Tage 


ve .... 


..e». 


Bankerott-Verkaufs 


bei 


..o». 


3 weitere Tage werden den Schluß Bringen. 
E3 find nicht mehr viel Waaren vorräthig von 


TRENDS 


148 STATE STR., 
Aber was nod) da ift, wird in drei Tagen ausgeräumt. 
Drei geihäftige Tage— est drauf los! 
Morgen jrüh um 9 Uhr. 


Bergoldete Gürtel | 1000 Dards3 
.. Für Damen, |... Gotton Gauifres, 
Hübide Schnallen und |fehr modiih für Waiſts 
Sieber, und al: ider, 
3u 29 Gts,, Zu 7% Gt8. die Yd., 
Negulärer Preis 65c. | Onantität unbegrenzt. 
Anterfeischen mit 
fangen Aermeln für % 
[2 
Eıhtihwarze gerippte baummolles 


Babies 
ne Kiuderjtriimpfe, alle Größen, 
- Zu 4 Gents das Paar. 
Eine Gelegenheitd:PBartie von farbigen 
Gambric-Hemden f. Männer (etivas beihmußt). 
Zu 9 6ts., 19 Gts. und 29 Ge. Das Stüd. 
Seidenbeitidte nd glatte Muslin Nacdtyemden für 
Männer, ajfortirte Größen. Ir 
3u 35 Gt3. das Stüd. 
Morgen Bormittag um 10: Uhr. 
200 echte Damen 200 Smitirte Damen: 
Aitrahan: Muiis Montey: Muffe 
zu 43c 3u 29e 
Regulärer Preis 81.85, | Negulärer Preis $1.25. 
A Reinwollene importirte Swiß ge- 
Damen: Vells. rippte und glatte Naturmwolle, lange 
Aermel. Frühjahrsſchwere, zu 49 Ets., reguläres 
81 Anterzeug. 
Die faͤmmtlichen echten engliſchen Caſhmere Strumpf—⸗ 
wagren vom Bankerott⸗Lager: 
Damenſtrümpfe, 25e das Paar 
Kinderſtrümpfe von jeder Sorte. 


Naturwollene Unterhemden für Männer (nur große 
Nummern, keine Unterhoſen), gerippte Hemden, jeis 
dene Einfaſſung, Pertmutterknöpfe. 

Zu 290 das Stück. 
Das Ende von Friends Putzwaaren. 


Garnirte Damen 


a und 
Damen Mädden 
Matro⸗ Fitz. Hüte, 
— 24 in allen Far: 
jen-Hite ee 
zu 


AR Friend’ 8 
gr Frei3 war 
rn. 


2 Gt8. 
Ungarn, 
Damen · 
Filzhüte 
und 
Bonuels 


I50 


N Geiger bis 
9 zu vi.eo. 


Friend's u 
Preis war 3% 
31.29. RR ad 


Set Süte: — 


Damen- 
Hilj- 
Fedora · 


Friends 
preis 
$1.15. 


Vier Stüd Jetted Higrettcs, Le das Stüd. 
Kleine ihwarze Bögel, 5 das Stück. 

Große Vögel, farbig und jhwarz. 1uc dag Stüd, 
Fancy Hut:-Nadeln zu Ic das Stüd. 


81. 00 ſchottiſche 
Muͤthzen für Männer, 


Der Schluß-Verkauf 


Schuhe 
von 
Friend's 
Lager. 

Preiſe, um ſie zu 

räumen. 


Die kleinen Nummern. 
Die engen Weiten 
In theuren Männer-Schühen; 85 Männer-Schube, 86 
Männer⸗Schuhe, 87 Männer⸗Schuhe. 


Auswahl 8 das 
zu nur 51.5 Paar. 


Unſichtbare Cortſohlen · Schuhe für Männer. alles 
folides Leder, alatten Innenſohlen, allen Weiten, 
allen Größen, jänmtlidhe neuen Miufter, zu 


S 1 . 95 Fe 


yriend’ 3 Preid war 83.98. 
Die kleinen Nummern, die engen Weiten in theuren 
Damenſchuhen 
zu 50c, zu 75c, zu 81 das Baar, 
wareı 83, $4 und $5 Schuhe 


Moccalins für 
Babies, 


zu 5e das Paar. 
Handgenähfe Baby-Schube, 


Größen 2 bis 6. 


Zu 29 das Paar. 


Wurden zu 65c verkauft. 


Männer: 
Gummiſchuhe, 
Gandee’s i 
beite Qualität, < 


3u 5% Baar. 
‘ Männer: 
Alastas, 
Yımerican Rubber 
Zu ‘0.3 beite Qua: 
lität, zu 5090». 
Baar. Regulärer 
Retail-Preis $1.27, 
Damen-Gu.nmiichube, vereinzelte GB n — Paar. 
Männer-stog:Summiichube, vereinzelicsröß., lötPaar. 


Wajlerdihte Män- 
tel für Damen nnd 


Herren— 


einschließlich des 
berühmten 


“MELISSA”, 


—Azu — 


81.98, 82.49 
52,98 und 
53.98. 


Die regulären Breife betragen 
von $5 bis $18 das Stüd. 


Ausverkauf von Friends Kleiderftoiien. 
Fonch gebrodene Enedt8 zu 12:4c die Pd. 
1800 Yards dDoppeltbreite Blaid Suitings 
zu 5%e die Yard. 

Fauch Boucle Kleideritoffe, doppeltbreit, zu 1214 Et3. 

hwarze wollene Novelty Mohairs zu Sie Yard, 
werth 25 Geuts, 
Geblümte Brilliantineszu 13% die YD. 
Angeblich 35 Ceuts werth. 
Vier große Bargaıns ın ganzwollenen 
Schwarzen Scrges. 
Morgen 65c ganzwollene Serges zu 20c Hd. 
Und 46351. ganzmwollene Serge, werth Sc, 
zu 39c die Yard. 
Neinfeidene ihwarze Faille Francaife 
zu 450 die Yard. 
Werth I 
Schwarze geblümte Taffeta Waift Seide 
zu 39c. Werth St. 
Nod 3 Tage aus dem Banferott: Berkauf 
von Freund’s Lager 


EVAN LLOND 


I36 STATE STR. 


JONSTORE 


WAWIEBOL 


EVER PayLINAS, 
Donneriiag, den 13. Februar. 


Main Floor. 
Soeben erhalten: 2 Kiften wollene Kleider 
Novitäten, werth Töc. für 
3 Kijten feiner Kleideritoffe in glatten Farben, 


wurden immer fir 1% verfauft, 13€ 
Donnerſtag 


4 Kiften feiner Novitäten in ſwinernden Farben, 


werden überall für 19c verkauft, 13e 


JJ 
2 Kiſten neue feine leide rſtoffe, die: 2% 
Sualität für....... - 


2000 Flaihen feines Parfüm, 
jet de, mit Glas — — Ben 39, 
fü 


..19e 
in 6 Zon bober 


156 


— 
re Quaittät 
4: 
Sie loc Qualität. ....... de 


75 Dußend 8 Zoll große rothe Zafıhen- Ic | 


tücher, die 106 Sorte für. ....cececsenencree 


Sans —— Jeits⸗Radeln 
für. : F ne te 


Zweiter Floor. 


150 Paar grainlederne 
Patent Tip, ledernen Sohlen und Kap 
pen, werth $1.25, für 

2 Kılten grainlederne Ainder - Kıri öpfichube 
Patent Tib, durch und durd ſolides 
Leder, Größen 93—11, wert) Yöc, für. 

180 Paar Buff Männeriguhe in alten Nummern, 
zum Schnüren oder mit Gum 
jeug, werth $2.00, für. 

120 Paar arainiederne Männeri hube mit Schualle 


und 3 doppelter Sohle, . 
werth $1.75, für 1.35 


72 Faar Buff An —— * ihe, ausgezeichnet 


gute Arbeit, No. 3-51 BE 1.00 


WER EEE aan San sangen 
240 Yaar warm gefütterte Dongola Kindersftnöpfs 
fchube mit eingevregten Abjügen, No. 4 45 
bis 8, werth 9c, für. —— ot 
369 Baar feine Dong: ofa Damen-& Shnür-Slivpers 

mit Patent Tip ud a folides Leder, 
werth $1.00, vür. 


mit 


Dritter Floor. 


50 Dud. feine teinmwollene sum uud Rameel3s 
baar Damen⸗Unter 
werth $1.25, für 


36 Tugend feine nt Seide be legte weiße Mi erino 
Danıen-Unterhemden und Hoien, werth u 


58, für.. DL 


750 Did. ſchwere Weiße Merino Rinder: ‚Unterfad chen | 
8 


Größen 20, 22, 24, für 
Größen 26, 28, 3U, für 
— 32 und 34, für 
Dtzd. ſchwere echtſchwarze nahtloie Da- 
———— werth 12c, für 
50° Shaml Fascinatorg 
für Damen. * 
456 geſtrickte 
Kinder⸗Jackets 
35c Eiderdaun 
Kinderhauben 
Be Eißwolle- Tücher, werth $1.00, 
ür. : 


135 volle € Grüne Beaver- Tücher, Werth 
® 


Oo": 


2.75, für. 


65 feine Kerfey Damen: —— mit —— Fut⸗ 
ter und ſeinem Dejaß, die neueſten 
Moden, werth $15, Donneritag.. 


100 geitictte Melton Tamen Unterröcke, 
mit 5zöll. Krause, werth $1.25, fütr 

85 feine mit Kraufe und Braid beisgte 
Tlanellette Damen-Wrappers, wtb. $1.5 


48c 


Dritter Floor Unner. 
20 Dugend eijerrie inmen weiß enamelirte Pe 
Einmach⸗Keſſel.. 2 220 
— u mi ee ieh vere mal ‚genkbie Carpet⸗ 
zeſen mi — Stiel —— 
für.. a ‘ — ‚15c 


15 Dußend 10 QOuart —— 
werth löc, für a 


18 Groß aezadte Patty Kucenformen, 3 und 
314 Zoll breit, das Dugend 


39e | 


Damentnöpfichube mit | 


83 | 


"65€ | 


I 8000 f 


S3.38 


! Waihburn, Crosby Superlative Flour, der Sad 


we 
| 
| 
| 


65€ | 
50 





' 100 


| 200 3 Quart Dinner Pails 


| 8600 YdB. 


Dritter Floor Anner (Fortiegung). 

10 Dugend feine Kleiderbüriten mit Leder: 
ruden und 6 Reihen Borjten. Donne sag 

2 v au it Einia 
Deckel iſt paſſend für beide Theile 

19 Dutzend branne 134 Pint Thee — ten, 
werth 251, für. 

15 Dugend 10:30 dige Glas gomwoi Shül- 
fein Napoleon Cut), wert& 3t 

25 Tugend feine Heine Waflergläier von ertra 
feinem Glas, mit dovpeltem Yoden, werth = 
1%, Donneritag 3 für... a 

2000 decorirte 7.zöllige ade Zeller, 
1%, Tonnerjtag 

T50 decorirte 14:3Öllige ——— werth 29e 
756, für, 

1000 deco tirte 
werth 18: 


IC 


ide 


* zollige Schüſſeln. (Waters) dc 


Vierter — 

240 Paar feine Nottingham Spitzen⸗Gardinen. 
324 Yards laug. 48 Sol — niemals 73 

ſo billig. das Paar * J Ts 

50 Baar jidhwere Eher: 

Borten. neue Muſter, werth 8250 


ille Sardi: nein u Ihönen 


Nenefte Patent Gardine n=Streder, werden 98e 
überall für $2.00 verfauft, Donneritag.. 


000 Nd3. echtes türkiich rothes Tijchtuch » Damait 
in Neitern von 2 bıs 4 WdS., 1 28 
— “ ot 


die Yard.. 4 
1500 Nd3. fchwerer mollener Eiderdomm für Rins 

dermäntel, — 50e⸗ 7TSe, alles muß 
. ....... a 


fort für. 


5000 Nd3. echter ——— Crepe, in hellen und 
dunklen Farben, Ra breit, werth 1öc, Te 
neue Stimpion Kleidersflattune in Ne 
fteru don 2—10 Ei. die — Sc Waare € 
rur. wgi RN 
2000 dunkle Kleider⸗ — 
garantirt waſchecht 
eine neue Kleider- und Hemden⸗Percale, 38 — 


38 Zoll breit, helle und dunkle Muſter, in 3 c 
Reiter (garantirt waihegt), die W..... 8 


” en — ai: u; Dans Us 


Fünfter Floor. 
50 Dugend reinmwollene Mämmer-Unterhemden und 
Hosen in maturgran und Ereme Yyarbe, 
werth $1.00 bis 81.25, für 48c 


Saffimere und Cheviot Y 
werth 82.00—$2.25, für ide 


Paar feine 
MännersHofen, 
25 doppelbrüjtige Cheviot Kombinations-Anaben- 


Anziige, 2 Paar Hoien. Rod und Sg 4 
en 


Mütze werth 82.75, für.. 


| 85 feine Eheviot Anabenslleberröde mit Rragen. in 


i 





Gutes böhmifches Roggenmeht, 
| Pump ernicdel:Mebl, 
| Gute Dairy Butter, 


| Feiner Proben»Thee, 


| Beiter gequetichter Hafer, 39 


gewillen Größen, reg. 82.50 Qualıtät, 
für 


98: 


20 Tugend feidene Plüih Knaben-Müsen mit jeis 


denem ‚Futter 
werth 5Cc, für 


GROCERIES. 


Specieller Mehl-Berfauf für Donneritag. 


und doppeltem Band, m 
dopp 25e 


N —————— — 83. 43 
Rei nes böhmiſches — der Sad 37c, das 
Fa — .... 98.98 
der Eat 33. da3 
3.59 
I 20c 
Feine Elgin Ereamery Butter, das Piund....21e 
das Pfund 
das Pfund....... 
DER RE aaa 
Beite XXXX Ginger Snap3, das Pfund.... 
Ausgelejene Navy Bohnen. das Piund ic 
REN 3:4 du ae 
€ 


Guter Brick⸗Käſe. 
17e 
3e 


Waſch⸗Soda,. 8 Pfund. .. .......... 


Lefet unjere Anzeige in der Samitag „Daily News, 


SE RE u BEL: : 





MOELLER BROS. &C0.. 


928-930-932 IULWAUKEE AVE. 


ie Wahrheit fient! Es iſt 
Publikum zu tänjchen juchen ; 


feine Kun, 
Keiner läßt jich zweimal zum Narren halteır. 


durch prahlerifche Annoncen das 


Unfere Anzeigen beruhen auf Wahrheit, daher unjer Erfolg! 


Für morgen, Donneritag: 


Griter Floor. 

Unfere großartige Auswahl wı neuen, modernen 
Frühjahrss-Kleiderftoffen wird Jeden überzeugen, 
daß umier Geihäft da3 Hauptquartier für 
KHleideritoffe it. Die Preiie fürgute und neue 
Stoffe find billiger als je zuvor. 


338 ZoN breite jchwarze und farbige Tjacquard 
Kieideritoffe, Halbwolle, in neueften Muitern u. 
Farben, werden überall für 19c — 10e 


boten, unfer Preis die Yard. 

40 Zoll breite jhwarze und farbige Brilliantine 
Kleiderjtoffe mit jeidenähnlichen: Glauze, würden 
für Ste billig fein, unjer Preis 
die Nard 


38 Zoll breite ſchwarze reinwollene geblümte Klei—⸗ 
derſtoffe große Auswahl von hübſchen Muſtern, 
reguläre 50c Qualität. für diejen Ver» © 
tauf die Yard 39 

36 Zoll breite farrirte (Blaid) Kleideritoffe in 
reihiten SFarben, der 50 Qualität jehr "25 ze 
ähnlich, die Yard ſür nur ..... 

in hel⸗ 


36 Zoll breite feine franzöfifche Gambrics, 
len und dunklen Muftern, ſehr hübſch für Kin— 
derfleider, Männerbemden und Anas 121 c 
benblouien, jpezieller Preis die Yard.. 3 

Schweres TFleece gefüttertes Damen » Unterzeug, 
niemal3 unter 25c verfauft, werden bei ung am 
Tonnerft. 8 veri — das Stück | 
für. .. 1230 

Dritter — 

Weiße Porzellan-Taſſen, 

das Stück 


Eine prachtvolle Auswahl feiner Blumen⸗ 7 
Vaſen. unbedingt billig für 18c. d. Stück 82 


56 Stücken. aus 
feinem engl. Porzellan, mit Een 
Tetoration, wert) .W, für nur... 2. 48 


GSläjerne Salz» und Pieffer-Büchien, — 1c 


5c, dad Stüd 
1.24 


Spigen-Gardinen, 314 Yd. lang, u. höchft 
eiegantes Mujter, werth $1.75, für nur 
Sateen 
2.48 


Steppdeden aus feinitem franzöfiichen 
und mit befter weiger Watte gefüttert, 
wertb 83.50, jpezieller Preis 
requlärer 
eilernem Bo⸗ 


Smyrna Rugs, orientaliihe Mufter, 
für den äußerit 


1 


Thee:Servicen, bejtebend aus 


Werth 82.69, weil leicht befledt, 
das Stüd 


Neifekoffer, mit Eijenbeichlag, 
den, umd inneren Einjaß, 
billigen Brei bon 
das Stüd 


En 
. 


| Feine Qualität Etiefelwicie, 


Zweiter Floor. 

60 Zoll breites türkisch rothed Tiichtuchzeug in 
einer Auswahl jchöner Mufter, reg. 3 dp 
Waare, die Yard nur 25c 

Einihüttzeug fiir Federn in verſchiedenen 10€ 
Mujtern, wären billig zu löc, für nur.. 

Wir haben noch 125 ber der Inventur aurücgefegte 
lange Damen-Mäntel. Um fie aus dem Meq zu 
-friegen geben jie am — das 
Stück für. 25c 
„Sit Srimpolin ne“ im ‚allen Farben, ein 1 büds ches 
Material für Masqueraden-Anzüge, 10e 
die Schadtel von 5 Yard für nur 

Schwarze und blaue Cherivt Männerhofen in 
allen nn * Preis 81. — — 
für nur. : 89c 

Ertra feine Boucle- Uebergi aber für Rinder in 
Srößen von 215-8, find nıe unter 84.00 
verfauit, bei und am Donuerftag für 
— str 2.29 

deine Dongola Anöpfigube "für "Damen mit 
patentlederner Kappe, ein reg. 2.00 
Edud, für — das 1 19 
Paar nur.. : „o00u0s + 

„Satin Oil* Männertchube, "Sdnär oder Gums 
mizeug. nie unter 82.00 ve —— * 
uns das Paar fur. 1 .29 

ein zes, 5» 
Artikel, jpezieller Preis, die Schadtel..... 3 


Bierter floor. 


Zinn Ruhenformen, jehr hübjhe Facon, 
werth 7c, das Stüd nur 


Hölzerne Brodteller, handaeichnigt, mit dabei 
— — ebenfalls mit handge⸗ 
chnitztem — ür den Spottpreis ‘ 
en ee 

Echubbürften mit Handgriff und Heiner Bürfte 
zum Wichie aufichmieren, werth 15, Te 
für diefen Verkauf 3 

Ein Sag von Mr3. Pott’3 Plätteifen, nidelplat- 
tirt, beitehend aus 3 Eifen, einem Patent» — 
uud einem Unterjag, regulärer W 
31.00, für 


——— — 

Dleomargarin, die feinite Qualität, ım Geihmad 

vou bejter Butter nicht zu un zieiben, in em 

Pid.-Rolten, das Pid. ... * ..10c 
TFeinites Carolina Reis, das PN... 2e 
Datmeal Graders, feinfte Qualität, das Pid...4i4c 
Getroduete Birnen, das Bid de 
Lachs in Blehbüchien, die befannte Marke „Cave 

Brand“, äugerit delifat, die Büchſe 
Große Bohnen. das Pid 

„Argo“ Eorn:Stärke, das 1 Pid.»Padet 
MWafbburn, Gerejota & Pilsdurys Medi— 

das Fa 33 

u.a: a aaa van are aa 


APPLE & BAUM, 


888—890 Milwaukee Ave. - 


4 Donnerflag und Steilag, 


The Natatorium Bargain House. 


ven 13. und 
14, Februar. 


Wenn Sie nad) den größten und beiten Bargainz, die Sie jeim Leben 
geiehen haben, juchen, dann verfäumen Sie Diefen Berfauf nicht. 


7500 Nards Reiter, 3 bis 10 Yards in jedem —— 
bric, Vercales, deutſche Kattune, Seinen Duckin 
ee PBuslin, GCheviots, werth von Be bis 250» e 


Yard, Eure Auswahl für 


dc, Fünf Cents, die Yard. 


Ein weiterer großer Sn 


nnd mr yardbreite wollene Kleideritoffe-Reiter, 5 biß 9 Yarda im jedem Stüd, werth 1, 


und 50c— werden vertauft jo lange 


fie vorhalten für 


| b, Fünfzchu Cents, die Yard. 


—* 65 


— 


— — 


5 





